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Vörschau 24, 82.6 

Das runde Leder 

rolit auch in der Erstligameisterschaft 
Für den SC Buochs beginnt 

die Meisterschaft mit einem schweren Spiel in 
Uster, denn die Elf von Trainer Zürcher ist in 
ihren Heimspielen kaum zu schlagen, zumal 
das Terrain im Zürcher Oberland den Heim- 

"Neuling Buochs In Uster vor einer schweren Aufgabe.: \. stark bevorteilt. 

Nidwaldner Neuling siegte auswärts 
Ueberraschender Sieg des SC Buochs beim heimstarken Uster —

R.St. Von den Innerschweizer Erstligaclube, 
die in der Meisterschaft in der Ost.Süd-Gruppe 

Meisterschaft 1. Liga 

Osv’Süd-Gruppe: Blue Stars — Emmenbrücke 
2:0. Küsnacht — Amriswil 1:1. Red Star —

Locarno 1:0. Schaffhausen — Zug 1:1. Uster 

engagiert sind, sorgte Aufsteiger Buochs mit 
einem beachtlichen Auswärtssieg in Uster für 
die Ueberraschung. Buochs 1:2. Vaduz — Polizei 3:2. 1 2 3, 4, 3 6. - 8 9 . Blue Stars . Buochs 

Red Star 
Vaduz 

Amriswil 

Küsnacht .SC Zug . Schaffhausen . Locarno . Uster . Vaduz . Emmenbrücke . Frauenfeld 

r‚ Sue G, 2 Ss. Haug, „AGEE 

Blumen und Sieg für die Neulinge 
Uster — Boochs 1:2 (0:1) 

Sportplatz Heusser-Staub-Wiese. 
schauer. — SR: Schumacher, Aarau. 

Uster: Good, Kälin, Erb (Bosshard), Schä- 
rer, Kunz, Adam, Lüchinger, Bösch, Bühl- 
mann, Zürcher, Hausammann. 

Buochs: Stadelmann, Christen, Jost, Waser, 
Haueter, Arnold, Willimann, Achermann, 
Risi, Wolfisberg, E. Bühlmann. 

Torschützen: 31. Risi 0:1. 65. E. Bühlmann 

0:2. 86. Hausammann 1:2. 

vh. Die Buochser Elf hat die Nervenprobe 
glänzend bestanden. Ihr Sieg ist als hochver- 
dient zu bezeichnen. Das Resultat hätte sogar 
noch klarer ausfallen können. Nicht nur 

kämpferisch, sondern auch spielerisch hatten 
die Besucher ein Uebergewicht. Uster hat eher 
enttäuscht. Zu den besten Erstligamannschaf- 
ten gehört es bestimmt nicht. 

Bei den Nidwaldnern konnte das steil ange- 

legte Angriffsspiel und die- disziplinierte Lei- 
stung der Hinterleute gefallen. Stadelmann war 
die Ruhe selbst. Stopper Haueter wirkte sicher 

700 Zu- 

und dirigierte seine Nebenleute glänzend. Gute 
Figur machten auch Waser und der Junior 
Christen. Jost. stellte seinen Flügel völlig kalt. 
Sehr gut war wiederum das Mittelfeld besetzt, 
wobei Arnold seine eher defensive Aufgabe 
eur erfüllte. Wolfisberg und Willimann bril- 
lierten mit präzisen Vorlagen. In glänzender 
Verfassunz waren E. Bühlmann und Risi. 
Achermann konnte technisch ebenfalls befrie- 

digen. 
Bei Uster war die Abwehr der beste Mann- 

schaftsteil. Während im Mittelfeld ansprechend 
kombiniert wurde, fehlte im Sturm die Prä- 

zision und der Zusammenhang. Die Stürmer 
hatten es aber gegen die diszipliniert decken- 
den Buochser Hinterleute sehr schwer. Es 

brauchte eine Viertelstunde, bis sich die 
Buochser fanden. Als die Gastgeber in der 14. 
Min. einen diskutablen Penalty vergaben, 
wirkte das wie ein Sienal zum Buochser Ge- 
neralangriff. Im Strafraum von Uster brannte 
es nun mehrmals lichterloh. Es stob oft so 

stark, dass der Ball kaum mehr zu sehen war. 

In der 31, Minute setzte sich Risi gegen drei 

Verteidiger durch und jagte den Ball in die 
rechte Ecke, 

Trotz mehrerer Möglichkeiten blieb es bei 
diesem Resultat bis zur Pause. Zu Beginn der 
zweiten Halbzeit versuchte Uster das Blatt zu 

wenden. Durch präzises Zuspiel aus der Ver- 
teidigung heraus konnten sich die Buochser 
rasch wieder auffangen. 

Nach einem brillanten Flügellauf von Risi 
erhöhte E. Bühlmann unhaltbar auf 2:0. 

Kurz darauf liess der gleiche Spieler einen 
Pfostenschuss folgen. Vier Minuten vor 
Schluss gelang den Gastgebern der Ehren- 
treffer. 



‘ 30. Was. PYEr F rschauu 

Mit einem Sieg Im Heimspiel gegen Red Star könnten die Nidwaldner 
in der Erstligameisterschaft an die Spitze der Ost-Süd-Gruppe gelan- 
gen 

Nach dem überraschenden Sieg in Uster 
empfängt die Elf von Trainer Paul Wolfisberg 
am Sonntagnachmittag auf dem Sportplatz 
Seefeld die junge Mannschaft von Red Star, 
öie im Startspiel gegen Locarno ebenfalls zu 
einem knappen Sieg gelangte, 

Der Sieger dieser Begegnung wird nach zwei 
$pieltagen bestimmt einen Platz in der Spit- 
zengruppe einnehmen können. Die auswärts 

nicht besonders stark spielenden Zürcher wer- 
den allerdings in Buochs sehr zu beachten sein, 
denn der Starterfolg wird den Grünweissen be- 
siimmt Auftrieb gegeben haben, so dass 
Buochs nur mit einer ganzen Leistung zum Er- 
folg kommen kann. Da keine Verletzten zu 
beklagen sind, werden die Einheimischen das 
erste Erstliga-Meisterschaftsspiel vor eigenem 
Publikum in stärkster Aufstellung in Angriff 

Buochs — Red Star 3:2 (3:0) 
Seefeld: 900 Zuschauer. — Schiedsrichter: Faz- 

zini, Osogna 

Buochs: Stadelmann, Christen, Jost, Waser, 
Haueter, Arnold, Willimann, Peter Risi, 
Achermann, Wolfisberg, E. Bühlmann (ab 
45. Min. B. Bühlmann für Jost) 

Red Star: Suppinger, Stutz, Kiehm, Hellmann, 
Kappeler, Wyss, Frei, Klump, Rutishauser, 
Müiler, Fuchs 

Torschützen: Risi 1:0 (7.), Willimann 2:0 (27.), 
E. Bühlmann 3:0 (38.), Klump 3:1 (76.), Ru- 
tishauser 3:2 (85.) 

vh. Im ersten Meisterschaftsheimspiel wurde 
den Zuschauern begeisternder Offensivfussball geboten. Variäntenreiche Kombinationen, glän- 

zende Einzelleistungen, brenzlige Torszenen 
und restloser Einsatz aller 22 Akteure drück- 

ten dem spannenden Spiel den Stempel auf. 

Die Einheimischen zeigten bis weit in die 
‚weite Halbzeit hinein eine grosse Leistung. Es 
war sogar Pech dabei, dass das Resultat nach 

‚der Pause nicht auf 5:0 oder 6:0 geschraubt 
werden kosnte. 

In der letzten Viertelstunde stellten sich be- 

greiflicherweise einige Müdigkeitserscheinun- 
zen ein. Die ganze Mannschaft verdiente sich 

ein Gesamtlob. Die Verteidigung spielte bis auf 
einige Unsicherheiten in der Schlussviertel- 

| stunde untadelig. Der Junior Christen erweist 
! sich immer mehr als grosses Talent. , 

Leider erlitt der wirblige Jost kurz vor der 
Pause bei einem Foul einen Schlüsseibein- 

bruch. (Wir wünschen rasche Genesung. Red.) Willimann wirkte im Mittelfeld als Einfädler und gefiel auch durch präzises Zuspiel. Trotz 

grosser Wärme hielt auch Wolfisberg überra- 
schend gut durch. Risi stellte seine Gegner oft 
vor grosse Probleme. E. Bühlmann wurde lei- 

der auch angeschlagen, so dass er nach gutem 
Beginn stark behindert war. Die Zürcher spiel- 
ten beileibe keinen schlechten Fussball, waren 
aber sichtlich von der Heimstärke der Buoch- 

ser überrascht. Technisch wie kämpferisch 
wussten die Gäste zu gefallen. 

Die Mannschaft ist auf allen Posten gut be- 

setzt. Dass die Gäste auch über eine gute Mo- 

ral verfügen, sah man daraus, dass sie nach 
dem klaren Rückstand in der letzten Viertel- 

stunde sogar noch die Kraft fanden, bis auf 
ein Tor aufzuholen. 

Das Treffen begann ungemein schnell. In 
der 7. Min. luchste Risi einem Verteidiger den 
Ball ab. umspielte den Torhüter und setzte den 
Ball ins Netz. In der 27. Min. setzte sich Willi- 

mann nach einer guten Kombination durch 
und schoss ins hohe Eck. Der Buochser Tor- 

drang wurde durch ein weiteres Tor von E. 
Bühlmann nach einem Gedränge in der 38, 
Min. erneut belohnt. Lange sah es in der zwei- 
ten Halbzeit nach einer Resuitaterhöhung aus. 
14 Minuten vor Schluss aber brachten die 

Buochser den Ball nicht weg und es hiess 

prompt 3:1. Ein Penalty fünf Minuten vor 
Schluss ergab sogar den Anschlusstretfer der 
Gäste. 

. Buochs 

. Vaduz 

. Küsnacht 

. Polizei 

. Blue Stars 

. Locarno 

. Red Star 

. Amriswil 

. Schaffhausen 

.SC Zug 

. Uster 

. Frauenfeld 

. Emmenbrücke 

5 
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Buochs in Meisterschwanden 

Ohne grosse Mühe müsste die Elf von Trainer 

Wolfisberg diese Hürde überspringen. Die Aar- 
gauer belzgen in der 3,-Liga-Meisterschaft zur- 
zeit den letzten Platz mit null Punkten aus zwei 

Spielen. Es wäre allerdings verfehlt, wenn die 
Buochser ihren Gegner unterschätzen würden, 
denn Ueberraschungen haben sich im Schwei- 
zer Cup noch jedes Jahr bereits beim erstmali- 
gen Eingreifen der 1.-Liga-Clubs ereignet. 

Ohne Einsatz 

ist schwer zu gewinnen! 
Meisterschwanden — Buochs 2:4 (1:1) ”

Sportplatz. 200 Zuschauer. Schiedsrichter Röss- 
ler, Grenchen. 

Meisterschwanden: Vater, H. Waltenberg, 
Reinert, Furrer, Helbling (Fischer), Leutwy- 

ler, H. Hübscher, A. Waltenberger, A. Hüb- 
scher, Baur, Bieri. 

Buochs: Nigg, Christen, E. Odermatt (H.-R. 
Odermatt), Waser, Haueter, Arnold, Willi- 
mann, Achermann, Peter Risi, Wolfisberg, 
J. Bühlmann. 

Torschützen: 7. Minute J. Bühlmann (0:1), 
24. Hübscher (1:1), 54. Bieri (2:1), 66. Acher- 
mann (2:2), 72. Risi (2:3), 83. Achermann 
(2:4). 

vh. Eine dürftige Vorstellung des Erstligi- 
sten, deren Akteure scheinbar geglaubt hat- 
ten, die erste Cuphürde im Spargang nehmen 
zu können. Dass man sich bei einem solchen 

Spiel gerne etwas zurückhält und sich Scho- 
nung auferlegt, ist verständlich, doch sollte, 
bevor im Spaziergang gespielt wird, ein genü- 
gender Vorsprung herausgeschossen werden. 
Bei den Buochsern enttäuschten speziell die- 
jenigen Spieler, die in den letzten Spielen am 
meisten geglänzt hatten. Erst als Meister- 
schwanden sogar in Führung gegangen war, 
zeigten auch sie etwas mehr Konzentration 
und Einsatz. Am besten wussten noch Hau- 

eier, Wolfisberg und Arnold zu gefallen. Die 
Aussenverteidiger bekundeten mit ihren Flü- 
geln überraschend grosse Mühe. 

Meisterschwanden — der dritten Liga an- 
hörend — erwies sich als äusserst unbeque- 
mer, aufsüssiger Gegner. Mit letztem Einsatz 
kämpften alle Spieler um jeden Ball 

Es gelang ihnen immer wieder, die Aktionen 
der Buochser erfolgreich zu stören. Mit schnel- 
len Gegenstössen schufen ihre technisch recht 
guten Stürmer mehrmals grosse Gefahr vor 

dem Gästetor. Ihre Anstrengungen wurden 
durch: zwei schöne Tor belohnt, wobei beson- 
ders das erste beste Marke war. 

Nach sieben Minuten erzielte J. Bühlmann 

für Buochs den Führungstreffer. Als Buochs 
nun einige Zeit überlegen spielte, glaubte man 
an eine baldige Resultaterhöhung. Die Platz- 
herren verstanden es aber immer wieder, ge- 
fährlich auszubrechen. In der 24. Minute traf 

Lüscher aus 20 Metern herrlich ins Latten- 
kreuz. Dieser Treffer gab den Aargauern 
Mumm. Wer an ein vorzeitiges Ermüden der 
Unterklassigen geglaubt hatte, sah sich vor- 
erst getäuscht. Als die Buochser in der 54. 
Minute nach einem groben Deckungsfehler 
in Rückstand gerieten, setzten die Gäste end- 
lich einen Zahn zu. In der 66. Minute kamen 

sie durch Achermann wieder zum Ausgleich. 
Erst nach zwei weiteren Toren durch Risi 

und Achermann gaben sich die tapferen Aar- 
Bauer geschlagen, 



Spannende Erstligameisterschaft 

R.St. Traditionsgemäss kommt auch am Bet- 
tagsamstag in der 1. Liga eine Vollrunde zur 
Austragung. In der 

Ost/Süd-Gruppe 

nimmt in der Innerschweiz die Begegnung zwi- 
schen dem ungeschlagenen Tabellenführer 
Buochs und dem Träger der Roten Laterne, 
Emmenbrücke, das Hauptinterese in An- 
spruch. 

Die Nidwaldner werden auf der Gersag mit 
härtestem Widerstand zu rechnen haben, da 
die Gelbschwarzen nach dem mühsamen Cup- 
sieg gegen Menziken mit allen Mitteln den 
ersten Punktegewinn in der Meisterschaft an- 
streben. 

Da sich Emmenbrücke gegen Spitzenclubs 
stets sehr gut aus der Affäre zog, dürften die 

Buochser, die auch im Cupspiel gegen Meister- 
schwanden beim Unterklassigen gar nicht 
überzeugen, überzeugıen, überzeugen, in ihrem zweiten Auswärtsspiel 
nichts zu lachen haben. Beide Mannschaften 

melden ihre zurzeit stärksten Aufstellungen. 
immerhin müssen beide Teams noch immer 

auf zwei Stammspieler verzichten. Buochs hat 
seit dem Spiel geren Red Star Jost (Schlüssel- 
beinbruch) auf der Verletztenliste, während 
Emmenbrücke noch immer auf Unternährer 

verzichten muss. Der Stammspieler der letzten 
Saison hat sich übrigens von einer Meniskus- 
operation gut erholt. 

Meisterschaft 1. Liga 

Ost/Südgruppe: Emmenbrücke — Buochs 4:2. 
Frauenfeld — Zug 0:4. Küsnacht — Locarno 
1:0. Polizei — Schaffhausen 2:3. Red Star —
Amriswil 0:1. Vaduz — Uster 0:1. — Die Ta- 

beilenspitze: 1. Küsnacht 3 5. 2. Amriswil 3 4. 
3, Vaduz 34. 4. Buochs 3/4. 5. Schaffhausen 

2,3. 6. Zug 3/3. 

R.St. In der dritten Meisterschaftsrunde wur- 
den in der 

Ost-Süd-Gruppe 

mit Buochs und Vaduz überraschend die füh- 

renden Mannschaften geschlagen, so dass 
Küsnacht, das Locarno in der letzten Minute 

besiegte, neuer Tabellenführer wurde. Auf 

Emmenbrücke hat sich mit dem feinen Sieg 
über Buochs den Anschluss zum Mittelfeld 

gesichert. 

1. Küssnacht 

2. Amriswil 

3. Vaduz 

$, Schaffhausen 
6. SC Zug 
. Uster 
. Blue Stars 
. Polizei 

. Locarno 

. Emmenbrücke 

. Red Star 

. Frauenfeld 



Buochs—Luzerner SC Diese Partie beginnt am Sonntag auf dem Sportplatz Seefeld bereits um 13.30 und wird bestimmt einen spannenden Verlauf nehmen. Nach einem prächtigen Erfolg über die Kik- kers zwangen die Drittligisten auch Schöft- land in die Knie, indem es den Grünschwar- 

Metchber:cht 

Buochs gewann überlegen 

Buochs — Luzerner Sportclub 6:2 (0:0) 

Seefeld, 500 Zuschauer. — Schiedsrichter: Is- 
ler, Zürich. — Buochs: Nigg, Christen, E. Oder- 
matt, Waser, Haueter, Arnold, J. Bühlmann, 
Achermann, Peter Risi, Wolfisberg, E. Bühl- 
mann. — LSC: Zulian, Gürber, Thalmann, 
Suter, Meier, Bühlmann, Studer, Stierli, Wüst, 
Glaus, Ramseier (Wyss). — Tore: 50. Risi (1:0 
Penalty), 52. Risi (2:0), 61. E. Bühlmann (3:0), 
67, Achermann (4:0), 71. Stierli (4:1 Penalty), 
76. J. Bühlmann (5:1), 82. Stierlä (5:2 Penalty), 
6. Risi (6:2). 
vh, Während langer Zeit lieferten die Gäste in 
Buochs ein sehr gutes Spiel, um aber dann 
roch eine allzu brutale Niederlage einstecken 
zu müssen. Wohl geht der Sieg der Oberklas- 
sigen absolut in Ordnung, doch mussten sie 
s0 Minuten lang hart kämpfen, um endlich 
Jen Bann brechen zu können. 

Die Luzerner machten nicht nur kämpfe- 
risch, sondern auch spielerisch einen ausge- 
zeichneten Eindruck. In dieser Verfassung 
werden sie wohl in der dritten Liga alles für 
den Aufstieg aus dem Wege räumen. Es war 
nur schade, dass einige ihrer Akteure den er- 
sten Minustreffer schlecht verdauen konnten 

und eine allzu hare harıe hare Note ins Spiel brachten. 
Beide Ehrentreffer wurden auf Penalties er- 

zielt, doch hatte die Mannschaft nebst einem 

Holzschuss auch noch weitere gute Chancen. wird — SC Zug beim neuen Tabellenführer Küsnacht 

zen immerhin gelang, den Oberklassigen zwei- 
mal während 120 Minuten die Stirn zu bieten. 

Schliesslich waren die Unterklassigen beim 
Losen glücklicher. Nachdem die Buochser be- 
reits im WVorbereitungsspiel gegen den LSC 
eine überraschende Niederlage erlitten, werden 
die Schützlinge von Trainer Wolfisberg dies- 
mal keine Risiken eingehen und von Anfang 
voll auf Sieg spielen müssen, denn der LSC 
ist äusserst kampfstark und muss von jedem 
Gegner ernst genommen werden. 

Die Buochser, ohne Willimann antretend, ta-. 
ten sich während der ersten Halbzeit gegen die 

ehrgeizigen und kämpferischen Gäste recht 
schwer. Sie mussten erfahren, dass es oft keine 
dankbare Aufgabe ist, gegen unterklassige 
Mannschaften zu spielen, die bei solchen Ge- 
legenheiten gerne über sich hinauswachsen. In 
solchen Partien wird der Sieg des Oberklassi- 
gen vom Publikum allzu selbstverständlich er- 
wartet und vergessen, dass auch in unteren 

Klassen spielstarke Mannschaften stecken kön- 
nen. Die Platzleute hatten es erst leichter, als 
sie kurz hintereinander die ersten zwei Treffer 

erzielten und die Gäste Ermüdungen zeigten. 
In der Folge waren sie die klar bessere Mann- 
schaft, obwohl sie bei zwei ungeschickten In- 
terventionen im Strafraum noch zwei Penalty- 
Tore einstecken mussten. 



Buochs hat Leader Küsnacht zu Gast 

Leader Küsnacht in Buochs 

Mit Küsnacht gastiert eine äusserst sympathi-., 
sche Mannschaft in Buochs. Die Zürcher sind 

sehr ausgeglichen und werden bestrebt sein, 
Leistung zeigen, wenn sie gegen die schnellen 
Gäste gut abschneiden wollen. Prunkstück der 

gegen den Liganeuling mindestens einen Zähler 
zu ergattern. Für Trainer Wolfisberg, der im 
Moment etwas Aufstellungssoreen hat, zibt es 
nur eine Parole, und die heisst eindeutig Sieg. 
Völlig ausgeruht, können die Nidwaldner zu- 
versichtlich in den schweren Match ziehen. Im- 

merhin müssen sie eine bedeutend gesteigerte 

Heimsieg von Buochs 

Buochs — Küsnacht ZH 2:0 (1:0) 

Seefeld, 900 Zuschauer. SR: A. Longaretti, 
Neuenburg. — Buochs: Nigg, E. Odermatt, 
Christen, Waser (Stadelmann), Haueter, Ar- 
nold, Willimann, Achermann, Peter Risi, Wol- 
fisberg, E. Bühlmann. — Küsnacht: Schmid- 
lin, Elsener, Isler, Spörri, Reinoldi, Himmler, 
Bühn, Gauls, R. Crivelli, G. Crivelli, Salin. —
Torschützen: 27. Willimann. 76. Peter Risi. 

vh. Die Zuschauer und vermutlich auch die 

Spieler der Gastmannschaft kamen aus dem 
Staunen kaum heraus, denn eine so gute Lei- 
stung hat man von den Buochsern noch kaum 

je gesehen. 

Es war ein fantastisches Spiel, das einem 
Spitzenkampf würdig war. Besonders die Nid- 
waldner zeigten hervorragenden Angriffsfuss- 
ball und einen unbändigen Einsatz. Ueber 
weite Strecken waren die Buochser feldmässig 
klar dominierend. Sie erarbeiteten sich viele 

Torchancen, so dass die Gäste mit einem 2:0 
noch gut wegkamen. 

Eine Einzelkritik der Buochser Spieler er- 
übrigt sich. Die Mannschaft wies an diesem 
Nachmittag keinen schwachen Punkt auf. Die 
Abwehr spielte sehr diszipliniert. Die gexne- 
rischen Sturmspitzen konnten sich nie rich‘ig 
entfalten. Im Mittelfeld wurde sehr präzis 
kombiniert. Ueberraschende Pässe in den 

freien Raum gaben den schnellen Sturmspit- 
zen immer wieder Gelesenheit, die gegnerische 
Abwehr aufzureissen. Der Buochser Sieg stand 
nur kurze Zeit in Gefahr, als Waser sich wäh- 
rend zehn Minuten pflegen lassen musste. 
Während der letzten halben Stunde wurde er 
durch den Ersatztorhüter (!) ersetzt. Küsnacht 

Zürcher ist der wendige Angriff mit den bei- 
den Gebrüdern Crivelli, die aus allen Lagen 
zu schiessen verstehen. 

Ihre Verteidigung war zeitweise dermassen 
überlastet, dass man für den Aufbau kaum 
mehr Zeit fand, 

Die Sturmspitzen hingen in der Luft und 
waren so gut gedeckt, dass sie kaum angespielt 
werden konnten. 

Das Treffen begann sehr schnell, und man 

musste sich wundern, dass die Partie bis zum 
Schluss kaum abflaute,. In der 27. Minute 

schoss Willimann einen der zahlreichen Corner 
mit Effet direkt in die hintere hohe Ecke. Die 

endgültige Siegsicherung gelang Risi mit einem 
Schuss in die linke Ecke 14 Minuten vor dem 

Abpfiff. Vier Minuten später prallte ein herr- 
lich angeschnittener 20-Meter-Schuss Bühl- 
manns an die Pfosteninnenkante. Beinahe wäre 
sogar Stadelmann bei einer Direktabnahme zu 

einem Tor gekommen. 

l. Liga Ost/Südgruppe: Blue Stars - Schafthausen Buocns - Kusnacht 2:0. Emmenbrücke - Uster Frauenfeld - Amriswil 4:2. Locarno-SC Zug Polzei- Polızei- Polzei- Red Star 1:3. 

1. Küsnacht 
2. Schaffhausen 
3. Buochs 
4. Vaduz 

5. Emmenbrücke 
6. Locarno 
7. Red Star 

8. Amriswil 
9. Uster 

10.SC Zug 
11. Blue Stars 
12. Frauenfeld 
13. Polizei 

7:5 

8:5 

9:7 

4:3 

10:10 

8:4 

6:5 

5:6 

6:8 

6:7 

4:8 

5:10 

9:9 



Inter I, Gruppe 4: Souveränes Spitzenduo 

Lugano und Wiedikon siegten weiter und ha- 
ben den Vorsprung auf das drittplazierte 
Kriens auf zwei Punkte ausgedehnt, Die Lu- 
zerner Vorörtier mussten den Zürcher Youag 
Fellows auf eigenem Terrain einen Zähler zu- 
gestehen. Vorgerückt ist cer FC Zug nach 
seinem Sieg in A’bisrieden. Kickers setzte sich 

drisiostar. — Ob ein Innerschweizer Team den 
beiden Fübrenden folgen kann, wird sich am 
Sonntag in Kriens zeigen, wo der Sportclub 
und Altdorf aufeinandertreffen. 

1. Lugano 18:3 
. Wiedikon ZH 12:5 

. Kriens 5 16:10 

.SC Zug 14:8 

. Altdorf 11:10 

. Young Fellows 10:13 

. Chiasso 9: 

. Kickers Luzern 9:14 

. Mendrisiostar x 9:16 

m 

Die «Polizisten» 

dürfen nicht unterschätzt werden 

Im Cupspiel in Buochs treffen die beiden Neu- 
linge der Ost/Süd-Gruppe aufeinander. Wegen 

Konkurrenzierung von anderen Sportveran-: 
staltungen verzichteten die «Polizisten» auf 
ihren Platzvorteil und tragen die fällige Be- 
gegnung im Nidwaldner Land aus. Kein Grund 

für die Buochser, ihren sonntäglichen Gegner 
zu unterschätzen, denn die Neudorf-Leute 
sind unberechenbar und stets für Ueberra- 

schungen fähig. Nach der letztsonntäglichen 
Meisterschaftsniederlage rutschten die Zür- 
cher in der Tabelle mittlerweile allerdings auf 
den letzten Platz ab. 

Stärkster Mannschaftsteil ist zweifellos ihre 

Angriffslinie mit dem gefährlichen Cornioley 
(Bruder des Wettinger Goalgetters), der allein 
imstande ist, eine Partie zu entscheiden. Aber 
auch das Mittelfeld ist mit den ehemaligen YF- 
Spielern Scherrer und Pozzi und dem früheren 
FCL-Spieler Condrau recht gut besetzt. 

Die Partie beginnt am Sonntag auf dem 
Sportplatz Seefeld um 15 Uhr. Trainer Paul 
Wolfisberg wird seine derzeit stärkste Forma- 
tion zur Stelle haben und mit allen Mitteln 

auf Sieg spielen, um sich für die Sechzehntels- 
finals qualifizieren zu können. Das Vordrin- 
gen in die 4. Hauptrunde müsste Buochs als 
besonderes Ereignis werten, denn es ist damit 
zu rechnen, dass die Nidwaldner im Sieges- 
falle in der nächsten Runde auf einen Natio- 

nalliga-A-CJub treffen werden. Die Mannschaft 
ist nach dem Sieg über Tabellenführer Küs- 
nacht auch moralisch gut vorbereitet, so dass 
eine recht spannende Partie zu erwarten ist. 



Cup» spiel 

Rechnung nach Platzabtausch 
aufgegangen 

Buochs I —Polizei Zürich I 3:0 (1:0) 
Seefeld, 950 Zuschauer. Schiedsrichter: G. 
Fazzini, Osogna. 

Buochs: Nige, E. Odermatt, Christen, Waser, 
Haueter, Arnold, Willimann, Achermann, 
Risi, Wolfisberg, E. Bühlmann. 

Polizei: Schaad, Gürber, Flachsmann, Con- 
drau, Züst, Pozzi (Cornu), Scherrer, Cornio- 
ley, Wäger, Rolli, Dürst. 

Torschütze: Risi (13., 64. und 73. Minute). 

vh. Einmal mehr zeigte es sich, dass die 
Buochser in der Rolle des Favoriten nie die 

gleiche Leistung zeigen, wie wenn sie als 
Aussenseiter am Gegner wachsen können. 
immerhin ist den Nidwaldnern die Rechnung 
nach dem Abtausch der Partie von Zürich 

nach Buochs aufgegangen. 

stwas Kom:sches: 

An unsere Nina in Buochs 

Ich muß Dir danken! Im Namen aller Fußbal- 

ler muß ich Dir danken! Von weitem hab ich 
Deine helle Meitschistimme gehört: Hopp 
hopp Risi, nid lugg lah! Trohl mer nid um! 
Beim Ertönen Deiner Stimme: Hopp Buochs, 
hopp Buochs hast Du Deine Kameradschaft, 
Deine Zusammengehörigkeit, Deine Sympa- 
thie für die kämpfenden Burschen bewiesen. 
Wenn Deine sonore Stimme über das ganze 

Feld hin ertönt, straffen sich die Muskeln, 
hellen die Gesichter auf, treibt die erschlaff- 
ten Beine zu unerhörter Leistung. Zu fairen 
sportlichen Leistungen, ohne Tätlichkeiten 

aufzuheizen. Sonnfog AZ.AC El konnten, lag aber auch am schnellen und sehr atfsässigen atıfsässigen atfsässigen Gegner. Der frühe Führungstref- fer der Buochser konnte mit Glück in die 

Pause gerettet werden. Erstaunlicherweise 
drängten die Gäste den Platzclub vor der 
Pause oft beängstigend in die Defensive. Die 
Innerschweizer verstanden sich nach der 

Pause aber zu steigern. Die Leistung der 
Gäste entsprechend ist das Resultat aber ein- 
deutig zu krass ausgefallen. Dass kein Gegen- 
tor eingesteckt werden musste, ist nicht zu- 
letzt das Verdienst des Buochser Hüters, der 

einen Glanztag hatte, während sich bei den 
meisten Feldspielern gute und schlechte Pha- 
sen ablösten. 

Bei den Gästen waren besonders die beiden 

Flügel sehr gefährlich. Auch im Mittelfeld 
stehen bei ihnen ausgezeichnete Regisseure. 

Nach einer gefährlichen Rückgabe an den 
Torhüter wären die Buochser in der ersten 
Minute beinahe in Rückstand geraten. Trotz- 
dem ‘die Mannschaft den Faden noch nicht 

gefunden hatte, gelang Risi nach einem Links- 
angriff aus der Deckung heraus ein Prachts- 
tor. Bis zur Pause sah man ein zerfahrenes 

Spiel mit vielen geringfügigen Fouls. Mit 
Mühe konnten die Gäste am Erfolg gehindert 
werden. In der zweiten Halbzeit rollte es dem 
Platzclub besser. In der 64. Minute spielte 
sich Risi auf der linken Seite durch und sah 

seinen Schuss abgefälscht ins Tor eindringen. 
Die Gäste gaben aber erst auf, als nach 
einem Abwehrfehier der Gäste wiederum Risi 

‚prächtig ins Lattenkreuz schoss. 

Mittwech, Ab. 40. 6 

Für uns ist es ein gutes Omen, wenn unser 
Pfarrhelfer A. Christen-ne Christen-nıe Christen-ne fehlt an seinem 

Platz im Hintergrund — und wenn solch tapfe- 
re und treue Meitschi am Hag wetteifern und 
mitsiegen, Ich glaube Nina, Du trägst viel bei 
mit Deiner so lebhaften Gegenwart, daß unse- 
re Mannschaft so stark ist. Du hilfst ihnen 

aber auch eine Niederlage mannhaft zu er- 
tragen. Wir danken Dir! 

Wir lieben Deine Stimme am sonntäglichen 
Hochamt, wir lieben sie auch jeweils auf der 
Theaterbühne — und besonders im Seefeld, 

wenn ein heißer Kampf auf dem Wasen aus- 
getragen wird. Du machst allen eine Freude, 

auch dem Herrgott. 
Ein begeisterter, aber behinderter Fußballer 
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Emmenbrücke gastiert bei wiedererstarktem Frauenfeld — Buochs 
in Schaffhausen vor einer nicht leicht zu nehmenden Hürde 

19 40. 1968 

Auch für den SC Buochs ist das Auswärts- 

spiel in Schaffhausen von einiger Bedeutung, 
denn auch die Grenzstädter befinden sich in 

der erweiterten Spitzengruppe. Nach dem sieg- 
reichen Cupspiel gegen Polizei Zürich hat Trai- 
ner Wolfisberg keinen Grund, seine gut ein- 
gespielte Elf zu ändern. Mit dem nötigen 
Kampfgeist sollte auch auf dem Sportplatz 
Breite mindestens der Gewinn des einen Zäh- 

lers möglich sein. 

Sckafihausen — Buochs 1:2 (1:2) 

Sportplatz Breite — 8N0 Zuschauer — SR: W. Tatsache beweist, dass ihr Torhüter in der 

a A natihausen: Strehl; ersten Halbzeit keinen einzigen Schuss zu Yetscher (Schlatter), Pfenninger, Brüllmann, Ha- h e ; - > iu alten hatte. Auch die zweite Halbzet Halbzeıt Halbzet began- gen, ivum, kKaut, Schumann, Beyeler, Müller, ; a z 
Misteli. —Buochs: Nies; E. Odermatt, Christen, en die Buochser in überlegener Manier. In 
Waser, Haueter, Arnold. Willimann, Achermann. 
Risi, Wolfisberg, %. Bühlmann. — Torschützen; 
15. Kaut I:u, 27. Risi 1:1, 37. Risi 1:2. 

vh. Mit einer refen reıfen refen Leistung gelanz Buochs 
in der Munotstadt ein verdienter Siee, der 
wohl von den grössten Optimisten nicht er- 
wartet wurde. Die Buochser waren beson- 
ders in der ersten Halbzeit die bessere Mann- 
schaft, Sie hatten klare Feldvorteile, was die 

der 55. Minute wurde Willimann wegen Nach- 
tretens des Feldes verwiesen. Wie die zehn 

restlichen Feldspieler mit dem Vorsprung 
bis zum Schluss haushalteten, war eintach 
begeisternd. 

Die Pfeiler des Buochser Erfolgs standen 
diesmal im Mittelfeld. Aber auch die Verteidi- 
gung hielt den Gegner glänzend ın n Schach. 
Ohne die Leistung zu schmülern, muss man 
doch die Feststellung machen, dass die Stür- 
mer auch schon spritziger auf Vorlagen rea- 
gierten. 

Schaffhausen war an diesem Sonntag den 
Gästen in allen Linien unterlegen. Ihr Tor- 
hüter rettete die Mannschaft vor einer höhe- 

ren Niederlage, Schaftihausens Verteidiger 
schnitzerten gelegentlich bös. Ihre besten 
Leute standen im Mittelfeld. Der Sturm er- 
wies sich als recht harmlos. 

Die Buochser begannen sehr offensiv. Ein 
Erfolg lag geradezu in der Luft. In der 15. 
Minute aber zeigte der Unparteüsche nach 
einem harmlosen Foul am Sechzehnereck auf 
den Elfmeterpunkt. Kaut schoss unhalbar unhalıbar unhalbar 
zum 1:0 ein. Die Buochser liessen sich aber 
nicht einschüchtern. In der 27. Minute gab 
Willimann einen präzisen Pass zu Risi, der 
überlegt einschoss. Die Buochser setzten noch 
mehr Dampt zu und erzielten in der 37. Mi- 
nute nach einer Kurzkombination den Sieges- 
treffer. Auch zu Beginn der zweiten Halb- 
zeit zweifelte kaum jemand am Gästesieg. 
Als die Buochser nur noch zehn Mann im 
Feld hatten, wurde zu jedem Mann noch 
mehr Sorge getragen. Mit präzisen Kombi- 
nationen trug man den Ball nach vorne. Be- 
sonders Wolfisberg brillierte in dieser Phase 
mit seiner blendenden Technik und durch 
sein geschicktes Ballhalten. 



Leader Buochs gastiert bei den Blue Stars auf dem Letzigrund —

Buochs 

am Sonntagmorgen auf dem l.etzigrund 

Den Nidwaldnern steht am Sonntag bestimmt 

kein leichter Gang bevor, denn die Blausterne 
scheinen ihr Tief überwunden zu haben, was 

der kaum erwartete Punktgewinn beim Spit- 
zenclub Küsnacht klar unterstrich. Technisch 

gut versiert, könnten die Zürcher den Inner- 
schweizern einen Strich durch die Rechnung 
machen, Bereits mit einem Punkt Gewinn dür- 

fen die Schützlinge von Trainer Paul Wol- fisberg zufrieden sein. 

Blue Stars — Buochs 2:4 (0:1) 

Letzigrund, Nebenplatz, 500 Zuschauer 

Blue Stars: Dieterle, Staubli, Bächli, Hofmann, 
Zingraf, Gobbi, Holenweg, Frischknecht, 
Rüegg, Knabenhans, Wartmann 

Buochs: Nigg, E. Odermatt, Christen, Paul 
Risi, Haueter, Arnold, B. Bühlmann (R. 
Odermatt). Achermann, Peter Risi, Wolfis- 
berg, E. Bühlmann 

Torschützen: 14. Peter Risi (0:1), 47. P. Risi 

(0:2), 50. Knabenhans (1:2), 58. Wartmann 
(2:2), 69. P. Risi (2:3), 77. Achermarn (2:3) 

vh. Mit dem erneuten Auswärtssieg konnten 
die Buochser die sensationelle Spitzenposition 
verteidigen. 

Die Rangstellung gewinnt noch an Wert, 
wenn man bedenkt, dass die als heimstark gel- 
tenden Buochser von den bisherigen sechs Spie- 
len deren vier auswärts austrugen. 

Bei Buochs fehlten Willimann, der verletzte 
Waser sowie nach wie vor Jost. Nach längerer 
Verletzungspause wurde B. Bühlmann im Auf- 
bau und als Neuling Paul Risi in der Verteidi- 
gung eingesetzt. 

Bei den Buochsern zeigte Nigg erneut eine 
elänzende Torhüterleistung. In der Verteidi- 
gung zeigten Haueter und E. Odermatt eine 
gute Leistung. Paul Risi fehlte begreiflicher- 
weise noch die Routine, während Christen 

nebst vielen guten Phasen seinem gefährlichen 
Flügel nach der Pause etwas viel Spielraum 
liess. Die Mittelfeldspieler spielten befriedi- 
gend. 

Der Sturr Sturrı Sturr war an diesem Tag der beste 

Mannschaftsteil. Besonders Peter Risi hatte 

einen sehr guten Tag und erzielte den Hattrick. 
Die Gastgeber waren besonders technisch ein 

sehr guter Gegner. Einen Erfolg verdarben sie 
sich aber durch viele unbegreifliche Fehlpässe 
und durch eine sehr schlechte Chancenauswer- 

tung. 
Die Buochser starteten erneut offensiv und 

gingen verdient in der 14. Min. in Führung. 
Auf Comer von E. Bühlmann sprang Risi am 

höchsten, um mit dem Kopf einzusenden. Die 
Zürcher kamen nun etwas auf und vermoch- 

ten die Buochser Hintermannschaft einigemale 
gefährlich zu durchkreuzen, Die besten Chan- 
cen wurden aber kläglich ausgelassen. Auf der 
Gegenseite verfehlte Wolfisberg die Ecke nur 
knapp, während gefährliche Kopfbälle von Ar- 
nold und E. Bühlmann vom Hüter blockiert 

wurden. Zwei Minuten nach dem Tee drib- 
belte sich Risi durch und setzte das Leder 

linksfüssig zum 0:2 ins: Netz. Nur zwei Minu- 
ten später zögerte ein Buochser bei einem ho- 
hen Ball einen Augenblick. Knabenhans fuhr 
mit dem Kopf dazwischen und erreichte den 
Anschlusstreffer. Acht Minuten später kamen 
sie mit einem umstrittenen Handspenalty zum 
Ausgleich. Beinahe wären die Buochser sogar 
in Rückstand geraten, bevor sie sich vom 

Schock erholten. Für die letzte halbe Stunde 

wurde der noch frische R. Odermatt ins Spiel 
genommen, was sicher auch zur nochmaligen 
Steigerung der Mannschaftsleistung beitrug. 
Als der Zürcher Schlussmann einen scharfen 

Flankenball nicht festhalten konnte, schoss 

Risi blitzartig ein. Prächtig war die Granate 
von Achermann, die aus 24 m abgegeben im 
Lattenkreuz einschlug. 
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4. Buochs - Bellinzana 
Die Tessiner sind sich ihrer Favoriten- 2 

rolle bewusst. 

4. BUOCHS BELLINZONA 

Mit Platzabtausch wollten Tessiner ein Risiko ausschalten —

Wolfisberg-Elf in stärkster Aufstellung 

R.St. Die ursprünglich nach Buochs ausge- ‚ lJetzungen riskieren. so dass man ın n Bellinzona 
loste Cuppartie zwischen dem Innerschweizer | froh ist, dass der Platzabtausch zustande kam. 
Erstlieaclub und der AC Bellinzona wird also | 
am kommenden Sonntagnachmittag in der Tes- | Buochs hat eine Chance 
siner Sonnenstube ausgetragen. Aus den bereits | 
bekannten Gründen hat Buochs auf den Piatz- | Ganz chancenios zieht die Wolfisberg-Elf nicht 
vorteil verzichtet. Die Tessiner haben den | ins Tessin, denn es scheint fast, dass die «Gra- 
Buochsern eine derart gute Offerte unterbrei- | Raten», die von Trainer Pinter betreut werden. 
tet, dass sie sich einverstanden erklärten, auf | die gute Form der Startrunden verloren haben. 
den Platzvorteil zu verzichten. | Die Heimniederlage gezen St. Gallen raubte 

| der Elf ein wenig das Selbstvertrauen. Auch 

Bellinzona am 24. November in Buochs | am letzten Sonntag im Heimspiel gegen YB 
traten die alten Schwächen wieder klar in Er- 

Am Länderspielwochenende (Rumänien —| scheinung. Auf das Antreten von Buochs ist 
Schweiz) wird die AC Bellinzona in Buochs | man in Bellinzona gespannt, denn die guten 

zu einem Freundschafisspiel antreten. Die Tes | Resultate der Wolfisberg-Elf, die au grand 
siner wollten diesmal keine Risiken eingehen, ' complet antreten wird, sind auch im Tessin 
nachdem Bellinzona bekanntlich in der letzten | inzwischen bekannt geworden. Das Spiel be- 
Saison an Mendrisiostar scheiterte. Zudem , ginnt am Sonntag auf dem Stadio Commmale Commımale Commmale 
wollten die Hauptstädter 14 Tage vor dem | um 14.30 Uhr und wird vom welschen Schieds- 
grossen Rivalenspiel gegen Lugano keine Ver- | richter Despland geleitet. 

Buochs : Bellinzona auf dem Sporttoto-Zettel 
Unterstützt die Nidwaldner Sportvereine, in- 
dem die Sporttoto-Zettel in Nidwalden abge- 
geben werden. 

Erstmals steht mit Buochs ein Nidwaldner 

Fußballklub auf dem Sporttoto-Zettel. Die 
Auslosung im Schweizer-Cup hat für die erste 
Hauptrunde vom nächsten Sonntag die Paa- 
rung Buochs : Bellinzona (Nationalliga A) er- 
geben. Einer günstigen Vereinbarung zuiol- 
ge findet das Spiel jedoch nicht in Buochs, 
sondern in Bellinzona statt. Wir sind über- 

zeugt, daß gerade weil der SC Buochs mit da- 
bei ist, recht viele Nidwaldner diesmal den 

Sporttoto-Zettel ausfüllen werden. 
Leider ist es aber immer noch so, daß viele 

Freunde des Sporttotos den Teilnahme-Cou- 
pon außerhalb des Kantons einlösen. Nid- 

waldner, denkt auch an die andern rund 80 

Sportvereine unseres Kantons. Der jährliche 
Sporttoto-Beitrag, der den Sportvereinen zu- 
gute kommt, bemißt sich nämlich nach den im 

Kanton Nidwalden erfolgten Einzahlungen. 



Stadio Comunale. — 700 Zuschauer. — SR 
Despland, Yverdon. 
Bellinzona: Eichenberger, Genazzi, De Prati, 

Pagli, Bionda, Tagli, Nembrini, Frigerio, 
Sörensen, Guidotti (ab 56. Mombelli), Got- 
tardi. 

Buochs: Nigg, E. Odermatt, Christen, Acher- 
mann, Haueter, Arnold, Willimann, B. Bühl- 
mann (ab 45. R. Odermatt), Peter Risi, 
Wolfisberg, E. Bühlmann. 

Torschützen: 42. Minute Frigerio, 43. Tagli, 
48. Guidotti, 65. Risi, 85. Mombelli. 

vh. Aus bekannten Gründen verzichtete 

Buochs auf den Platzvorteil. Es regnete im 

Tessin Bindfäden. Das Spielfeld präsentierte 
sich am Rande der Spielbarkeit, durchsetzt 
mit vielen Wasserlachen. Mit Torf trocknete 

man die schlimmsten Stellen etwas auf.’

Bellinzona trat in bester Besetzung an, wäh- 
rend bei Buochs der verletzungsbedingte Aus 
fall von Waser eine Umstellung notwendig 
machte. Für ihn wurde Flügelstürmer Acher- 
mann zurückgenommen, was sich als recht 
gute Lösung erwies, 

Die Buochser zeigten auch in Bellinzona 
eine sehr gute Leistung. Das Resultat ent- 
spricht in seiner Höhe keineswegs dem Spiel- 
verlauf. Die Nidwaldner waren viel gefähr- 
licher, als das Resultat auszudrücken vermag. 
Aufgrund der herausgespielten Chancen hätte 
eigentlich ein besseres Ergebnis herausschauen 
dürfen. Die ausgeklügelte Taktik mit ver- 
stärktern, aber elastischem Mittelfeld und nur 
zwei Sturmspitzen hat sich bewährt. Leider 
wurde der Buochser Schlachtplan, nämlich 
schadlos in die Pause gehen zu können, ganz 
knapp vor der Pause, nach einigen kleinen 
Unachtsamkeiten, von den Platzherren innert 
einer Minute durch zwei nicht ganz verdiente 

Stunde hätten die Buochser den Führungstref- 
fer verdient. 

Die Buochser Abwehr hielt den mit grossen 

Namen gespickten Beilenzer Angriff über weite 
Strecken gut in Schach. Im Mittelfeld wurde 

präzis kombiniert. Die Sturmspitzen setzten 
sich besonders zu Beginn des Spiels und in 
der letzten halben Stunde gefährlich in Szene. 
Mit etwas mehr Spontaneität wäre vielleicht 
eine bessere Torausbeute möglich gewesen. 

Bei Bellinzona glänzte Stopper Bionda durch 
ein unübertreffliches Stellungsspiel. Er war 
es, der noch und noch die Buochser Angriffe 
abblockte. Grossartig im Aufbau auch Tagli, 
der — wie Sörensen — durch präzise Vor- 
lagen auffiel. Im Sturm ist Gottardi einer 
der Gefährlichsten, hatte aber bei E. Oder- 
matt kein leichtes Durchkommen. 

In der zweiten Minute hätte es beinahe 0:1 

für Buochs geheissen. Ein für Eichenberger 
unhaltbarer Schuss von B. Bühlmann verfehlte 
das Gehäuse nur um Haaresbreite. Als Risi in 

der neunten Minute allein dem Tor zusteuerte, 

wurde er von hinten durch Bionda penaltyreif 
um die Chance gebracht. In der 13. Minute 
überschoss Wolfisberg knapp. Jetzt kamen die 
Platzherren vermehrt ins Spiel. Nach mehr- 
heitlichem Mittelfeldspiel kam drei Minuten 
vor der Pause der Ball über den ungedeckten 
Nembrini zu Frigerio, der direkt einschoss. 
Zu allem Ueberfluss traf eine Minute später 
der aufgerückte Tagli aus 25 Metern genau 
die Ecke. In der 48. Minute senkte sich ein 
Weitschuss von Guidotti unerwartet unter die 
Latte zum 3:0. In der 65. Minute endlich war 

2. Min. Frigerio 
. Tagli 
. Guidotti 

Rs Rısı Rs Rısı Rs 
. Mombelli 



I. Hl, 1968 - Hoit sich Buochs die Tabellenf durch einen Sieg gegen Polizei wieder zurück? ua 

Fußball Endlich wieder ein Heimspiel für ' 
den SC Buochs, Buochs : Polizei Zürich 

vh. Nachdem sich die Buochser, die bis in die 

Sechzehntelsfinals vorgedrungen. waren, in 
Bellinzona mit einem prächtigen Feldspiel eh- 
renvoll aus dem Schweiz Cup verabschiede- 
ten, können sich nun Trainer und Spieler voll 
auf die Meisterschaft konzentrieren. Die 

Buochser belegen bekanntlich in der ersten 
Liga eine sensationelle Spitzenposition. Nach 
Verlustpunkten gerechnet liegen sie sogar 
mit zwei und mehr Punkten Vorsprung in Füh- 
rung. Von den bisher ausgetragenen sechs 

Meisterschaftsspielen wurden vier auswäris 
ausgetragen und davon drei gewonnen, Nach 
den Auswärtssiegen gegen Schaffhausen und 
Blue Stars Zürich erwartet man nicht weni- 

ger gespannt das morgige Heimspiel gegen 
den andern Aufsteiger Polizei Zürich. Die 
Zürcher, bei denen übrigens kaum mehr ein 
einziger Polizistin der ersten Mannschaft 
spielt, zeigten am letzten Sonntag ihre Ge- 
fährlichkeit gegen den SC Zug mit einem 4: 1 
Sieg so deutlich, daß die Buochser eigentlich 
rechtzeitig gewarnt sein sollten. Die Zürcher 
verfügen über eine äußerst kämpferische 
Mannschaft, bei der besonders der schnelle 
Sturm mit dem Amateurinternationalen Cor- 

nioley und dem Schweizer Juniorenauswahl- 
spieler Dürst sehr gefährlich ist. Die Buochser 
die nun in die Favoritenrolle gedrängt wer- 
den, müssen sich vorsehen, wenn nicht eine 

unliebsame Erfahrung gemacht werden soll. 
Spielbeginn: 15 Uhr. Im Vorspiel treffen um 
13.15 Uhr die interregionalen Junioren von 
Buochs und Albisrieden aufeinander. 

Sportklub Buochs: Nach dem ehrenvollen 
Ausscheiden aus dem Schweizercup hat sich 

die erste Mannschaft, die mit 2 Spielen im 
Rückstand steht, wieder voll auf die Meister- 

schaft zu konzentrieren. Am Sonntag gastie- 
ren die Stadtpolizisten von Zürich in Buochs, 
die bereits vor wenigen Wochen bei uns im 
Cupwettbewerb besiegt wurden. Guido Oder- 
matt hat mit seinen Interregional-Junioren am 
Somntag den ersten Sieg gegen Young-Fellows 
errungen. 

Polizei Zürich wieder in Buoche 

Nach der Cupniederlage in Buochs müssen die 
Polizisten erneut auf dem Sportplatz Seefeld 
antreten. Die Nidwaldner werden ihren Geg- 
ner, der sich in den letzten Spielen merklich 
gesteigert hat, kaum unterschätzen, denn die 

Chancen stehen gut, die am letzten Sonntag 
wegen des Pausierens verlorengegangene Ta- 
bellenführung wieder zurückzuerobern. Um 
dieses Vorhaben zu erreichen, ist allerdings 
ein Sieg notwendig. Die Begegnung beginnt am 
Sonntagnachmittag um 14.390 Uhr. Trainer 
Wolfisberg hat dabei seine gewohnte Forma- 
tion zur Stelle und wird mit allen Mitteln ei- 

nen weiteren Vollerfolg anstreben. Von den 



Buochs — Polizei Zürich 2:0 (2:0) PIBELARB LA 

Seefeld, 600 Zuschauer, Schiedsrichter Staufer, Durch zu langes Ballhalten und allzu eng- 
Bern maschiges Spiel ging der Spielrhythmus der 

Buochs: Nigg, Achermann, Christen, Waser, | @uten ersten Halbzeit verloren. Offensichtlich 
Haueter, Arnold, B. Bühlmann, E. Bühl- | wollte man das Tempo drosseln und nicht 
mann, Peter Risi, Wolfisberg, R. Odermatt | mehr viel riskieren. Die mit grossem Einsatz 
. . spielenden Gäste funkien immer wieder da- 

Polizei: Grieder, Dossenbach, Flachsmann, E = 
Coadrsu,. Züst, Poszi, Scherrer; Comioley, zwischen und bedrängten das Buochser Tor 

E r 5 oft beängstigend. In der Abwehr dominierten 
Roll, Wäger, Dürst un Torhüter Nigg und Haueter. Nach seiner Ver- 

Torschützen: 13. Peter Risi, 18. E. Bühlmann letzungspause wusste aber auch Waser bereits 
wieder zu gefalien. Allroundler Achermann 
nahm seinem Gegenspieler viel von seiner Ge- 
fährlichkeit. Im Mittelfeld war an diesem 

Sonntag Arnold der Beste. E. Bühlmann und 
Risi zeigten im Sturm eine gute erste Halb- 
zeit, waren dann aber im zweiten Teil etwas 

Durch den klaren Sieg der Polizei vom | isoliert. R. Odermatt fühlte sich auf dem 
Vorsonntag gegen Zug waren die Buochser | [ jnksaussenposten nicht richtig zu Hause und 

| 

vh. Durch die Absenzen von Willimann (Straf- 

rechtzeitig gewarnt worden. Wie im Cupspiel zog sich oft ins Mittelfeld zurück. 

sonntag), E. Odermatt (Militärdienst) und im- 
mer noch auch von Jost waren einige Umstel- 
lungen notwendig. Polizei hatte die besten 
Leute zur Stelle. 

vor vier Wochen stellten die Gäste auch dies- 

mal eine äusserst kämpferische Mannschaft 
ins Feld, die aber erneut vom Glück völlig 
verlassen war, Normalerweise hätte durch die 

gute Leistung, besonders in der zweiten Halb- 
zeit und mit den herausgespielten Chancen 
mindestens ein Unentschieden herausschauen 

müssen. Die Gäste hatten ausserordentlich viel 

Pech im Abschluss, denn nebst einem Pfosten- 
schuss gingen mehrmals Bälle nur um Haares- 
breite neben das Ziel. Sehr gefährlich bei den 
Gästen waren der wieselflinke Junioren-Aus- 

wahl-Spieler Dürst auf dem linken Flügel so- 
wie Cornioley. 

Die Buochser zeigten eine sehr zügige erste 

Nach ausgeglichenem Spielbeginn und nach- 
dem die Buochser einmal auf der Linie klären 
mussten, nahmen die Nidwaldner das Heft in 

die Hand. In der 13, Minute konnte Risi aus 

spitzem Winkel das 1:0 buchen. Prächtig auch 
das zweite Tor durch E. Bühlmann in der 18. 

Minute nach schnellem Flügellauf und Blitz- 
schuss ins Lattenkreuz. Nach der Pause änder- 

te sich das Bild, und Buochs hatte bange Mo- 
mente zu überstehen. Einmal traf Rolli den 

Pfosten, und mehr als einmal war noch ein 
Bein da, als man den Ball schon im Tor sah. 

Gut hätte es aber auch 3:0 heissen können, 
denn Risi wurde bei Gegenstössen mehrmals 

Halbzeit und begeisterten die Zuschauer mit | vom reflexschnellen Gästetorhüter um den Er- 
einem variantenreichen Angriffsspiel. Leider | folg gebracht. Gerechterweise sei festgehalten, 
überliess man das Spieldiktat in der zweiten | dass die fleissigen Gäste einen Punkt verdient 
Halbzeit mehrheitlich den Gästen. hätten. 

4. Küsnacht 
5. Amriswil 
6. Frauenfeld 
7. Schaffhausen 
8. Uster 
9 

10 

11. SC Zug 
12. Biue Stars 

13, Polizei 



vreigd-russpäler mil VOlliprogramm: 

Setzen die Nidwaldner ihre Slegesserie gegen den SC Zug fort? 

ster Nc< haffs ee Arcr Aırcr Arcr Sonst y, ASS. 

Fußball Buochs : SC Zug — Erstes inner- 
schweizer Derby auf Erstliga-Ebene 

vh. In Buochs kommt es am Sonntag um 14.30 
Uhr zum ersten Innerschweizer Derby zwi- 
schen Buochs und Zug. In der augenblickli- 
schen Zwischenrangliste liegen die beiden In- 
nerschweizer Clubs recht weit auseinander. 

Buochs als Ueberraschungsteam der Ost-Süd- 
gruppe liegt an zweiter, oder nach Verlust- 
punkten gerechnet sogar an erster Stelle, Zug 
im recht ungewohnten zehnten Rang, eigent- 
lich gerade umgekehrt als man es in den bei- 
den Clubs erwartet hatte. Während die Zuger 
vor dieser Saison einen Finalplatz erhofft hat- 
ten, waren die Erwartungen der Buochser be- 
scheidener, denn das erste Ziel war die Liga- 
zugehörigkeit bewahren zu können. Für die 
morgige Partie sind aber alle Zahlenspiele- 
reien ohne Bedeutung, denn die Zuger sind 
weit besser als die Rangliste es im Moment 
auszudrücken vermag, während bei den 

Buochsern bisher einfach alles fadengerade 
lief. s 
Die Zuger, die an einem guten Tag einen sehr 
guten Fußhall zu demonstrieren verstehen, 
zeigten bisher sehr unterschiedliche Leistun- 
gen. Sie gewannen zum Beispiel auswärts ge- 
gen den Kronfavoriten Frauenfeld 4 : 0, schos- 
sen aber in den andern sieben Spielen zusam- 
men nur fünf Tore. Diese sieben Spiele geben 
den Buochsern den Fingerzeig, daß bei enger 
Markierung der Zuger Stürmer diesen viel 
Wind aus den Segeln genommen werden 
kann. Zu beachten sind dabei besonders Sin- 

ger, Maaß und Spitaleri. Auch der Ex-Zür- 
cher (YF) Reutlinger als Schlüsselfigur im 
Aufbau muß beachtet werden. Die Zuger Ver- 
teidigung mit dem ausgezeichneten Torhüter 
Dossenbach läßt sich nicht leicht bezwingen. 
Die als heimstark geltenden Buochser werden 
nur mit einer ganzen Leistung zu einem oder 
gar beiden Punkten gelangen. Es darf auf je- 
den Fall ein umstrittenes und spannendes 
Spiel erwartet werden. 
Das Vorspiel bestreiten um 12.40 Uhr die an 
den letzten beiden Sonntagen siegreichen In- 
ter-Junioren von Buochs gegen Wiedikon. 



Buochs — SC Zug 4:1 (1:1) 
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konstatiert. (Foto Hans Blättler) 

Seefeld, 500 Zuschauer. SR: G. Stutz, Sar- 
menstorf. 

Buochs: Nigg, E. Odermatt, Waser, Chri- 
sten, Haueter, Arnold, R. Odermatt (B. Bühl- 
Mann), Achermann, Peter Risi, Wolfisberg, E. 
Bühlmann. 

SC Zug: Dossenbach, Schlosser, Körner, 
ann, Zürcher, Steinegger, Aklin (Seiler), 

Mktlinger, Kehl, Maass, Singer. 
Torschützen: 32. R. Oderinatt 1:0. 35. Maass 

14, 72. Risi 2:1. 76. Risi 3:1. 82. Risi 4:1. 
"Yb. Nach dem glückhaften Sieg gegen Po- 

Zürich glaubten einige, dass für die 
gegen Zug eine Niederlage fällig sei. 

Die Nidwaldner hatten aber erneut das Glück 
des Tüchtigen. 

‚Das mit Schneematch bedeckte Spielfeld 
Yerlangte eine völlig veränderte Spielweise und | 

Die Buochser (im weissen Dress) steigen mutig ein. H. E. Odermatt (links) offeriert sich üls Prelilbock für Maassens Hammer (ganz rechts), was H. R. Odermatt mit Genugtuung 

Ob es Resignation war, als es nach dem 2:1 
zum Zusammenbruch kam, oder ob sich die 
Zuger zu sehr verausgabt hatten, ist schwer zu 
beurteilen. Immerhin entspricht die Höhe der 
Niederlage nicht dem Spielverlauf. 

Die Buochser konnten sich vom gewohnten 

Spiel nicht leicht auf die veränderten Boden- 
verhältnisse umstellen. Man versuchte es im- 

mer wieder mit kurzem, flachem Zuspiel, was 
an diesem Tag das falsche Rezept war. Gegen- 
über dem Zuger Spiel wirkte das der Buochser 
eine Stunde lang etwas kraftlos. 

Doch in der letzten, von den Buochsern kl überlegen geführten halben Stunde zeigte Ans dem Spielverlauf: 

sich, dass sie mit den Kräften besser gehau haltet hatten. Die wendige Buochser Abwer Auf einen Abpraller sorgte R. Odermatt mit n Eckschuss in der 32. Minute für die Buochser fern im Nachteil war, zog sich von gelegen Führung, Mit einem Penalty schoss Maass drei *on..den Spielern sehr viel Kraft. Mit kurz- | lich zu kurzen Abspielen und mit etwas Mi Minuten später den Ehrentreffer. Nach der Miäschigen Spielzügen, tempierten Pässen und | hilfe von Göttin Fortuna recht gut aus der A Pause kreuzten die Zuger besonders durch 
die auf diesem Boden gegenüber den Angr Angrı Angr 

‚flachen Vorlagen war nichts zu machen, weil | färe. 
| die Bälle steckenblieben. Die Zuger fanden | Aus dem Mittelfeld heraus kamen die Z. 
iz mit den gegebenen Verhältnissen schneller | spiele auch schon besser an. Solange die Stü |?arecht, | mer eng gedeckt wurden, konnten sie si 

‚schem Spiel hatten sie lange Zeit eher mehr | Sich im Verlaufe der zweiten Halbzeit, als « 
kos 

"Führung zu pehen. | worden war, nützte die eGrrosszüriekeit» seir 

Meisterschaft 1. Liga 
Ost/Süd-Gruppe: Amriswil — Emmenbrücke 
4:1. Blue Stars — Uster 2:2. Buochs — Zug 
4:1. Frauenfeld — Red Star 5:1. Küsnacht —
Vaduz 1:0. Locarno — Polizei 0:2. — Tabel- 

lenspitze: 1. Buochs 8/14..2. Red Star 10/13. 
3, Küsnacht 9/11. 4. Amriswil 8/10. 5. Frauen- 

feld 8/10. 6. Emmenbrücke 10/10. 

21:10 14 
L7:H. 13: 

9:7 

14:10 10 

19:15 

18:22 

14:16 

11:13 

17:15 

11:12 

8:13 

5 10:16 6 
5 1121 6 

. Buochs 

Red Star 
. Küsnacht 

Amriswil 

Frauenield 

Emmenbrücke 

. Schaffhausen 

. Uster 

9 Polizei 

10. Locarno 

11. Vaduz 

12. SC Zug 
13. Blue Stars 

—
_ 1 2 3 4. 5. 6. - 8 
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R. St. Die einen äusserst spannenden Verlauf 
nehmende Erstligameisterschaft ist bereits in 
eine vorentscheidende Phase getreten, nach- 
dem sich am letzten Sonntag mit Buochs, 
Nordstem und Vevey drei regelmässig spie- 
lende Mannschaften in den drei Gruppen 
durchgesetzt haben. In der 

Ost/Süd-Gruppe 

verblüfft die ausgezeichnete Position von 
Buochs. Die Nidwaldner werden allerdings am 
Sonntag eines ihrer schwersten Auswärtsspiele 
zu absolvieren haben, da Amriswil als betont 
heimstarke Elf bekannt ist. Die Thurgauer 
haben zudem letzten Sonntag in Vaduz erst- 
mals wieder verloren, so dass damit zu rech- 
nen ist, dass sie sich vor eigenem Anhang mit 
einer guten Leistung rehabilitieren wollen. 

Trainer Wolfisberg hat keine Aufstellungs- 
sorgen, da Ruedi Willimann nun seine vier 

Strafsonntage verbüsst hat und wieder mit von 
der Partie sein wird. 

Mit einer vorsichtigen Taktik aus der Defen- 
sive heraus wäre den Ostschweizern noch am 

ehesten beizukommen. Emmenbrücke bei- 

spielsweise verlor vor 14 Tagen sein Meister- 
schaftsspiel in Amriswil mit 1:4. Also eine 
Warnung für den Tabellenführer, der bekannt- 
lich im Dauerwettbewerb seit rund ?'!/s Mo- 
naten ungeschlagen: ist und die eirzige Nieder- 
lage bisher ausgerechnet in Emmenbrücke be- 

Sportplatz Tellenfeld — 1000 Zuschauer — SR: 
Schuhmacher, Winterthur. — Amriswil: Riech- 
steiner, Heid, olt, Brassel, Weder, Buffoni, Frei, 
Pavon, Griesemer, Künzier, Wirth. — Buochs: 
Nigg, E. Odermatt, Christen, Waser, Haueter, 
Arnold, B., Bühlmann. Achermann, Risi, Wolfis- 
berg, E. Bühlmann (ab 82. R. Odermatt für Risi). 
Torschützen: 25, Griesemer 1:0, 27, Wirth 2:0. 
40, Risi 2:1. 57. Achermann 2:2. 84. Künzler 3:2, 

vh. In einer äusserst spannenden, hart um- 
kämpften und temporeichen Partie kehrte das 
Glück den Buochsern diesmal den Rücken. 
Aufgrund der in Amriswil gezeigten Leistung 
hätten die Gäste mindestens einen Punkt ver- 
dient. Die Platzelf hatte ein ausserordentlich 
heftig mitgehendes Publikum im Rücken, das 
bei jeder Angriffsaktion seine Lieblinge laut- 
srark anfeuerte, 

Amriswil verfügt über eine schnelle und 
kämpferische Mannschaft, die aber auch zu 
spielen versteht. Nachdem man jahrelang gegen 
den Abstieg ankämpfen musste, haben sich 
die Ostschweizer auf diese Saison hin durch 

Ost-/Südgruppe: Amriswil — Buochs 3:2. Blue 
Stars — Zug 1:1. Frauenfeld — Vaduz 2:1. Red 
Star — Emmenbrücke 2:0. Schaffhausen gegen 
Locarno 0:0. Uster — Polizei Zürich 1:1. 

1. Red Star 12 
2. Buochs 9 
3. Frauenfeld 10 
4. Amriswil 10 
5. Küsrlacht 10 
6. Schaffhausen 11 
7. Emmenbrücke 11 
8. Locarno 10 
9, Uster 10 

10.SC Zug 11 
11. Polizei Zürich 10 
12. Vaduz 11 
13. Blue Stars 11 

20:14 
23:14 
22:17 
19:15 
11: 9 
16:18 
18:24 
12:12 
12:14 
14:18 
19:17 
14:17 
12:23 

mehrere Zuzüge stark verbessert, Die Abwehr- 
leute suegen zu Beginn des Spieles sehr hart 
ein. Man versuchte offenbar, die Nidwaldner 
einzuschüchtern, was während einiger Zeit 
der ersten Halbzeit zu gelingen schien, Im 
Aufbau wie im Sturm stehen Leute, die mil 
dem Ball etwas anzufangen wissen. Den Sieg 
müssen die Ostschweizer aber eindeutig ihrem 
Torhüter verdanken, denn was Rechsteine Rechsteineı Rechsteine 
alles hielt, war unglaublich. 

Bei den Buochsern war Nigg im Tor, vor 
wenigen Fehlern abgesehen, von denen eine eineı eine 
leider zum ersten Tor führte, zuverlässig 
Leider führten zwei Fehler in der Verteidigung 
zu Minustreffern, obwohl die Abwehr sons sonsı sons 
einen guten Eindruck machte. Haueter er- 
wies sich erneut als zuverlässig, und Wase Waseı Wase 
gefiel durch seinen Kampfgeist, Christen hatte 
mit seinem gefitzten Gegenspieler viel Mühe 
Aufbauspieler wie auch Stürmer brauchter 
eine Anlaufzeit, steigerten sich dann abe abeı abe 
prächtig. 



Buochs : Vaduz — Ein Punktgewinn Fußball brächte die Buochser wieder an die Spitze 

vh Am vergangenen Sonntag mußten die 
Buochser gegen das sehr heimstarke Amris- 

wil auswärts wieder einmal eine Niederlage 
in Kauf nehmen. In einem spannenden, sehr 
schnellen und guten Spiel hätten die Buoch- 
ser aber mindestens einen, wenn nicht sogar 
beide Punkte verdient. Kurz vor Schluß waren 

es die Thurgauer Gastgeber die überraschend 
den entscheidenden dritten Treffer zum 3:2 
ins Netz brachten, nachdem die Buochser lan- 

ge Zeit dem Sieg näher gestanden waren. 
Durch diese Niederlage wurden die Buochser 
von Red Star Zürich, das jedoch drei Spiele 
mehr ausgetragen hat, an der Spitze abgelöst. 
Morgen Sonntag um 14.15 Uhr findet in Buochs 

eine weitere mit großer Spannung erwartete 
Partie mit leicht internationalem Charakter 
gegen den FC Vaduz statt. Die Gäste aus dem 

Fürstentum Liechtenstein konnten sich in den 

letzten Jahren immer in den vordersten Rän- 

gen platzieren. Für diese Saison steckten sie " 

Fr A2: 14168 
ihr Ziel noch höher. Ein Platz, der für die Fi- 
nalrunde ausreichen würde stand im Pro- 
gramm, Bisher ist ihnen aber bei weitem nicht 

alles geglückt. Trotzdem ist die Mannschaft 
viel stärker als die Rangstellung vermuten 
läßt. Immer wieder wurden übergaschende 
Siege gegen bestplatzierte Mannschaften er- 
rungen. Die Buochser sind aber gewillt, mor- 
gen wieder an die Spitze vorzustoßen, was 
bereits schon bei einem Unentschieden der 

Fall wäre. Es wird auf jeden Fall ein schwe- 
res Spiel werden, und die Mannschaft des SC 
Buochs wird die Unterstützung durch das Pu- 
blikum brauchen können. 

Tabellenspitze vor dem morgigen Spiel: 1. Red 
Star Zürich 12 Spiele 15 Punkte, 2. Buochs 9/14 
3, Frauenfeld 10/13, 4. Amriswil 10/12, 5. Küs- 
nacht ZH 10/12, 6. Schaffhausen 11/10. 

Buochs — Vaduz 0:2 (0:2) 

Seefeld. 900 Zuschauer, SR: W, Dreier, Zürich. —
Buochs: Nigg, E. Odermatt, Waser, Christen, 
Haueter, Arnold (R. Odermatt), Willimann, 
Achermann, Risi, Wolfisbere, E. Bühlmann, —
Vaduz: Reinprecht, S. Ospelt, Noventa, Kistler, 
'V. Ospelt, Vedana, Büchel, Mayer, Feger, Tscha- 
Arun, Lanzendorfer. — Torschütze: Vedana (30. 
und 38. Min.). 

vh. Auf unglaubliche Art musste Buochs 
seit über einem Jahr wieder einmal eine 
Heimniederlage einstecken. Die Buochser 
spielten fast während der gesamten Spielzeit 
'n der Platzhälfte der Liechtensteiner. Nur 
sporadisch gelang den Gästen ein Ausbruch 
aus der Umklammerung. Vor dem Tor der 
Gäste ging es oft geradezu dramatisch zu 
und her. 

Die Buochser vergaben den sicheren Sieg 

in den ersten zwanzig Minuten, als die Gäste 
fast erdrückt wurden. Der Erfolg wollte sich 
aber einfach nicht einstellen. Beste Gelegen- 
heiten wurden vergeben. 

Die Gäste hatten während der ganzen Spiel- 
zeit kaum mehr als eine Torchance. Dafür 
gelangen ihnen zwei Tore aus grosser Di- 
stanz. In der 30. Minute geriet Vedana eine 
Flanke zu nahe, und der Ball ging vom hin- 
teren Pfosten hinter die Linie. Acht Minuten 

später traf derselbe Spieler mit einem Distanz- 
schuss präzis ins Dreieck. Ost-/Südgruppe: Amriswil — Polizei 2:1. Buochs gegen Vaduz 0:2. Emmenbrücke — Schaffhausen 3:0. Küsnacht — Frauenfeld 0:0. Zug — Uster 0:0. 

1. Red Star 

u. 2. Buochs 3. Amriswil 
4: Frauenfeld 
5. Küsnacht 
6. Emmenbrücke 
7. Uster 
8. Vaduz 

9.SC Zug 
10, Schaffhausen 
11, Locarno 
12. Polizei Zürich 
13. Blue Stars 

12 
10 
11 
11.» 
11 

12 
11 
12 
12 
12 
10 
11 

11 

20:14 
23:16 
21:16 
22:17 
11: 9 

21:24 
12:14 
16:17 
14:18 
16:21 
12:12 
20:19 
12:23 

15 

14 
14 
13 

12 
10 
10 
10 
10 
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Vaduz war der schwächste Gegner, 

der je bisher in Buochs zu Gast war. Gros- 
artig war der Torhüter. Die verstärkte Vertei- 
digung zog sich ebenfalls mit Glück gut aus 
der Affäre. Den Aufbau überliess man mehr 
dem Zufall, und der Dreimannsturm fand 
sich selten zu geschlossenen Aktionen. 

Bei den Buochsern fehlte trotz der Ueber- 
legenheit das Feuer früherer Spiele. Verschie- 
dene Spieler scheinen die Anstrengungen die- 
ses Jahres langsam zu spüren. Vielleicht wer- 
den auch taktische Anweisungen etwas larger 
eingehalten. Kämpferisch hat man von einigen 
Buochsern etwas mehr erwartet, allen voran 
vom Rechtsaussen. Leider verstanden es die 
Nidwaldner nicht, mit weiten Kreuzpassen 
und vermehrtem Spiel über die Flügel Löcher 
in die Gästeabwehr zu reissen. 

Torhüter Nigg kann kaum beurteilt wer- 
den, da er wenig beschäftig wurde. Vielleicht 
hätte er den ersen Treffer vermeiden müssen. 
Die Verteidigung sah schon bessere Tage. Missverständnisse und Fehlpässe gab es dies- mal mehr als sonst. Im Mittelfeld wurde der Ball zu gemächlich nach vorn getragen, so dass sich die Gäste immer wieder formieren konnten. Der Sturm, der bisher pro Spiet im- 

mer mindestens zwei Tore erzielte, spielte 
ohne Glück und verhastete viele Möglich- 
keiten. 
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Buochs 
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Nr. 12: Zurück zur Ost/Südgruppe. Lo- 
carnoe dürfte gegen den Neuling Buochs, 
der sich so keck in der Spitzengruppe eta- 
bliert hat, mit cinem Remis zufrieden sein. 

12. Locarno - Buochs 

Die Tessiner sind etwas unbeständig, 1 
sollten sich jedoch gegen den Neuling 
durchsetzen. 

12. LOCARNO 

Heim [|] Auswärts (Ai DI 
BUOCHS 

2 

I 5 Buochser Festival am Langensee Risi schoss fünf Tore! +. #2: 776, Locarne —Buochs 1:5 (1:2) / Festival am Langensee 

Lido. 1000 Zuschauer. SR: R. Tissitres, Zürich. 
— Locarno: Meschieri; Poncini, Definti, Mozzini, 
Eschmann, Fiscalini, Jorlano (Caputi), Poncini II, 
Capoferri, Beguelin, Barras. — Buochs: Nige; 
E. Odermatt, Waser, Jost, Haueter, Arnold, B. 
Bühlmana, Wolfisberg, Willimann, Risi, E. Bühl- 
mann. — Torschützen: Risi 7., 39., 58., 66., 79. 
Eschmann 27. 

vh. Die Nidwaldner, denen man nach den 
beiden letzten unglücklich verlorenen Spielen 
nicht allzu grossen Kredit eingeräumt hatte, 
rafffeh sich nochmals zü einer Glanzleistung 
auf. Sie zeigten nochmals eine unwahrschein- 
liche‘ Leistungssteigerung.. In wahrer Trotz- 
stimmung — man sah es den Buochsern an 
— wollte man diese wichtige Partie unbedingt 
gewinnen, um den in Reichweite liegenden, 
inoffiziellen Wintermeistertitel doch noch zu 
sichern. Im Buochser Team gab es an diesem 
herrlichen Dezembersonntag 

keinen schwachen Punkt. 

Einige Umstellungen wirkten sich sehr vorteil- 
haft aus, Für den Junior Christen, dem man 
eine Ruhepause gönnte, spielte nach langer 
Verletzungspause erstmals wieder Jost. Wie 
er bereits weder wıeder weder kämpfte und spielte, war 
verblüffend. Willimann setzte man diesmal 
am rechten Flügel ein, wo er durch präzise 
Pässe auffiel, An seiner Stelle spielte im Mit- 
telfeld B. Bühlmann mit bestem Erfolg. Nigg 
im Tor war untadelig wie auch die diszipli- 
niert spielende Abwehrreihe. Im Mittelfeld 
steigerten sich nebst B.Bühlmann, Wolfis- 

berg und Arnold gegenüber den letzten Spie- 
len gewaltig. Die Stürmer legten ein grosses 
Laufpensum hin. Risi erwies sich erneut als 
torhungrig, verwertete er doch von sieben 
Chancen gleich deren fünf. Dass ihm dieser 
Torsegen gelang, muss er seinen Hinter- und 
Nebenleuten verdanken, die immer wieder 
glänzende Vorarbeit leisteten. — Locarno 
machte einen etwas 

verspielten Eindruck. 
Sie spielten wohl recht schön für das Auge, 
aber drucklos. Die Tessiner, die ein klares 
4-2-4-System ohne Libero spielen. lockten die 
Buochser oft in die Offsidefalle, doch liessen 
sich ihre auf einer Linie stehenden Hinter- 
leute zu leicht überspielen. Die Mitteifeld- 
achse mit Eschmann und Jorlano gilt als 
Prunkstück der Tessiner. 

Schon in der siebten Minute verwertete 
Risti einen Steilpass von Wolfisberg. In der 
27. Minute zwickte Eschmann den Ball aus 
zwanzig Metern ins Lattenkreuz zum Aus- 
gleich. Buochs liess sich nicht entmutigen 
und übernahm auf eine Passfolge Bühlmann- 
Willimann-Risi durch letzteren erneut die 
Führung. Nach zwei ausgelassenen Chancen 
schüttelte der Mittelstürmer seinen letzten 
Angreifer ab und erzielte den beruhigenden 
dritten Treffer. Als Risi in Notwehr gelegt 
wurde, schoss er den Penalty selbst in den 
Netzhimmel. Nicht zufrieden damit traf er 
nach einer glänzenden Kombination über Ar- 
nold, Willimann nochmals in den Kasten. 
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Meisterschaft 1. Liga 

Ost/Süd-Gruppe: Amriswil — Blue Stars 0:0. 
Locarno Buochs 1:5. Polizei — Küsnacht 2:1. 

— Tabellenspitze: 1. Buochs 11/16. 2. Red 
Star 12/15. 3. Amriswil 12/15. 4. Frauenfeld 

11/14. 5. Küsnacht 12/13. 6. Emmenbrücke 
12/12. 

1. Buochs 
2. Red Star 
3, Amriswil 
4. Frauenfeld 

- 5. Küsnacht 
6. Emmenbrücke 
7. Uster 
8. Polizei Zürich 
9, Vaduz 

10.SC Zug 
11. Schaffhausen 
12. Locarno 
13, Blue Stars 



Mit glänzenden Leistungen in den Auf- 
stiegsspielen gelang dem SC Buochs am Ende 
der letzten Saison der Sprung in die erste 
Liga. Nur drei Jahre gehörten die «Länder: 
der Innerschweizer Zweitligagruppe an. Mit 
Glück konnte in der ersten Zweitligasaison 
1965/66 der Abstieg verhindert werden, Dann 
gelang der Buachser Vereinsleitung ein grosser 
Fang: Paul Wolfisberg wurde als Spielertrai- 
ner engagiert. Nun lag die Führung der ersten 
Mannschaft in den Händen eines erfahrenen, 
langjährigen Nationalligaspielers, der die jun. 
gen Buochser Spieler zu begeistern vermochte, 
der ihnen fussballerisch alles zeigen und vie- 
les davon beibringen konnte, und der seinen 
Schützlingen in allen Belangen, auf dem Fuss. 
baljfeld und ausserhalb des Sportplatzes ein 
Vorbild ist. Innerhalb dieser drei Wolfisbere- 
Jahre ıst st den Buochsern ein seltener Hattrick 
gelungen: zum drittenmal in ununterbroche- 
ner Reihenfolge sind sie Wintermeister ge- 
worden, 

Würde bringt Bürde 

Mit etwas gedämpftem Optimismus sah man 
dem Erstliga-Abenteuer entgegen, denn nun 
kamen die Probleme mit Windeseile auf die 
Verantwortlichen und den Trainer zu. Würde 
bringt bekanntlich Bürde. Es wurde nach 
Verstärkung Ausschau gehalten, denn das 
erste Ziel eines Neulings ist immer das glei- 
che: Wahrung der Ligazugehörigkeit. Der FC 
Luzern kam den Buochsern «entgegen». Mit 

einigen Reservespielern und mit dem bisheri- 
gen Kader versuchte Trainer Wolfisberg, eine 
schlagkräftige Elf zu bilden. Es blieb nicht 
beim Versuch. Die Buochser überraschten ihre 
Anhänger fast Sonntag für Sonntag. Selbst 
Spielertrainer Wolfisberg äusserte sich zum 
bisherigen Abschneiden seiner Elf: «Selbstver- 
ständlich hat das Team meine Erwartungen 
bei weitem übertroffen. Wir hofften auf einen 
Mittelfeldplatz. Für mich waren die Spiele ge- 
gen Küssnacht (daheim) und am letzten Sonn- 
tag in Locarno die besten. In diesen Treffen 

hat die Mannschaft gezeigt, dass einiges n 
ihr steckt. Pech war natürlich, dass unser Pu- 
blikum ausgerechnet auch die schwächste Dar- 
bietung zu sehen bekam.» 

Nur kurzer Winterschlaf 

Wie überbrücken Sie die Winterpause und 
wann beginnen Sie mit dem Training? «An- 

Er 3 er 2 Es RES 
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fangs Januar trifft sich die Mannschaft auf 
dem Stoos zu einem Ski-Weekend. Am 14. Ja- 
nuar beginnen wir mit dem Freilufttraining, 
zwei- bis dreimal wöchentlich,» 

Wie sieht das Vorbereitungsprogramm aus? 
«Das noch ausstehende Treffen gegen Frauen- 
feld wird bereits am 16. Februar in Buochs 
ausgetragen. Wir müsssen also sehr früh ge- 
rüstet sen. seın. sen. Nach zwei Vorbereitungsspielen 
im Tessin (Samstag/Sonntag) und einem Trei- 
fen in Basel gegen Concordia, das allerdings 
noch nicht feststeht, hoffe ich, dass die Mann- 
schaft auch in der Rückrunde gute Figur ma- 
chen wird.» 

Erwartungen nicht zu hoch schrauben! 

Was erwarten Sie von ihrer Mannschaft in 
der Rückrunde? Welches sind ihre. Favortca Favorıtca Favortca 

11 Spiele, 8 gewonnen, 3 verloren, 28:17 
Tore, 16 Punkte, Wintermeister der Ost- 

17, von denen Haueter, Waser, Arnold, 
Wolfisberg, Risi und E. Bühlmann säamt- 
liche Treffen bestritten. 

Torsehützen 

Risi 17 Tore (führt die Torschützenliste 
der Ostgruppe an), Achermann 5, Bühi- 
mann E. 4, Willimann und Odermatt R. 
jel. | 

ı  

nenn 

tür die Aufstiegsrunde? «Die gegenwärtige Ta- 
beilenlage könnte dazu verleiten, die Eiwar- 
(ungen zu hoch zu schrauben. Für einen Neu- 
ling hält es immer schwer, eine ganze Saison 
voll durchzustehen. Natürlich werden wir ver- 
„uchen, das Beste herauszuholen. Gerechter- 
weise muss ich doch sagen, dass wir in der 
Vorrunde oft grosses Glück hatten. Deshalb 
hoffe ich, dass wir ung in der zweiten Saison- 
hälfte zumindest im oberen Ranglistenteil 
halten können. Für mich gelten Frauenfeld 

und Red Star oder Amriswil als erste 
wärter für die Finalrunde.» 

Sind im Spielerkader Mutationen zu 
warten? «Seit gestern steht fest, dass 
bewährter Stopper Haueter in der Rück; Rückı; Rück; 
mit dem FC Luzern spielen wird. Zur Su 
ist noch ungewiss, wer ihn ersetzen wird. 
sind in Verhandlungen mit dem FCL, un: 
Haueter einen Ersatz zu erhalten (even 
Renggli). Andernfalls werde ich wohl im 
jetzigen EIf einen Ausputzer finden müs! 

Ein Handicap 

Der Wegzug Haueters scheint im e 
Moment für den SC Buochs ein Handica: 
bedeuten. Natürlich ist es überaus sch 

dass eine- erfolgreiche Mannschaft “mitte 
der Saison auf eine bewährte Teamstütze 
zichten muss. Fs ‘wäre’Trainer Wolfisber: 
gönnen, wenn ihm auch das Auffüllen di 
Lücke gelingen würde. Eines steht jedoch 
Der tapfere Neuling aus dem Nidwal Nidwalı Nidwal 

&-.and wird auch in der Rückrunde für der: 
nerschweizer Fussball Ehre einlegen. Viell 
werden dann die Erwartungen von Tr 

Wolfisberg nochmals übertroffen... . 

Das ist die Buochser Mannschaft, die im Juni. vergangenen Jahres nach harten Aufstiegskämpfen den Sprung in die erste Liga schaffte. Won 

links, stehend: Ernst Zimmermann, Urs Haueter (inzwischen leihweise bis Ende dieser Saison zum FC Luzern übergetreten), Franz Jost, 
Ernst Odermatt, Captain Ernst Bühlmann, Hans Barmettler, Döb& Bühlmann und Masseur Alois Hodel. Kniend von links nach rechts: Peter 

Risi (mit 17 Treffern Torschützenkönig der Ostgruppe}, Freddy Stadelmann, Hansruedi Odermatt, Arnold Willemsen, Spielertrainer Paul 
Wolfisberg, Robert Odermatt, Freddy Waser. Für das Erstliga-Abenteuer haben sich de dıe de Buochser mit‘ FCL-Reservisien verstärkt, so mil 

Arnold, Willimann, Achermann, Spieler, die zu den überraschenden Resultaten und zum Wintermeistertitel ebenfalis wesentlich beitrugen. 



u chiraden vor DBereitsmwen neigen sn ee 

Skiweekend des Sportclub Buochs auf dem 
Stoos 

vh. Ueber das vergangene Wochenende hatte 

der Sportclub Buochs für die Spieler der er- 
sten und zweiten Mannschaft einen Skiaufent- 

halt auf dem Stoos organisiert. 
Bei guten Witterungs- und Schneeverhältnis- 
sen konnten sich die Akteure nochmals wäh- 

rend drei Tagen dem Wintersport, vor allem 
dem Skilauf hingeben. Dazu besteht beson- 
ders für die Spieler der ersten Mannschaft 
nur noch wenig Zeit, denn schon am letzten 
Januarsonntag beginnt für sie die Serie der 

Vorbereitungsspiele. 
Schon am Freitag-Morgen machte sich der 
Hauptharst frohgelaunt zur Abfahrt bereit, 
während einige Unabkömmliche erst am 
Abend im prächtigen Skihaus des Skiklub 
Staffel eintrafen. Am Freitag wurde von den 
meisten ausgiebig Ski gefahren. Schon am 
Freitag-Abend kam es zum ersten großen Hö- 
.‚hepunkt. Nach einem guten Nachtessen — Ju- 
.niorentrainer Guido Odermatt bestätigte er- 
‚neut seine Kochkünste — wurde zuerst ein 

Preisjassen durchgeführt für das Vizepräsi- 
‘dent Hans Wyrsch schöne Preise bereitge- 
'stellt hatte. Bei ausgezeichneter Stimmung 
‚und bei Gratiskaffee war nachher der Moment 

:gekommen für den Auftritt von Spikopräsi- 
‘dent Roli Barmettler. Was er in der Folge wäh- 
‚rend fast zwei Stunden in Form einer Schnit- 
zelbank voll Witz und träfen Sprüchen wuß- 
!tte ist kaum zu überbieten. Er muß wirklich 

ıwährend während des Jahres sehr aufgepaßt und viel 
'gesehen und gehört haben, denn an Stoff und 
lustigen Begebenheiten fehlte es nicht. Natür- 
lich enttäuschte auch «Pluto» nicht. Mit ei- 

genen Impressionen trug er viel zum gemütli- 
ichen Zusammensein bei. 

Rennens», das in Torhüter Nigg einen würdi- 
‘gen Sieger sah. Der freie Ausgang vom Sams- 
itag-Abend wurde recht ausgiebig benützt, gab 
tes doch einige denen die Nacht recht kurz vor- 

gekommen sein muß. 
iAm Sonntag hatten es einige schon recht in 
Iden Knochen. Einmal mehr ging Trainer Wol- 

| 
doch am meisten auf der Skipiste anzutref- 
'fen. 

Zufrieden und ohne Verletzte ging es gegen 
Sonntag-Abend nach drei schönen Tagen wie- 
der auf den Heimweg. Die Kameradschaft war 
großartig und damit war einmal mehr erreicht 
was mit dem Skiweekend bezweckt wird, 

Spielertrainer Wolfisberg benützte die Gele- 
genheit, einen klaren Kurs für die Rückrunde 
der Fußballmeisterschaft zu skizzieren. Sein 

Ziel ist es, am Saisonende da zu stehen wo wir 

jetzt sind, nämlich an der Spitze. Das Training 
ist bereits wieder aufgenommen worden. Das 
Programm der Serie von Trainingsspielen 
sieht er wie folgt: 25. Januar: gegen eine Tes- 
siner Zweitligamannschaft, 26, Januar: Mend- 
risiostar I, 2, Februar: Lugano I, 9. Februar: 
Nordstern Basel. 16. Februar: Meisterschafts- 

start gegen Frauenfeld. 

SC Buochs sucht einen Stopper 

Nach dem Abgang von Urs Haueter zum FC 
Luzern müssen die Buochser in den Vorbe- 

reitungsspielen nach einem geeigneten Stopper 
Ausschau halten. Man sucht diesen Spieler in 
den eigenen Reihen. Für den verantwortungs- 
vollen Posten kommen in erster Linie Paul 

Risi und Franz Christen in Frage. Dank den 
sehr guten Leistungen in der Vorrunde hate hatıe hate 
der SC Buochs einige interessante Angebote 
von Nationalligaclubs für Freundschaftsspiele. 
Trainer Wolfisberg hat sich zusammen mit 
der Clubleitung für das folgende Vorberci- 
tungsprogramm entschlossen: 

25.Januar: Mezzovico (2. Liga) — SC Buochs 
26. Januar: Mendrisiostar — SC Buochs 

2. Februar: Lugano — SC Buochs, Stadio 
Cornaredo 

9. Februar: Nordstern Basel — SC Buochs, 
Rankhof 

16. Februar: Rückrundenbeginn SC Buochs —
Frauenfeld 

Mit diesen interessanten Partien, die Buochs 
alle auswärts und dazu für zwei Wochenende 

in den Tessin reist, kann sich der Tabellen- 
führer auf den Rückrundenstart ausgezeichnet 
vorbereiten, denn bereits am 16. Februar, also 
eine Woche vor dem offiziellen Rückrunden- 

start, erfolgt in Buochs der mit grosser $pan- 
nung erwartete Spitzenkampf gegen Frauen- 
feld. 



2:3 (1:1) 
‘

vh. Vor allen andern beginnt für den SC 
Buochs bereits am 16. Februar (Frauenfeld) 
die Meisterschaft wieder. Deshalb startete die 
erste Mannschaft bereits zu ungewohnter Win- 
terszeit mit den Vorbereitungsspielen. Für die 
ersten Trainingspartien wurden Gegner im 
Tessin gewählt in der Hoffnung, auf guten 
Plätzen spielen 2u können. Diese Rechnung 

ging aber leider nicht auf. Soviel Schnee hat 
der untere Tessin schon seit Jahren nie mehr 

gesehen. Obwohl die Plätze in Lugano — ge- 
gen Mezzovico wurde in Lugano gespielt —
und in Mendrisio vom Schnee geräumt worden 
waren, präsentierten sich die Spielfelder ver- 
eist und nur sehr schwer bespielbar. Ueber 
mannshohe Schneswälle . umgaben die Spiel- 
felder. Wenn auch beide Partien spielerisch 
unter-den äusseren Bedingungen litten, so 
dürften sie mindestens .konditionell fördernd 
gewesen sein, denn die Anforderungen an die 
Akteure waren gewaltig. # ’

Trainer Wolfisberg benützte das Tessiner 
Weekend zu einer eigentlichen. Heerschau, 
‚wollte er doch auch über die Einsatzmöglich- 
keiten der Reserveleute und der Neuzuzüge 

Neben und -Hirsemann Bescheid wissen, Ez 
liess das gesamte verfügbare Kader (17 Spieler) 
zum Zuge kommen. (Es fehlten nur Waser; 
Stadelmann und Barmettier). Ueber die beste 

Formierung der Verteidigung müssen . die 
nächsten Spiele noch etwas mehr Aufschluss 
geben. 

Trotzdem besonders das Ergebnis gegen 
Mendrisiostar sehr erfreulich ist, haben diese 
Resultate nur untergeordnete Bedeutung, i 

Trainer Wolfisberg setzte folgende Spieler 
ein: gegen Mezzovico: Galliker, E. Odermatt, 
-Christen (Hirsemann), H.R. Odermatt, Paul 
Risi (Jost), J. Bühlmann (Arnold), R. Odermatt 
(Willimann), Willimann (Achermann), Zim- 
mermann (Peter Risi), Neben (Wolfisberg), 

Willimann, 

Paul Risi (Hirsemann), Jost (Christen), H.R, 
Odermatt (Paul Risi), Arnold (J. Bühlmann), 
Willimann (R. Odermatt), Achermann, Peter 
Risi,. Wolfisberg (Neben), Zimmermann. —
Torschützen für Buochs: Achermann, Ei 
tor, Peter Risi. LLLL—L—————————————————

Erfolgreiche Trainingsperiode 
FC Nördstern Basel — SC Buochs 2:4 (0:2) 

Rankhof, 500 Zuschauer. 
Buochs: Nigg, Paul Risi (H.R. Odermatt), 

Waser, Jost, Christen, Arnold, J. Bühlmann, 
Willimann, Achermann, Peter Risi, E. Bühl- 
mann. 

Torschützen für Buochs: 12. Minute Peter 

Risi, 40. Risi, 46. Achermann, 70. Risi. 

ein strapaziöses und konzentriertes Vorberei- 
tungsprogramm mit einem Trainingsspiei ge- 
gen das zur Spitze der Zentralgruppe zäh- 
lende Nordstern abgeschlossen. Auch während 
der vergangenen Woche trugen die Nidwald- 

ner Trainingspartien gegen Goldau (5:0 am 

Dienstag) und gegen Obergeissenstein (7:2 am Samstag) aus. 
Trotz dem anspruchsvollen Trainingspro- 

gramm stellten sich die Buochser in Basel 

spielerisch und konditionell in bester Verfas- 
sung vor. Man darf. auf den Spitzenkampf 
vom nächsten Sonntag wirklich sehr gespannt 
sein. 

Die Buochser, ohne die verletzten Wolfis- 
berg und E. Odermatt antretend, forcierten 
von Beginn weg die Offensive mit prächtigen 
Spielzügen über die Flügel. Besonders wäh- 
rend der ersten zwanzig Minuten waren die 
Nidwaldner auf dem gut spielbaren Terrain 
klar überlegen. Schon in der 12. Minute er- 
zielte Peter Risi auf eine prächtige Flanke von 
E. Bühlmann ein prächtiges Kopftor. Mit 
einer Direktabnahme aus 15 m hiess in der 
40. Minute der Schütze des 2:0 erneut Risi. 
Auf einen Abwehrfehler der Basler Hinter- 
leute war in der 46. Minute Achermann für 

das 3:0 besorgt. In der 50, Minute brachten 
die Buochser hinten den Bali nicht weg, was 

den Baslern das 3:1 ermöglichte. Zwanzig Mi- 
nuten später brachte Risi den vierten Buochser 
Treffer unter Dach, bevor Nordstern in der 
80. Minute noch ein zweites Tor erzielte. 



‚Weitere Trainingsspiele des Ost-Süd-1.-Liga-Wintergruppenmeister 

einem Nationalliga-A-Club? 
| 
| Präsentiert von Ren& Steffen 
ji 

nn nn innen .—

Rückrundenstart von grosser Bedeutung 

Buochs hat den grossen Vorteil, von den 
| ersten vier Rückrundentreffen deren drei auf 

{4 eigenem Terrain spielen zu können. Eine vor- 
entscheidende Partie geht auf dem Buochser 
Seefeld bereits eins Woche vor dem offiziel- 
len Rückrundenstart in Szene, wenn der FC 
Frauenfeld am 16. Februar zum seinerzeit ver- 
schobenen Vorrundentreffen antritt. Anschlies- 

send folgt das Heimspiel gegen Schaffhausen 
“ und nach dem ersten Rückrundenauswärts- 

spiel gegen Küsnacht wird man bereits eine 
erste Selektion in bezug auf die ersten Plätze 
vornehmen können. Als Neuzuzug meldet der 
SC Buochs für die Rückrunde den früheren 

FCL-Reservespieler Neben, ein gebürtiger 
Ungare, der in den letzten Jahren nicht mehr 
gespielt hatte und nun den Uebertritt zum 

Nidwaldner Erstligaclub vollziehen konnte. Ein 
geeigneter Nachfolger für den zum FC Lu- 
zen zugezogenen Urs Haueter hat Trainer 

Wolfisberg im Moment noch nicht gefunden, 
doch glaubt der Trainer, dass dieser Posten 

.: bis zum Beginn der Rückrunde wieder voll- 
x “ wertig besetzt werden kann. 

Rückübertritt von Arnold Willemsen 
MESC Buochs steht bereits fest. Der talen- 

Werl Holländer, mit seinem harten Schuss, 

Mer für die Buochser Tore schiessen. 
ee (Foto CH) 

Möldent: Benny Christen, Elektrogeschäft 
eer:.Josef von Holzen 

tPaul Wolfisberg, Architekt 
7 ni Bent: Roland Barmettier 

Paul Wolfisberg, Trainer des SC Buochs: 

«Mit dem bisherigen Meisterschaftsverlauf bin 
ich mehr als zufrieden, denn die Mannschaft 
hinterliess mit wenigen Ausnahmen in allen 
Spielen einen guten Eindruck. Die drei Nieder- 
lagen gegen Emmenbrücke, Amriswil (beide 
away) und Vaduz (home) haben hingegen ge- 
zeigt, dass auch bei uns die Bäume nicht in 
den Himmel wachsen. Viel wird davon ab- 

hängen, wie uns der Rückrundenstart gelingt. 
Mit Siegen gegen Frauenfeld, Schaffhausen, 

Red Star und Biue Stars könnten wir um 
'‚sere Position derart‘ festigen, dass uns dis 
Teilnahme an den Aufstiegsspielen zur Na- 
tionalliga B eigentlich sicher sein sollte. Ohne 
irgendwie allzu optimistisch zu sein, so muss 
ich als Trainer einen Platz unter den Auf- 

stiegskandidaten unbedingt anvisieren. Unsere 
Moral ist gut und auch der Abgang von Urs 
Haueter, der für uns ein Schlüsselspieler war, 
wird uns nicht daran hindern, auch in der 
Rückrunde mit dem gleichen Elan wie in der 
Herbstrunde an die Spiele heranzugehen. Mit 

- 

ı. . Ueberraschung vieler Fussball- 
Mt der erst am Ende der vergan- 

Won in die 1. Liga aufgestiegens SC 
sine derart grandiose Vorrunde hin, 

‚PeaNidwakinern praktisch niemand ge- 
ER und der Vorsprung an der Ta- 

28 von Runde zu Runde wuchs. Erst 

; Niederlagen gegen Amriswil und 
erden die Neulinge aus Buochs wie- 

sen Boden der Realität gesetzt, doch 
er 3m ‚überraschend klaren Erfolg in Lo- 

Al) liessen die Schützlinge von Trai- 
8 klar und deutlich erkennen, 
such in der Rückrunde zu rech- 

en Ian BOE 

Lugano an. Diese Partie betrachte ich als 
wichtige Vorbereitung für den weiteren Ver- 
lauf der Rückrunde, In der folgenden Woche 
spielen wir während der Woche noch gegen 
Baar und Altdorf und absolvieren kann 

die Meisterschaftshauptprobe in Basel ge- 
sen Nordstern. Unsere Spielweise wird 
auch in der Rückrunde dieselbe bleiben. 
Dank der sehr guten Mittelfeldachse Willi- 

mann/Arnold (früher FCL) sind wir heute 
imstande, einen 1:0-Vorsprung gut über die 
Strecke zu bringen, weil wir dem Gegner das 
Spiel dann meistens aufzwingen konnten. 
Ruedi Willimann ist seit einiger Zeit in Ba- 
sel berufstätig und trainert jetzt mit dem FC’
Basel, wo er unter der Leitung von Helmuth 
Benthaus einiges profitieren sollte. Leider er- 
litt Fredy Stadelm beim ersten Training: 

bei einem Einwurf (dep gegnerische Spieler lief. 
in ihn hinein) einen Handbruch, so dass er 
vorderhand ausfällt. Wenn wir die Aufstiegs- 
runde erreichen wollen, müssen wir unsere 
Kräfte gut einteilen. Ich betrachte Red Star, ı  
Frauenfeld und Amriswil als erste Anwärter | 
auf einen der vorderen Plätze.» 

Mittelstürmer Peter Risi ist gefragt 
eh 

«Es ist ein offenes Geheimnis, dass unser 
talentierter und schusskräftiger Mittelstürmer 
Peter Risi bereits von verschiedenen Natio- 
nalligaclubs Angebote erhalten bat. Auch der 
FC Lugano scheint neuerdings am gefähr- 
lichen Torschützen interessiert zu sein. Von 

verschiedenen Seiten wurde ich schon ange-! 
fragt, zu welchen Bedingungen der Spieler! 
Risi zu haben wäre. Vorderhand wird Risi' 
auf alle Fälle noch die Farben unseres Clubs 
tragen. Eins endgültige tscheidung über! 
den möglichen Transfer Peter Risi zu| 
einem anderen Verein wird aber frühestens | 
am Ende der jetzigen Saison fallen. Als 
zug steht für die kommende Saison der zur- 

zeit bei Altdorf spielende Arnold Willemsen 
fest, Der talentierte Holländer, der bereits in 
unseren Reiben spielte, wird für uns zweifellos 
eine Verstärkung bedeuten, wenn er sich in 
unserem Spielsystem anpassen kann.» 

Lugano —Buochs 
Baar — Buochs 
Altdorf — Buochs 
Nordstern — Buochs 

Meisterschaft Buochs —
Frauenfeld 

. Februar: 
„Februar: 

. Februar: 

. Februar: 
‚Februar: 



Mar star in al store hau: 

fisberg verzichten 

R.$t. Mitten im Winter geht in der Inner- 
schweiz die Fussballmeisterschaft wieder los. 
Zwei Wochen bevor die «Grossen» ihre Schuss- 
stiefel anziehen, findet in Buochs der mit Span- 

nung erwartete Spitzenkampf zwischen den bei- 

die Einheimischen dank ihrer technischen 
Ueberiegenheit ein leichtes Plus aufweisen. 
Viel wird-von der Form von Peter Risi abhän- 

gen, der in der ganzen Erstliga gefürchtet ist 
und heute bereits imstande: ist, - eine'„Partie 

den führenden Mannschaften der Ost-Süd- 
Gruppe statt. Nach Verlustpunkten gerechnet: 
liegen die Innerschweizer drei Zähler voraus, 
Im Falle eines Sieges würden sich die Nidwald- 
ner für den weiteren Verlauf der Meisterschaft 

eine ausgezeichnete Ausgangslage schaffen, da 
das Heimspiel gegen Frauenfeld noch zur Vor 
runde zählt. 2 rn 

Trainer Wolfisberg verletzt » 

Ein Handicap für Buochs ist die Verletzung 
von Trainer Wolfisberg, der bereits im letzten 
Trainingsspiel gegen Nordstern nicht mit von 
der Partie war, Trotz dieses Ausfalls kamen 

die Nidwaldner zu einem überlegenen 4:2-Sieg.: 
Mit Frauenfeld kommt eine sehr starke Mann- 

schaft nach Buyochs, die in erster Linie eine 

Punkteteilung anstreben wird, da ja die Ost- 
schweizer das Heimspiel’ gegen die Inner- 
schweizer noch zugut haben. Eine endgültige 
Entscheidung über die Durchführung des Tref- 
fens wird wahrscheinlich erst am Sonntagmor- 
gen fallen. 

Telefon 169 
gibt am Sonntag ab 10 Uhr Auskunft 

über die Durchführung des Erstligs-Spitzen- 
kampfes, Die Funktionäre des SC Buochs un- 
tesnehmen das Menschenmögliche, um das 
Terrain des Sportplatzes Seefeld spielbar zu 
machen. Sollte die Partie auf dem Schnee- 

boden zur Durchführung gelangen, so sollten 

Fußball: Erstliga-Spitzenkampf Buochs : 
Frauenfeld 

vh. Mit einem Spitzenkampf beginnt morgen 
Sonntag für den SC Buochs wieder die Mei- 
sterschaft. Mit dem FC Frauenfeld empfängt 
Buochs den großen Meisterschaftsfavoriten. 
Die Thurgauer scheiterten in den letzten Jah- 
ren in den Aufstiegsspielen für die National- 
liga nur knapp, möchten es aber in diesem 
Jahr doch endlich schaffen. Die Gäste sind 

sehr kampfstark. In ihren Reihen stecken 
mehrere Spieler mit Nationalligaerfahrung. 
Sehr zu beachten ist ihr Kanonier Heinrich, 
wie auch der Deutsche Klöckler. Im Aufbau 
stehen die zwei ex-Winterthurer Dimmeler 

II und Hösli. 

durch seine Präsenz zu entscheiden. -_ 
ee 

Die Buochser haben sich sehr konzentriert auf 

die Rückrunde vorbereitet. Natürlich steckte 

Trainer Wolfisberg das Ziel nicht zurück. 
Man will die Spitze bis zum Saisonende ver- 
teidigen. Die Buochser, die nun auch schon 
etwas routinierter geworden sind, machten in 
den Vorbereitungspartien sehr gute Figur. Be- 
sonders am letzten Sonntag in Basel zeigte 
sich das Buochser Team gegen Nordstern auch 

ohne den verletzten Spielertrainer von der 
besten Seite und gewann 4:2, Die Resultate 

der Trainingsspiele dürfen aber nicht allzu 
ernst genommen werden. In der Meisterschaft 

wird doch meistens noch ein Zahn zugelegt. 
Beim morgigen Spiel handelt es sich um ein 
Treffen das noch zur Vorrunde zählt. Mit ei- 

nem Sieg könnte Frauenfeld mit den Buoch- 
sern gleichziehen. Gewinnt aber Buochs, so 
würden sie bereits einen Vorsprung von drei 
Punkten auf den nächsten Verfolger Red Star 
aufweisen. Für beide Teams handelt es sich al- 

so um ein eigentliches Schlüsselspiel das für 
den weiteren Meisterschaftsverlauf vorent- 

scheidend sein kann. Der SC Buochs hofft in 

diesem wichtigen Treffen auf eine lautstarke 
Publikumsunterstützung. Spielbeginn: 14.45 
Uhr. 

Tabellenspitze vor diesem Spiel: 1. Buochs 11 
Spiele 16 Punkte, 2, Red Star Zürich 12/15, 3. 
Frauenfeld 11/14, 4, Amriswil 12/14. 

Erstliga-Spitzenkampf Buochs—
Frauenfeld erneut verschoben i 

R.St. Bereits am Samstagnachmittag musste 
der mit grosser Spannung erwartete Spitzen- Ab 
kampf zwischen den beiden in der Ost-Süd- i 
Gruppe an der Spitze liegenden Teams ver- 
schoben werden. Trotz grossen Bemühungen 
der Funktionäre des SC Buochs konnte das 

Terrain des Seefeld-Stadions nicht spielbar ge- 
macht werden, Diese wichtige Begegnung, die 
noch zur Vorrunde zählt, kommt zu einem. 
späteren Zeitpunkt zur Austragung. 

S Cya Cıya Cya 



Roco ——Sch et . v 5 ze Ki 
um 14,15 Ubz auf dem Seefeld 

Im ganzen Kanton Nidwalden sicht man die- 
ser Begegnung mit Spannung entgegen, denn 
mit Schaffhausen gastiert eine recht starke 

Erstligamannschaft in Buochs. Die Grenzstäd- 
ter sind bedeutend stärker, als die derzeitige 
Tabellenlage vermuten würde. In einigen 
Freundschaftsspielen gegen Nationalligaclubs 
erzielten die Gelbschwarzen gute Resultate, 

\ I Buachs wird zum Rückrundenauftakt noch 
:immer auf Spielertrainer Wolfisberg verzich- 
"ten müssen. Sonst sind alle Spieler fit. Die 

!’gesserie auch gegen Schaffhausen fortsetzen zu 

‚können. Im Vorrundenspiel siegten die Buoch- 
er ausgeglichenen 
Spiel kuapp mit 2:1. 
"Jm Moment steht allerdings noch nicht end- 
gültig fest, ob die Partie ausgetragen werden 
kann. Die Verantwortlichen beim SC Buochs 

tun das Möglichsie, damit die Begegnung un- 

Iyes.Dach gebracht werden kann, - 

‚jdarüber Auskunft, ob das Treffen durchge- 
führt werden kann. Zurzeit liegt noch immer 
eine 15 Zentimeter hohe Schneedecke auf dem 

„Rasen. Man hofft allerdings, das Terrain bis 
©} Di Sonntag nachmittag spielbar machen 

‚können, ,, 

. Zum Rücktritt 
des Präsidenten... 
Der SC Buochs nimmt Stellung 

«Gestern hat die LNN die Demission des 
Präsidenten Beni Christen im SC Buochs 
bekanntgegeben, Der Rücktritt kam in 
Buochs keineswegs überraschend. Schon 
im ‚Herbst gab es zwischen dem Präsi- 

und Mitgliedern Differenzen, die sich um 
Kompetenzen des Präsidenten drehten. 
Durch weitere Spannungen wurden nun 
die Differenzen so gross, dass die gün- 
stigste Lösung für eine allgemeine Beru- 
kigung im Club in der endgültigen De- 
mission des Präsidenten lag. 
Der Vorstand sieht vor, die Geschäfte 
bis zur Generalversammlung als Verwal- 

dent die Aufgaben des Präsidenten über- 
nehmen wird. Der Vorstand und die 
Funktionäre werden such weiterhin mit 
Idealismus alles zum Aufbau in unserem 
Club beitragen und den glänzenden und 
pflichtbewussten Trainer sowie die Mann- 
schaften voll unterstüzen. 

Der Vorstand des SC Buochs» 

vh. Nachdem es der Schnee am letzten Sonn- 

tag nicht erlaubte, das Treffen gegen Frauen- 
feld auszutragen, hofft man nun morgen die 
Meisterschaft mit einem sehr interessanten 

Spiel gegen Schaffhausen beginnen zu kön- 
nen. Der FC Schaffhausen spielte vor weni- 
gen Jahren noch in der Nationalliga A, stieg 
aber dann zweimal hintereinander ab. Die Gä- 

ste vom Rhein hatten einen guten Saisonstart, 
fielen aber nach der unterwarteten ersten 

Heimniederlage gegen Buochs immer mehr 
zurück. Trotzdem spielen die Gelb-schwarzen 
einen gepflegten Fußball. 
Die Buochser hoffen natürlich den denkwür- 
digen Auswärtssieg vom Herbst (1:2), bei 
dem sie fast eime Halbzeit lang mit zehn Mann 
spielen mußten, wiederholen zu können. Das 
dürfte den Nidwaldnern aber nicht so leicht 

gelingen, denn die Gäste aus der Munotstadt 
haben sich für die Rückrunde einiges vorge- 
nommen, Daß sie bereits gut im Schuß sind 
beweist ein auswärts ausgetnagenes Trai- 
ningsspiel gegen den FC Basel, dem sie nur 
mit3:2 unterlagen. 
Die Buochser Mannschaft hofft, daß sie von ei- 
nem lautstarken Publikum gut unterstützt 
wird. Spielbeginn: 14.45 Uhr. Eine evti Ver- 
schiebung des Spieles wäre am Sonntag über 
Tel. Nr. 169 zu vernehmen, 



# Wehbe chf: S enlag, 

Feuerwerk zum Rückrundenstart | 

Della Bruna, Lumino. ° 
Buochs: Nigg, E. Odermatt, Jost, Waser, 

Christen, . Arnold, Willimann, ehe 

ler, Beyeler, Amstad. 
Torschützen: 17. Minute Risi, 56. Adher- 

mann, 66. Risi, 73. Risi. 
vh. Begeisterte Clubanhänger hatten mit 

dem Platzwart das Spielfeld vom Schnee be- 
frei. Das an der Oberfläche aufgeweichte, 
nasse Terrain stellte an die Akteure enorme 

Anforderungen, so dass die Y.ondition und die 
Technik eine entscheidende Rolle spielten. 
Die Buochser waren nicht nur in dieser Hin- 

sicht, sondern auch in der Schnelligkeit den 
Munotstädtern überlegen. Die Wolfisberg- 
Schützlinge präsentierten sich durchwegs in 
biendender Verfassung. Erfreulich ist, dass 
das Team auch ohne den verletzten Spieler- 
trainer nicht mehr den Stil verliert. 

Die ganze EH war immer in Bewegung, und 
auch die Verteidiger drangen bei jeder Gelegen- 
heit bis in den Sturm vor. Schwache Punkte 
gab es in der Mannschaft keine zu sehen, 

Einen fabelhaften Einstand als Stopper gab 
der 18jährige Christen. Eine überragende 
«Schau» bot Willimann, der als Motor wirkte 
und den Sturm mit präzisen Vorlagen füt- 
terte. Risi war sehr torhungrig und lauffreu- 
dig. Achermann sah man noch nie in solcher 

32:17. 18 
21:14 17 
21:16 15 
22:17 14 
12:11 13 

21:24 12 
2421 12 

4 12:15 10 
5 14:18 10 

-7°17:19710 
s 16:25 10 
6 13:17 9 
6 12:23 8 

Form und bei E. Bühlmann sind die tech- nischen Fortschritte verblüffend. ; 

Eindruck. Sie konnten die Einheimischen nur 
in der ersten Halbzeit sporadisch gefährden. 
Die Abwehr ist ihr bester Mannschaftsteil, 
während der Sturm recht wenig in Erschei-' 
nung trat. Konditionell und spielerisch kamen 
sie immer ‘weniger mit: Bestimmt werden die 

Buochser noch härtere Nüsse zu knacken be- kommen. ä 

zu. einigen. guten Chancen, "hatten aber ihrer-; 
seits .ebenfalls zwei-. bis. dreimal Glück, als 
die Gäste knapp verschossen. In der 17. Mi- 
nute setzte sich Willimann, ‘der mehrmals in 
aussichtsreicher Position nur durch Foul vom 
Ball getrennt werden konnte, rechts unwider- 

stehlich durch. Seine präzise Hereingabe setzte 
Risi direkt ins Netz. In der.56. Minute gab 
E. Bühlmann den Bali zur Mitte, wo Acher- 
mann den halbhohen Ball im Hechtsprung 
herrlich ins Tor köpfte. Zehn Minuten spä- 
ter köpfte E. Bühlmann eine Linksflanke Risi 
vor die‘ Füsse, der flach einschoss. In der 

73. Minute tänzelte Willimann mit dem Leder 
durch die Gästeabwehr und überliess den 

Rest uneigennützig dem Mittelstürmer. 



R.St. Nach den Verschiebungen des letzten 
Wochenendes tritt die 1. Liga am nächsten 
Sonntag zu einem Vollprogramm an. Die Span- 
nung hält vorderhand in der 

Ost-Süd-Gruppe 

an, denn dort liefern sich seit einiger Zeit 
Buochs und Red Star ein Kopf-an-Kopf-Ren- 
nen, Nach dem überzeugenden Sieg gegen 
Schaffhausen müssen die Buochser am Sonn- 

tag ihre Spielstärke im zürcherischen Küsnacht 
unter Beweis stellen, 

Die Aufgabe wird für die Nidwaldner nicht 
leicht sein, da die Seebueben als heimstark gel- 
ten. Die eben von einer Südamerika-Reise in 
die Schweiz zurückgekehrten Zürcher spielten 
meistens gegen die Spitzenmannschaften ihre 
beste Form ans, so dass sich Trainer Wolfis- 

berg auf härtesten Widerstand gefasst machen 
muss, 

Sieg war für Nidwaldner greifbar 
Küsnacht — SC Buochs 1:1 (6:1) 

Sportplatz Fallacher. — 500 Zuschauer. —
Schiedsrichter: J; Schwaller (Neuenburg). 

‚Küsnacht: Schoch,. Gaulls,. Isler, Rathgeb, 
Himmler (Fritschi), Bühn, Worni, R. Cri- 
velli, Santi, Salin. 

Buochs: Nigg, E. Odermatt, Jost, Waser, Chri- 
sten, Arnold, Willimann, Achermann, Risi, 
J. Bühlmann, E. Bühlmann. 

Torschützen: 14. Risi 0:1. 49. Salin 1:1, 

vh. Es war kein hochstehender Kampf. Der 
klebrige, sehr anhängliche Boden war mit- 
schuldig, dass die Partie ein relativ langsames 
Tempo aufwies. Resultatmässig dürften die 
Buochser mit einem Punkt auswärts gegen eine 

Mannschaft der Spitzengruppe zufrieden ge- 
wesen sein. Hätten ‘aber die Nidwaldner nur 

einigermassen an die Leistung des Vorsonntags 
angeknüpft, so wären auch aus Küsnacht beide 
Punkte entführt worden, Verschiedene Spieler 

‚zeigten nicht den gleichen Einsatz und dieselbe 
: Konzentration wie gegen Schaffhausen. Meh- 

rere Akteure trieben den Ball zu lange, so 
dass sich im gegnerischen Strafraum immer 

: wieder eine Massierung ergab. @ Ost-Süd-Gruppe: Blue Stars — Red Star 0:1. Küsnacht —Buochs 1:1. Locarno —Em- menbrücke 3:1. Schaffhausen — Polizei 3:2. Uster —Amriswil 1:1, Vaduz —Zug 04. —

33:18 19 
2:14 19 
22:17 16 
22:17 14 
13:12 14 
15:17 12 
15:18 12 
227 12 
2624 12 
19:27 12 
16:18 11 

18:20. 10 
12:24 R 

wo u w 41 Buochs 13 
r 2. Red Star : 14 

3. Amriswil 13 
4. Frauenfeld 11 
5, Küsnacht 13 
6. Uster 13 

7. SC Zug 13 
8. Emmenbrücke 13 
9, Polizei 14 

10, Schaffhausen 14 
11. Locarno 12 
12. Vaduz 14 
13. Blue Stars 13 

Vorschau Se 

Sc sag, AR März Talchbericht. Sonntag, 2. Mor 2 1968 

Nigg im Tor spielte sachlich und aufmerk- 
sam. In der Abwehr verdiente sich Waser die 

beste Note. Arnold hat konditionell noch et- 

was Mühe. Willimann, der Stratege des Vor- 
sonntags und ein Könner am Ball, hielt das 
Leder oft zu lange, was ihn zu viel Kraft ko- 
stete. J. Bühlmann spielte unauffällig, aber 
mannschaftsdienlich. Achermann war nicht 

mehr in der Verfassung des Vorsonntages. Risi 
und E. Bühlmann hatten gute Bewacher, die 
Ihnen das Leben sauer machten. 

Beim Platzciub gefiel vor allem die Abwehr 
mit dem reflexschnellen Torwart. Ihre nicht 

allzu zahlreichen Angriffe waren nicht unge- 
fährlich. 

Die Buochser begannen das Treffen mit ge- 
fährlichen Angriffen. In der 14. Minute ver- 
senkte Risi eine flache Hereingabe von Willi- 
mann. Ohne alle Register zu ziehen, schienen 
die Buochser einem sicheren Sieg entgegen zu 
steuern. Der mehrmals in der Luft liegende 
zweite Treffer stellte sich aber nicht ein. Vier 

Miguten nach dem Tee kam der Zürcher 
Rechtsaussen zu einer guten Flanke, die der 

‚ungedeckte Salin schön ins Lattenkreuz köpf- 
te. Nun kam für einige Zeit etwas Leben in 
dis Bude, und die Buochser strebten den zwei- 
ten Treffer an. Nachdem aber auch die See- 
buben noch einige gefährliche Gegenstösse 
lanciert hatten, war man wohl in beiden La- 
gern wenigstens mit einem Punkt zufrieden. 



Vollrunde in der 1. Liga: 

Der Tabellenführer trifft auf die Blue Stars —
R.St. Alle drei Innerschweizer Erstligachbs Erstligachıbs Erstligachbs 
können am kommenden Sonntag vor eigenem 

ist die Lage am. Tabellenkopf EEE BER: Buochser gegen eine der traditionsreichsten 
spannend, da mit Buochs und Red Star zwei Erstligamannschaften der Schweiz an. Die 

un rauente. au . . . den nächsten P!ätzen haben noch gute Chan- angehörten, waren immer wieder «Lieferant» 
cen, im Kampf um die beiden Finalplätze ein von großen Fußballern an die Großclubs, Die 
wichtiges Wort mitzuedn.. Zürcher spielen einen schönen Fußball, wobei 

= u. ' i aber oft das Tore schießen vergessen wird. In ne der laufenden Saison waren sie bisher nicht 
wahrscheinlich wieder dabei wi ; 

vom Glück begünstigt. Durch viele knappe 
Unter dem Motto Erster gegen Letzten wird Niederlagen rutschten sie ans Tabellenende 

gene eg ab. Es wäre nun aber ein großer Fehler, wenn 
dez dezı dez Sportplatz Seefeld (14.45 Uhr) für die . . oe 
Nidwaldner keineswegs zu einem Spaziergang die Buochser diesen Gegner unterschätzen 
werden, denn die Zürcher sind bedeutend würden. Die Erstligamannschaften sind in ih- 

mu rei am letzten nntag er- . sy; . 

zielten die Blue Stars gegen Red Star eine schaft für Ve berraschungen fähig ist. Den 
vorzügliche Leistung und wurden knapp mit Buochsern möge die einzige Heimniederlage 

0:1 besiegt. Nichts wäre also verfehlter, wenn gegen das auf dem zweitletzten Platz liegende 

angenommen werden, as3 raner raıner raner . : ; j i- Pat Pıat Pat Wollisbere im Spiel sienk die Zürcher Wenn mit gleichem Einsatz und gleicher Fri 
wieder mit von der Partie sein wird. Seine sche wie gegen Schaffhausen. gekämpft und 
Präsenz ist für die Mannschaft Gold wert, kein Ball verloren gegeben wird, so sollten 

denn der — u weiss die Punkte eigentlich zu holen sein. mer, wie man te . s . . Passen in die ie knden. Di ri ra Um 13 Uhr findet ein interessantes Vorspiel 
müssen diese Begegnung unbedingt gewinnen, zwischen Buochs II und Stans I statt. 
wenn sie die Tabellenführung verteidigen wol- 
len, denn auch Red Star wird sich im Heim- 
spiel gegen Polizei keinen Umfaller leisten. 

Malfchber,. chf: Sonntag 9. Marz 1763 
Die Zürcher werden es schwer haben, die 

Klarer Sieg ohne grosse Leistung Ligazugehörigkeit zu wahren. Wohlt spielt die 
SC Buochs — Stars 5: Tees Mannschaft im Feld gefällig. Vor dem Tor 

Ts BEEHRNE ist aber ihr Latein zu Ende. 
Seefeld, 900 Zuschauer. Schiedsrichter: B. Die Partie begann spielerisch ausgeglichen. 
Steiner, Langenthal, Die Zürcher hätten aber die Führung tber- 

Buochs: Nigg, E. Odermatt, Jost, Waser, nehmen können. Zwei BrEemR es 
Christen, Arnold, Willimann, Achermann, Risi, den kläglich vermasselt. Einen harten —J. Bühlmann, E. Bühlmann. . m E. Bühlmann lenkte Schambeck D-- 

mer), Gobbi, Hofmann, Staubli, Holenweg, ze en; ae 5a Bit 
Barozzi, Schneider, Rüegg, Knabenhans, Wari- eat } Bean or aus gut 20 Metem an die - mann, " 

e , Lattenunterkante. Achermann setzte den Ab- 

Torschützen: 29. Minute ‚Achermann, 38, praller ins Netz. Nach einem Abwehrfehler 
Achermann, 67. Risi, 72. Risi, 78. E. Bühl- der Gäste kam erneut Achermann an den 

mann; 74. Knabenhans für Blue Stars. Ball und liess mit Eckschuss dem Gästehüter 
vh. Dank der klar besseren Sturmreihe keine Chance. 

kamen die Buochser, die nochmals ohne Wol- Nach der Pause mussten die Buochser vor- 

fisberg antreten mussten, zu einem hoben erst noch bangen. Man liess die Gäste etwas 
Sieg. Trotz der hohen Torausbeute des Platz-" nachlässig zu Schussgelegenheiten kommen. 

z chubs erreichte die Partie nur ein mittelmässi- Die Zürcher kamen in dieser Periode nur zu 

ges Niveau. Auf beiden Seiten gab es recht einem Pfostenschuss. In der 67. Minute be- 
viele Fehlpässe, was den Spielfluss hinderte. ruhigte Risi den Buochser Anhang nach einem „1. Buochs 1013 38:19 

= 7 Bei Buochs war der Sturm der beste Mann- rege Mr 2. Red Star 1014 2414 
-- ;schaftsteil und besonders im Ausnützen der Tag a a Be erg 3. Amriswil 662 2417 _ Torchancen kaltblütig. Bei allen Mittelfeld- in die nähere Ecke: In der nz ” .- 4. Frauenfeld 1723 24:18 
F spielern wechselten gute und weniger gute 2. a. präzise — run . en 5, Küsnacht 563 13:14 
” Momente recht regelmässig. Die Verteidigung VER ER ENN BE a ” 6. Locamo 616 18:18 “ ge ia } Das nie. Nach einem riskanten g von 1. Emssabrücke: 636 2.238 
E re der Ciste en 4 are ee Christen nahmen die Zürcher ihm den Ball 8. SC Zug "46 1620 
m BE | treffer. Schön wurde auch der fünfte Treffer : 
N : 10. Schaffhausen 366 19:9 12 
un herausgespielt. Den von Schambeck abge- 11. Uster 274 3:16-U 
ix wehrten Ball von Risi setzte E. Bühlmann " SEN ne 

endgültig ins Tor ’ 12, Vaduz 43 8:18:21. 11 
- e 13. Biue Stars 248.139 8 



Dornerstag A iTarz JPEF 

Es läßt sich füglich darüber streiten, wel- 
cher Posten in einem Fußballteam der 

wirkungsvoliste ist. Es gibt darüber viele 
"Weisheiten. Ein wirklich guter Keeper sei 
fünfzig Prozent einer Mannschaft. Ein 
hervorragender Stopper kann es ebenfalls 
sein, wie es manches Beispiel aufzuzeigen 
‚vermag. Im modernen Fußball wird aber: 
auch dem Mittelfeldkönig, dem Draht-' 
zieber, Aufbauer oder Spielmacher, größ- 
ter Wert beigemessen. Aber das ist alles 
brotiose Kunst, wenn selbst keine Tore: 
erzielt werden, wenn der Goalgetter fehlt. k 

Den Einheitsgoalgetter gibt es glück- 
licherweise nicht. Und doch unterscheidet 
sich der Torjäger meistenteils ganz erheb- 
lich von den übrigen Spielern. Zahlreiche: 
Beispiele haben doch ein gewisses festge-' 
rahmtes Bild von ihm geschaffen. Mittlere 
Statur, kräftig, ja vielleicht sogar bullig, 
hart im Einstecken und auf keinen Fall 
verletzungsanfällig, aber stets um die be- 
rühmte Nuance schneller im Antritt, beim 
Realisieren. Viel kann der Mittelstürmer 
zulernen. Aber das notwendige Talent muß 
er schon selbst mitbringen. Das Talent 
nämlich, den Riecher für torreife Situatio- 
nen zu haben, als Torhüterschreck immer 
just dann und dort aufzutauchen, wenn 
es brenzlig wird, wenn der Tribünenfan 
für eine Sekunde den Atem anhält. Die- 
ses Talent ist selten vorhanden und wird 
im wahrsten Sinne des Wortes mit Gold 
aufgewogen. Aber es muß auch noch mit 
einer gehörigen Dosis Kaltblütigkeit ge- 
paart sein. Es gibt dabei wunderliche Bei- 
spiele von Torschützenkönigen, die im 
Training kaum fähig waren, eine Direkt- 
abnahme zu vollziehen. Im Ernstfall aber 
waren sie zur Stelle und schossen aus 

unmöglichen Situationen die unmöglichsten 
Tore. Sogar mit ‚einem formidablen 
«Spitzgingg>. 

Seine Rarität 
ist derart ausgeprägt, daß auch Talent- 
sucher, die Sonntag für Sonntag irgendwo 
bei einem Landklub anzutreffen sind, von 
seinem Aufspüren träumen wie etwa ein 

Goldsucher von einem riesigen «Nugget>. 
Ist man erst einmal auf die Existenz eines 
noch unbekannten Goalgetters aufmerk- 
sam geworden, dann beginnt die Jagd 
der Großen erst, So war es im Falle 
von Fritz Künzli gewesen, der als Jugend- 
licher schon den Gegnern des FC Glarus 
das Fürchten beibrachte. Der FC Luzern 
hatte als erster Nationalligaverein an die 
väterliche Türe geklopft. Aber das Ren« 
nen machte schließlich der FC Zürich. 

offenbar, wie man Mäuse fängt. 5 

Schall und Rauch . 
-Heute spricht man hinter den Kulissen 

von einem neuen Goldfund. Noch ist die 
Sache nicht spruchreif geworden. Aber der 
Anfang zu einer märchenhaften Karriere 

einer Spitzenklasse wird bewähren können, 
bleibt so lange eine offene Frage, bis es 
zu seinem Einstand in der Nationalliga 
kommt. Aus diesem Grunde, um eben 
nicht voreilig zu sein und keine vor- 
zeitigen Lorbeeren verteilen zu wollen, sei 
der Name — Namen sind Schall und 

Rauch! — vorläufig verschwiegen. Aber 
vorenthalten möchten wir das erste Ka- 
pitel dieses kleinen Fußballmärchens doch 
nicht. Vor allem nicht, weil es ein wahres 
Märchen ist. Mit 17 Jahren kam er in 
dis erste Mannschaft eines kleinen und 
unbekannten Zweitligaklubs. Ein Jahr 
später war er mit riesigem Abstand Tor- 
schützenkönig seines Klubs und der ge- 
samten Region. Als Lehrling war er mit- 
verantwortlich, daß sein Stammverein in 
die I. Liga aufsteigen konnte. Auch in 
dieser Umgebung machte er gleich. Fu- 
rore. In den ersten 14 Partien der noch 
laufenden Meisterschaft schoß er 23 der 
insgesamt 38 Tore und sorgte dafür, daß 
der Neuling ebenfalls auf Anbieb die 
Spitzenposition einnahm. 

Nun beginnt das zweite Kapitel. Es ist 
ebenfalls wahr, aber es ist noch nicht ab- 
geschlossen: Immer mehr Funktionäre von 
Großvereinen finden den Weg in das Hei- 
matdorf unseres Kanoniers. Offerten stei- 

gern sich gegenseitig auf schon bald 
schwindelerregende - Höhen. Ein Mann 
nimmt dabei eine besonders rühmens- 
werte Haltung ein. Der Water unseres 
Stars scheint die Grenzen des Sportes 
zu kennen. Die Talentsucher aus Zürich, 
Basel, St. Gallen, Lugano werden mit 
einem klaren «Zuerst wird die Berufs- 

lehre abgeschlossen!» abgewimmelt. Hof- 
fentlich bleibt es bei dieser gesunden Ein- 
stellung. Wie oft sind doch schon durch : 
falschen Ehrgeiz, gerade auch väterlichen 
Ehrgeiz, die schönsten Talente vorzeitig 
verbrannt worden. Warten wir also mit 
Spannung auf das dritte Kapitel, welches 
wohl schon sehr bald geschrieben und im 
schweizerischen Biätterwald abgedruckt 
werden wird, u LEE WE TE en en 



R. St. Noch sind in der 1. Liga keine Vor- 
entscheidungen gefallen, doch haben sich in 
alien drei Gruppen die Spitzenmannschaften 
vom Mittelfeld bereits leicht distanziert. In der 

Ost-Süd-Gruppe 

sieht man mit Spannung dem Derby SC Zug 
gegen Buochs entgegen. Die Zuger sind mit 
einem verheissungsvollen Sieg in die Rück- 
runde gestartet und mussten letzien Sonntag 
gegen Frauenfeld eine unerwartete Niederlage 
hinnehmen... : 

zn 

- Es ist aber damii ze rechnen, dass sich die “T 
gegen den Tabellenführer wieder mächtig stel- 
gern werden, so dass Buochs auf der Zuger 
!Allmend nur mit einer ganzen Leistung zum 
‚Erfolg kommen kann. 
f Während die Zuger mit ihr?r stärksten For- 
“mation antreten können, muss Buochs wahr- 
scheinlich noch immer auf seinen wertvollen 

Spielertrainer Wolfisberg (verletzt) verzichten. 
Viel wird davon abhängen, ob es den Zuger 
Verteidigern gelingt, den schusstüchtigen und 
derzeiten Torschützenkönig der 1. Liga, Peter 

Risi, in Schach zu halten. Zinen„salmussen | Inter-Junioren ‚Inter I, Gruppe 4: ‚Zwei Innerschweizer Absteiger? 

ist Buochs wiedermal Letzter. Drei Mann- 
schaften steigen ab. Es könnte zwei Inner- 
schweizer treffen, denn für Buochs wie’ die 
Kickers gab es erneut deutliche Niederlagen. 

1. Lugano en MR 48:9 25 
2.Wiedikon ZH 14 38:13 23 
3. Young Fellows 15 38:25 20 
4, Chiasso 14 35:21 17 

5.SC Zug 15 42:26 16 
6. Altdorf 15 31:30 15 
7. Kriens 12 22:23 13 
8. Albisrieden 15 16:33 8 
9. Kickers Luzern 13 14:37 7 

7 

5 

Kickers 4:1. Albisrieden —Mendrsiostar 1:2. 
‚Young Fellow —Buochs 5:1. Ausstehend vom 
2. März: SC Zug —Chiasso 2:0, 

Recht schwer fiel es Lugano auch in Zug, zu 
beiden Punkten zu kommen. Die Herausnahme 

'ihres besten Juniors (Beyeler, der am Sonntag 
‚als Eisatzmann in. der 55. Minute bei Luzern j— Lugano zum Einsatz kam) wirkt sich aus. 
Altdorf ist nach dem Sieg über die Kickers 
‚alle eventuellen Abstiegssorgen los. Da Men- 
|drisiostar überraschend in Albisrieden gewann, 

6. Icr2 %8 
ı  

10. Mendrisiostar 14 17:54 

'11. Buochs 14 16:46 



- uvreaber:chf uvreaber:ıchf uvreaber:chf 

SC Zug — Buochs 1:1 (1:1) SC Zug: Dossenbach, Aklin, Zürcher, Bühl- ! es sich nicht vermeiden, dass beiderseits sehr 

mann, Körner, Steinegger, Perdon, 

Odermatt, Jost, Waser, Christen, Wolfisberg, 
Bühlmann Jos., Achermann, Risi, Willimann, 
Bühlmann Ernst, — Allmend, 1500 Zuschau- 
er. — Schiedsrichter: Laich, Massagno. —
Tore: 22. Risi 0:1. 31. Wilhelm 1:1. 

Nachdem beide Mannschaften während 90 
Minuten mit letztem Einsatz gekämpft hatten, 
endete das ‚Innerschweizer Derby gerechter- 
weise unentschieden, wobei aber festgehalten 
werden muss, dass der Platzclub die eindeuti- 

geren Torchancen aufzuweisen hatte und den 

möglichen Sieg nur knapp verpasste. 
Von Beginn weg liessen beide Teams erken- 

nen, dass sie voll auf Sieg spielen. würden: 
Buochs, um die Ranglistenspitze zu halten, 

der SC Zug, um sich möglichst aus dem Ab- 
stiegsstrudel beraushalten zu können. So liess 

Hier. erhält der Zuger Torhüter Dossen- bach einen Ball >; Gegners, Verteidiger 
Körner konnte den Schuss aufs Tor nicht 
mehr verhindern. 

- 1.- Buochs 
"%, Red Star 

3. Amriswil 

4. Frauenfeld 

5. Emmenbrücke 
6. Küsnacht 
7. Locarno 

8. SC Zug 
9, Uster 

10. Schaffhausen 
11. Polizei 
12. Vaduz 

13. Biue Stars 

bu 

aber immer in den Grenzen des Erlaubten. 
Dazu trug auch Schiedsrichter Laich bei, der 
wohl etwas- fiel pfiff, dadurch aber das Spiel 
jederzeit sicher unter Kontrolle hielt. Nach 
gegenseitigem Abtasten verfehlte Peter Stein- 
egger in der 14. Min, eine Freistossflanke Sin- 

gers nur knapp. Wenig später kamen auch 
Perdon und Spitaleri zu guten Möglichkeiten, 
konnten aber ebenfalls nicht reüssieren. Buochs 

blieb aber die Antwort nicht schuldig und 
ging in der 22. Min. in Führung: Risi wurde 
steil in den Strafraum geschickt, erwischte das 

Leder mit dem Kopf einen Bruchteil vor dem 
herauseilenden Dossendbach, und lenkte «es 

überlegt ins Netz. er 

Die Zuger liessen sich aber nicht entmutigen, 
alle kämpften mit letztem Einsatz weiter, das 
Schlachtenglück sollte endlich einmal herbei- 
gezwungen werden. In der 31. Min. klappte es: 
Wilhelm kämpfte sich links durch, trotzdem 
er stark bedrängt wurde, und erzielte aus bei- 
nahe unmöglichkem Winkel den verdienten 
Ausgleich. 

Von Beifall oder anschliessenden Anfeue- 

rungsrufen war leider nichts zu hören, im Ge- 
genteil: Es waren die Buochser Schlachten- 
bummler, die sich immer wieder lautstark be- 
merkbar machten. Die Zuger Ueberlegenheit 
hielt erfreulicherweise an, und Maass hatte 

mit einem Lattenschuss rabenschwarzes Pech. 

In der zweiten Hälfte wurde das Spiel zu- 
sehends härter. Schon ia der 48. Min. wurde 

Willimann, der sich verschiedentlich unlieb- 
sarn bemerkbar gemacht hatte, wverwarnt. Das 
Spielgeschehen wogte nun hin und her, und 
vor beiden Toren waren aufregende Szenen 
zu sehen. In der 60. Min. schien die Zuger 
Führung perfekt, doch rettete wiederum ein 
Verteidiger auf der Linie. Leider ging Acher- 
mann wenig später den sich werfenden Dos- 
senbach sehr unfair an, chancenlos schlug er 
voll zu und traf den Zuger Hüter am Kopf. 
Glücklicherweise konnte Dossenbach nach 

kurzer Pflege seinen Posten wieder einnehmen. 
In der 72. Min. handelte sich auch noch Maass 

eine unnötige Verwarnung ein. In den letzten 
zeh:. Minuten versuchten beide Mannschaften, 
den Sieg noch an sich zu reissen; trotz ver- 

schiedenen guten Chancen blieb. es bei der Punkteteilung. s -ö- 



Polizei Zürich — Buochs 1:0 (0:0) 

Stadion Neudorf. — 1000 Zuschauer. 

Schiedsrichter: Stutz, Sarmenstorf. 

Buochs: Nigg, E. Odermatt, Waser, Jost, Chri- 
reg erg Krane ges doke mann, Risi, Willimann. 

Torschütze: 34, Scherrer. mie 
u due Ta as nee enchen 

die enttäuschenden Buochser gegen die ver- 
bissen gegen dem Abstieg kämpfenden Gast- 

in 

den letztes Spielen abzeichnete, ist num einge- 
troffen, Die Nidwaldser sind etwas ausser 

Form geraten, Erstmals schossen sie auch kein 
Tor. Im Hinblick auf die kommenden Spitzen- 

Kunpte, TR di ENBecktarung "VESiniche Bali im richtigen Augenblick gekommen, 

BE are ee E22 
u 

ng 

an dessen Stelle als nomineller Linksaussen 
tauchte aber mehrheitlich im Mittelfeld unter, 

so dass praktisch nur zwei Sturmspitzen vorne 
blieben. Dem Spiel der Buochser fehlte der 
schnelle und überraschende Pass in die Tiefe. 
Allzu langsam wurde das Mittelfeld überwun- 
den und der Ball nach vorne getragen. Die 

Zürcher konnten immer wieder rechtzeitig 
zurückeilen und die auf die Zuspiele warten- 
den Sturmspitzen mehrfach abschirmen. Be- 
sonders Willimann, der in einer Formkrise 
steckt, bremste den Spielfluss mit aufreizend 
verzögerter Ballabgabe. 

' Buochs schoss erstmals kein Tor 

SC Buochs 29.3.€7 
wieder Erstliga-Leader? 
Die Nidwaldner gastieren beim FC Pelizei in 

Oerlikon — Emmenbrücke in Schaffhausen 
vor einer schweren Aufgabe — SC Zug strebt gegen Locarno zwei Punkte an 

R.St. Diesmal werden in der Erstligs-Mei- 
sterschaft wieder alle drei Innerschweizer Ver- 

treter dabei sein, denn in der Ost-Süd-Gruppe 
ist es, wahrscheinlich, dass sich wieder ein 
Leaderwechsel einstellt, wenn sich die Nid- 
waldner im keineswegs leichten Auswärts 
treffen gegen Polizei keing Blössen geben. 
Bereits zweimal siegten die Buochser in die- 

ser Saison gegen die Zürcher, als die Begeg- 
nungen jeweils als Cup- oder Meisterschafts- 
treffen in Buochs ausgetragen wurden. Dies- 

mal werden die «Polizisten», die nach einer 
Reihe von Niederlagen wieder zu den Ab- 'stiegskandidaten gezählt werden müssen, auf 

Revanche ausgehen, um ihre prekäre Tabel- 
leniage zu verbessern, nachdem die Blue Stars 
in Frauenfeld kaum zu einem Punktegewinn 

kommen werden. Die spielerische und tech- 
nische Ueberlegenheit der Nidwaldner sallte 
sich aber doch durchsetzen, so dass mit einem 

weiteren Buochser Sieg zu rechnen sein wird, 

Dadurch würde erneut ein Führungswechsel eintreten, da Red Star pausiert.-"+ -- - ; 

I: TI: 1GEF 

Die Abwehr spielte besonders anfänglich 
etwas unsicher. Stopper Christen, dem die 
Härte noch abgeht, sollte als letzter Mann 
keine Riskanten Dribblings einlegen, 

Der lange Zeit verletzte Wolfisberg befand 
sich begreiflicherweise noch nicht in Bestform. 
Arnold konnte bisher nicht an die Leistungen 

--1 vom Herbst anknüpfen. J. Bühlmann war noch . 

'aus erreichte aber auch nicht seine Bestform. ‚| Trotzdem bewies er mehrmals seine Gefähr- 
lichkeit. 

Die Zürcher waren auf jeden Fall die glück- 
lichere und kämpferische Mannschaft. Gegen ein Buochs in Normalform hätten sie aber: 

keine Chance gehabt. Gut war- ihre Verteidi- 
gung. Die Sturmspitzen sind schnell und un- 
berechenbar. Spielerisch war die «Polizeis den 
Nidwaldnsern -unterlegen. 
ı  Das Spiel begann ausgeglichen mit Chancen 

au beiden Seiten. Nach einem guten Angriff 
traf Wolfisberg den Pfosten. Nach einem ge- 
konnten Dribbling hob Risi den Ball über den 
herauslaufenden Hüter hinweg knapp neben 
den Pfosten. Ueberraschend kamen die Platz- 
leute neun Minuten nach der Halbzeit zum 

Siegestor. Der Buochser Hüter verfehlte einen 
hohen Flankenball, der aber kurz abgewehrt 
werden konnte, doch schoss der aufgerückte 
Scherrer ins verlassene Tor. Nun erwachte 
Buochs und war bis zum Ende klar überlegen. 
Die. «Polizisten» boten eine verzweifelte Ab- 

wehrschlacht. Die Innerschweizer verstanden 
den Knäuel vor dem Zürcher Tor nicht aufzu- 
reissen und kamen so nur noch beinahe aber 

doch nicht mehr zu Torerfoigen. 

1. Red Star 

2 Buochs PraB Amriswil 
4. Frauenfeld 
5. Küsnacht 

6. Emmenbrücke 7.$C Zug 8. Polizei 9, Vaduz 10, Schaffhausen 11. Locamo 12. Uster 13. Bine Stars 



Christen, Wolfisberg (Arnold), Willimann, J. 
Bühlmann, Acbermann, Risi, E. Bühlmann. Frauenfeld: Stutz, Ruprecht, Haas, Waser, 

Meyner, Zollinger, Zimmermann, Lichtenstei- 
ger, Reimers, Heinrich, Soltermann. 

Torschützen: 2. Achermann (1:0), 14. J. Bühlmann (2:0), 19. Soltermann (2:1), 28. 

Lichtensteiger (2:2), 

vh. Vor einer grossen Zuschauermenge ent- 
wickelte sich vom Anstoss weg ein schnelles 
und hartumkämpftes, aber faires Spiel, das 
die Zuschauer zu begeistern vermochte. Die 
Spannung less nie nach. Beide Teams waren 
am Schluss mit einem Punkt zufrieden, ganz 
besonders die Gäste, für die es zu Beginn des 
Treffens nicht gut aussah. 

Bei den Buochsern gab jeder sein Bestes. 
Die Abwehr, die sich in der zweiten Halbzeit 
besser fand, beging besonders nach dem frü- 

hen Zweitorevorsprung einige Stellungsfehler, so dass der Vorsprung etwas leichtfertig ver- & 

lorenging. Im Mittelfeld bemühte sich jeder 
um einen präzisen Aufbau, was nicht leicht 
war, da die Gäste frühzeitig mit vollem Kör- 
pereinsatz attackierten. Einen grossen Tag 
hatte J. Bühlmann, der seine Leistung mit 
einem schönen Treffer belohnt sah. 

Die Thurgauer stellten eine ungemein athle- 
tische Mannschaft mit mehreren überdurch-' 

schnittlich robusten Burschen, die ihren Kör- 
per voll einsetzten. Sie sind aber auch am 
Ball Könner und liegen nicht umsonst fast 
Jahr für Jahr im Aufstiegsrennen. Ihre Ab- 
wehr ist hart und schlagsicher. Im Mittelfeld 
fiel der bullige Heinrich durch seinen harten 
Schuss und sein direktes Zuspiel auf, Die Stürs 

mer sind schnell und kaum zu halten, Herr- 
lich waren vor allem die Duelle, die sich die 
beiden wirbligen Gegenspieler Jost und Zim- 
mermann lieferten. 

Das Spiel begann für die Buochser vielver- sprechend, Schon in der 2. Minute gelang der; 

Führungstreffer. Ein Strafstoss von Wolfisberg 
wurde von Willimann zu Achermann geleitet, 
der die kurz zögernds Gästeabwehr lüberlistete, Die Thurgauer waren immer noch nicht rich-: 

tig ins Spiel gekommen, als es schon 2:0 hiess, 

Der Buochser E. Bühlmann (rechts) im 
Kampf mit der resolut an den Mann ge- henden Amriswiler Abwehr (von links 

nach rechts): Ruprecht, Torwart Stutz und . „| Reimers (halb verdeckt). 

(Foto Beat Blättler) 

Eine hohe Vorlage wurde von Risi fast von 
der Behindlinie aus gegen den «Sechzehner» 

zurückgeköpfelt. J. Bühlmann sorgte mit ge- 
zieltem Eckschuss für einen scheinbar beruhi- 

genden Vorsprung. Nun war aber die Abwehr 
zweimal nicht ganz im Bilde, und der Vor- 

sprung schmolz dahin. In der 19. Minute über- 
nahm der zu spät angegriffene Soltermann ein 
steiles Zuspiel und rollte den Ball am heraus- 
laufenden Hüter vorbei über die Linie. Neun 
Minuten danach wurde Lichtensteiger zu we- 
nig resolut gestört, so dass dieser trotz vieler 
Gegenspieler abdrücken konnte und den Aus- 
gleich herstellte. 1 

Die Gäste kamen beängstigend auf, doch 
hatten 'sie nun kaum-mehr Torchancen. Nach 
einen zügigen Gegenzug kam E. Bühlmann 
allein vor das Tor, sah aber seinen harten 
Schuss vom Hüter zur Seite gelenkt. 

In der zweiten Halbzeit hatte Nigg im 
Buochser Tor nicht mehr allzuviel zu tun. 
Die Nidwaldner hatten mehr vom Spiel, ka- 
men aber durch Risi wohl noch zu guten 
Schüssen, wovon einer an der Latte landete, 
doch konnte die - verstärkte Gästedeckung 

einen Punkt über die Distanz retten. Ost-/Südgruppe: Buochs — Frauenfeld 2:2, 
Emmenbrücke — Amriswil 0:1. Locarno —
Uster 2:1. -— Die Tabellenspitze: 1. Amriswil 
17/24. 2. Baochs 17723. 3. Red Star 17/23. 4. 

Frauenfeld 16/21. 3. Küsnacht 17/18. 6. Lo- ‚carno 17/15. 

1. Amriswil 17 9 
2. Buochs ”x.-'37 18 

.3. Red Star 17 10 
4. Frauenfeld 16 8 

5. Küsnacht 176 
6. Locarno 12: 3 

7. SC Zug 175 
8. Emmenbrücke 17 6 

: 9. Polizei Zürich 16 6 
». Vaduz 17 5 
11. Schaffhausen 17 4 
12. Uster 2 

13. Biue Stars _ 17 4 

30:19 24 

4:23 23 
23:13 23° 
32:23 21 
18:16 18 
20:22 15 
19:24 15 

25:31 15 
28:28 14 
20.22 14 

21:31 14 
1523 12 
18:35 12 



Vorschou:; Samstog A2. Plprl Plprıl Plprl AGEE 

Mit einem Sieg über die Ostschweizer würde Buochs wieder Tabellen- 
führer — Emmenbrücke im Rivalenkampf gegen den SC Zug 

R.St. Allmählich nähert sich auch die Erst- Ost-/Süd-Gruppe 
ligameisterschaft ihrem Ende. In allen drei 
Gruppen bat sich die Situation an den vor- | finden über das Wochenende wichtige Partien 
dersten Rängen zugespitzt, so dass die direkten | statt. Im Vollprogramm findet die Partie der 
Begegnungen der kommenden Wochen die | Runde am Sonntagnachmittag in Buochs statt. 
Entscheidungen bringen werden. In der ‚| Die Begegnung Buochs —Amriswil (15.30, 

Sportplatz Seefeld) ist für die Nidwaldner von 
; a = FE: kapitaler Bedeutung, nachdem die Schützlinge 

Spielen überraschend drei Zähler einbüssten. 
Aufgrund der Vorstellung des letzten Samstags 

In der Gruppe Ost/Säd der 1. Liga zeigt sich in Emmenbrücke ist Amriswil aber durchaus 
gegenwärtig folgendes Bild: Risi (Buochs) 24 zu schlagen, denn die EIf hinterliess als Spit- 
Tore, Heinrich (Frauenfeld) 10 Tore, Wirth zenclub keinen überzeugenden Eindruck und 
'(Amriswil), Singer (Zug) und Feger (Vaduz) scheint schwächer zu sein als Verfolger Frauen- 
je 8 Tore, Brand (Emmenbrücke), Dürst und feld. Die Buochser werden mit ihrer stärksten 
‚Ceraioley (beide Polizei)'‘ye 7 Tore. . . Aufstellung zum sonntäglichen Spiel antreten. 



Match ber.chal : Sormroy A32M pr AGES 

Fazeini (Ösogn) - 
» Buochat Nigg, Achermann (Zimmermann), 
"Waser, Christen, Jost, Arnold, Willimann, 

3, Bühlmann, Zimtnermang (Acbermann), Ri, E. Bühlmann .° __ 

Amriswil: Rechsteiner, Bolt, De Deutsch, Brassel, 
Weder, Burgstaller, Frei. (Held), Oriessemer, 
Künzier, Wirth, Buffoni 

Torschützen: 26. Künzier (0:1), 33, Risi (1:1), 

60. E, Bühlmann re en EEE as) #71. Achermann (4:1) _. i 

vh, Bei den Buochsern it die Rechmung nur 
beim Kassier nicht ganz aufgegangen, denn die 
eine Stunde vor Matchbeginn einsetzenden, von 
starkem Wind begleiteten heftigen Regen- und 
Schneeschauer dürften‘eine grosse Zuschauer- 
zahl verhindert haben. Das Spielfeld nahm den 
Regen zwäf: gut Auf, war über sehr glitschig. 

Die Buochser traten Ohne Wolflsberg (Grip- 
pe) und E. Odermatt (Militär), dafür erstmals 

IR. Fi GÜBEGENBAEEN: Bi: GOK all ONEREE BEN chendes Debüt gab. 

Wie am Vorsonntag traten in der Abwehr 
auch diesmal wieder in der ersten Halbzeit ei- 
nige Unsicherheiten auf, was den Gästen den 

R. St, Mit dem klaren Sieg im Spitzenkampf 
über Amriswil hat sich Buochs die bereits 

vorher innegehabte Leaderposition -wieder zu- 
rückgeholt, Gleichzeitig verlor mit Red Star 
ein Verfolger in Locarno hoch, so dass die 
Zürcher zwei wichtige Punkte verloren haben. 
Frauenfeld festigte seine Lage mit einem kla- 
ren Sieg über Küsnacht und hat sich damit 
seine Chance gewahrt, wenn man in Betracht 
zieht, dass die Retourbegegnung zwischen den 
Ostschweizern und Buochs noch stattfindet, 

in den hinteren Regionen hat sich eine ent- 
scheidende Wendung ergeben, weil die Blue 
Stars gegen Polizei erneut einen Sieg davon- 
trugen. Emmenbrücke hat mit dem Punkte- 

verlust gegen den SC Zug weiter Terrain ver- loren und liegt jetzt nur noch einen Zähler vor dem Vorletzten. 

4 45.24 
31:23 
34:23 
26:20 
18:18 
un 
21:24 
2323 16 
25:33 15 
28:29 14 
22:34 14 
19:35 14 
42 22 

25 [en oo {er} 

“

w 1. Buochs 
2. Amriswill _ 
3. Frauenfeld 
4.RedStar 
5.Kisnscht - 
6.Loxcamo -'- 

7.SC Zug 
8. Vaduz 

‘ 9. Emmenbrücke 
16, Polizei 
11, Schaffhausen 

12. Blue Stars . 13, Uster : 

"23 
23 

“418 
42 

e 
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Konditionell und spielerisch kamen sie in der 

zweiten Halbzeit gegen die entfesselten Nid- wakdner nicht mehr mit. . 
Das Spiel begann mit gfossen Druck der 

Buochser. Die Gäste konnten mit viel Glück 
einen frühen Rückstand vermeiden: Nicht ganz 

dem Spielverlauf entsprechend gingen sie in 
def'26. Min. sogar in Führung. Nigg entglitt 
der schlüpfrige Ball und Künzler konnte ein- 
schieben. 

Der Ausgleich in der 53. Min. war mehr als 
verdient. Risi setzte eim Zuspiel von Acher- 

E 

In der 69. Min. traf cchweniai aus 18 m 
Lat- 

tenkreuz. Drei Minuten vor dem Abpfiff er- 

‘wischte Achermann den Gästehüter mit enem 
Dr DR ana 



Emmenbrücke bei der Roten Laterne in Uster zu Gast — Setzt sich 
Leader Buochs gegen Red Star durch? 

R. St. In der 1.Liga sind zurzeit in allen drei 
Gruppen noch keine Vorentscheidungen gefal- 
ten. Für die Aufstiegsrunde kommen also noch 
verschiedene Teams in Frage. In der 

Ost-/Söd-Gruppe 

‚ könnte bereits am Sonntag eine Vorentschei- raschend hoch geschlagen. Für Buochs ist es; 

‘ dung fallen, weil Buochs, Red Star, Frauen- allerdings ein Handicap, wieder am Sonntag- ; 
' feld und Amriswil in wichtigen Begegnungen morgen spielen zu müssen. Vor drei Wochen ; 

| noch sehr gut im Rennen liegende Frauenfeld. ebenfalls in einem Morgenspiel. 
! Da m diesem Spiel so oder so ein Spitzen- Diesmal werden die Rotweissen keine Ge- } 
| club einen Punkteverlust erleidet, könnte vor schenke mehr machen und von Anfang an voll i 
|allem Leader Buochs davon profitieren, wenn dabei sein. Die vom Altinternationalen Bruno ! 
! ihm im schweren Auswärtsspiel in Zürich ge- Brizzi betreuten Zürcher sehen im Spiel gegen ! 
| gen Red Star ein Sieg gelingt. Die Zürcher die Nidwaldner ihre letzte Chance, Verlieren ) 
| warden am letzten Sonntag in Locarno über- sie nämlich auch diese Begegnung, so ıst st das ı  

Rennen für sie am Tabellenkopf gelaufen. i i ! i 

& 



Red Star Zürich — SC Buochs 2:3 (2:1) 

Nidwaldner drehten erneut In der 2. Halbzeit auf — Bessere Kondition 
enischied für die Innerschweizer 

derum auf der Ersatzbank blieb, schickte die 
siegreiche Mannschaft des Vorsonntags aufs 
Feld, wobei wiederum Zimmermann als Rechts- 
aussen und Achermann als Rechtsverteidiger 
nach der Pause die Plätze tauschten. Wiederum 
kamen die Buochser in der zweiten Halbzeit 

besser ins Spiel, nachdem sie bei der Halbzeit 
noch im Rückstand lagen. 

Bei den Nidwaldnern schien es sich in der 

ersten Halbzeit zu bewahrheiten, dass sie am 
Vormittag nur selten eine Normalleistung er- 
bringen. In der ersten Halbzeit kam die EIf 
nicht wunschgemäss ins Spiel. Sie steigerte 
sich aber in der zweiten Hälfte zusehends und 

konnte den Rückstand in einen verdienten 

Sieg umwandeln. Die beiden Mittelverteidiger 
Waser und besonders Christen agierten zuver- 
lässig, während die Aussenverteidiger etwas 
Zeit benötigten, bis sie sich auf die schnellen 
Flügel eingestellt hatten. Der Sturm bewies 
vom Beginn weg seine Gefährlichkeit, doch 
brauchte es eine Anlaufzeit der Mittelfeldspie- 
ler, bis die gewohnt gute Unterstützung von 
hinten da war. Risi wurde aufsässig bewacht, 
konnte sich aber daran freuen, dass E. Bühl- 
mann (zweimal) und Achermann die Schuss- 
stiefel angezogen hatten. 

Der Buochser E. Bühlmann, zweifacher | Red Star war ein sehr guter Gegner, der 

| 

den verdutzten Red-Star-Verteidiger mit | mit dem reflexschnellen Hüter war schwierig 
dem Kopf. auszuspielen. Im Sturm ging vom Ex-Interna- 

tonalen Brizzi und von Fäh die grösste Wir- 

Allmend Brunau. — 1000 Zuschauer. —SR: | Kung aus. 
Dörflinger (Basel). Die Gäste hatten sich noch nicht recht ge- 

Red Star: Zuppinger, Wvss, Siener, Hell- | funden, als die Zürcher ın n der 7. Minute durch 

| mann, Vollmer, Kappeler, Brizzi, Klumpp, | ein prächtiges Kopttor von Brizzi in Führung 
Lenz, Fäh, Müller. ı  gingen. Trotzdem es den Buochsern noch nicht 

Buochs: Nigg, Achermann, Waser, Jost, Chri- | nach Wunsch lief, bedrohten sie den gegneri- 
sten, Arnold, Willimann, J. Bühlmann, Zim- | schen Kasten mehrmais. Auf einen Steilpass 

mermann, Risi, E. Bühlmann. | von Willimann stupste E. Bühlmann den Ball 
Torschützen: 7. Brizzi (1:0), 24. E. Bühl- | in der 24. Minute ins Netz. In der gleichen 

mann (1:1), 25. Fäh (2:1), 61. Achermann (2:2), | Minute prallte ene eıne ene scharfe Flanke von Waser 
78. E. Bühlmann (2:3). an den Körper von Fäh, der seiber verdutzt 

war, als der Ball ins Netz prallte, In der zwei- 
ten Halbzeit kamen die Buochser immer mehr 

auf. Nach einem Zuspiel von Risi schmetterte 
Achermann die Kugei zum Augsgieich unter 

der zweiten Halbzeit zu ihren Gunsten, Die ge- | die Latte, Zwölf Minuten vor Schluss erkämpf- 
strige Partie hatte viel Parallelen zum Spiel vom | te sich Zimmermann den Ball, spieite zu Willi- 
Vorsonntag. Erneut fiel während des ganzen | mann, dessen Schuss Zuppinger zu E. Bühl- 
Spieles nasser Schnee, der das Spielfeld anhäng- | mann abprallen liess. Gegen diesen Skorever- 
lich und glitschig machte. Wolfisberg, der wie- | such gab es keine Abwehrchance mehr. 

vh. Den dritten Spitzenkampf innert 14 Ta- 
gen entschieden die Buochser dank besserer 

Kondition und grossem Kampfgeist während 

Ost-/Süd-Gruppe: Polizei — Locarno 1:2, Red 
Star — Buochs 2:3. Uster — Emmenbrücke 
1:1. Vaduz — Küsnacht 2:0. Zug —- Biue Stars 
2:1. Amriswil — Frauenfeld 0:1. — Die Tabel- 
lenspitze: 1. Buochs 19/27, 2. Frauenfeld 18/ 
'25. 3. Amriswil 19/24, 4. Red Star 19/23, 5, 
Locarno 19/19, 6, SC Zug 19/19. 

#26 27 
35:23. 23 
31:24 24 
28:23 23 
26:23 19 
23:23 19 
18:20 18 

23:23 18 
26:34 16 
22:34 14 
29:31 14 
20:37 14 
15:23 13 

Kar » w > +1. Buochs 39 
2. Frauenfeld 18 
3. Amriswil 19 

4, Red Star .- 1 
$. Locarno 19. 

6. SC Zug 19 
7. Küsnacht . Zuge ei 19 . 

: 8, Vaduz 19° 
19 

au o un 

2 
’

5 

9. Emmenbrücke 
10, Schaffhausen 18 
11. Polizei 19 

12. Blue Stars 19 
13. Uster 18 



Buochser Inspektionstour auf Luzerner Allmend In corpore wohnte am Sonntagnachmittar die erste Mannschalt des SC Buochs dem Aeisterschaftsspiel des FC Luzern gegen La Chaux-de-Fonds bei. Was zu Beginn der Saison 1968/69 als reine Hvpothese abeetan wurde, kann im Nu Wirklichkeit werden: ein Nationallza-B-Regional-Derby Nationallıza-B-Regional-Derby Nationallza-B-Regional-Derby zwischen Buochs und Luzern ist namlich nach der imposanten Sieresserie der Nidwaldner, die alier Voraussicht nach die Finairunde er- reichen werden, in den Bereich der Möglichkeit gerückt. Und unter diesem Aspekt muss das Auftauchen der Buochser Mannschaft auf Stadion Alimend vielleicht gewertet wer- den. Auf unserm Bild sind gleich vier frühere FCL-Spieler, die jetzt beim SC Buochs 

Spürhunde auf Allmend 

Fin Luzerner Hotelier und seines Zeichens 

neuer Wirt ım m Tribünenrestaurant erhielt an anı an 

späten Sonntarvormittag ein Telefon aus Zu- 

rich, in dem 14 Tribunenplätze für das A-Spiel 
gegen La Chaux-de-Fonds bestellt wurden. Der 

Absender: Die Mannschaft des in Zürich sieg- 
reichen Erstliga-Spitzenclubs SC Buochs. Und 
so sonnten sich im Erfolg Wolfisberg mit sei- 
nen Nidwaldner Schutzlingen. Ob sie wohl als 
Spürhunde etwelche Schwächen des rächst- 
jührigeen Geeneis im Reronal-Nauionalliea-R- Rerıonal-Nauionalliea-R- Reronal-Nauionalliea-R- 
Derbv aufdecken wollten? Hierzu erhielten de dıe de 
Buochser keine Gelerenhen. Im Gegenteil: Dir 
1.x-Luzerner Woltishere. Willmann. Willımann. Willmann. Ache- Acheı- Ache- 

mann und Nige applauderten applaudıerten applauderten als wahre Sport- 
ler de dıe de vielen guten FCL-Aktionen, dc dıc dc zum 

%:I-Seg %:I-Sıeg %:I-Seg fuhrten. Und an der tadellosen Arbeit 

ihres fruheren Kameraden Haueter freuten sch sıch sch 

(Foto Frank Marti) Einstand gegen Jeandupeux! 

tm: Keine leichte Aufgabe übertrug FCL- 
Jrainer Ernst Wechselbergeer dem Techni- 

Aumssiudenten Urs Hauecter (unser : Bild) 
in dessen erstem Nationalliea-A-Einsatz. 
Der 22jährgee 22jährıgee 22jährgee Nidwaldner hatte Cnhaux- 
de-Fonds-Bearle Daniel Jeandupeux zu be- 
wachen, welches Pensum er mit Auszeich- 

nung bewältigte. Nach dem Spiel meinte 
dliaueter: «Trainer Wechselberger hat mich 
im Verlaufe der Woche speziell auf meine 
Autgabe vorbereitet. Es war dann in der 
Jat ncht nıcht ncht leicht, Jeandupeux zu halten. 
Der Jurassier ist namlich unberechenbar, 
unssers unssersı unssers antrinisschnell und deckt den Ball 

ent. Abzesehen von wenigen Ausnahmen 
verbieten unsere Duelle auch immer iar, iaır, iar, 

Augen jur mene meıne mene am Vormittag siegrei- 
chen Buochser Kameraden hatte ich wäh- 
rend des Spieles keine. Dass mein Natio- 
nalliga-A-Debüt mit einem Sieg ausgins, 
treu mich natürlich gewaltig. Hofjentlich 
jolgen weitere!» 



Buochs — Uster am Sonntagnachmittag um 

15.30 Uhr auf dem Seefeld 

Nach dem glänzenden Sieg gegen Red Star 
vom letzten Sonntag könnten sich die Schütz- 
linge von Trainer Wolfisberg mit einem wei- 
teren Vollerfolg über den Tabellenletzten für 
den weiteren Verlauf der Meisterschaft eine 

gute Ausgangslage verschaffen. 

In der gleichen Aufstellung wie am letzten 
Sosstag wird Buochs am Sonntagnachmittag 
in das Stadion Seefeld einlaufen. Der Gegner 
liegt wohl am Tabellenende, doch hat sich 
immer wieder gezeigt, dass Mannschaften aus 
den hinteren Regionen in selichen Spielen 
stets über sich hinauswachsen können. Mit 

Zürcher und Wolfisberg stehen sich übrigens 
zwei Spielertrainer gegemüber, die vor einigen 

Jahren noch zusammen mit dem FC Luzern 
in der Nationalliga A wirkten. Die Stärke der 
Zürcher Oberländer liegt in der Deckung, wo 
vorab in den Auswärtsspielea mit einer ver- 
stärkten Abwehr ein Teilerfolg angestrebt 
wird. 

Buochs Fußball Aufgepaßt auf Uster! 

vh In den direkten Spitzenbegegnungen hat 
sich Buochs gegen Frauenfeld, Amriswil und 
Red Star Zürich großartig behauptet und 5 
Punkte geholt. Dadurch sind sie wieder Ta- 
bellenführer geworden und haben große 
Chancen die Aufstiegsspiele für die Natio- 
nalliga zu erreichen. Noch ist 'es aber nicht 
so weit, stehen doch noch fünf Begegnungen 
aus, 

Morgen Nachmittag um 15.30 Uhr treten die 
Buochser zu Hause gegen den FC Uster an. 

Uster steht in Abstiegsgefahr und wird da- 
her mit großem Einsatz um die Punkte kämp- 
fen. Daß die Zürcher Oberländer trotz der 

ungemütlichen Tabellenlage gefährlich sein 
können, bewiesen sie zum Beispiel im Aus- 
wärtsspiel gegen Frauenfeld, wo sie dem 
großen Aufstiegsanwärter einen Punkt ab- 
zwackten. Also wäre es weit gefehlt, wenn 
diese Mannschaft unterschätzt würde. Es wä- 

re schade, wenn nach den schweren Spitzen- 
kämpfen in diesem Spiel unnötig Punkte ver- 
loren gingen. (Die Niederlage gegen den da- 
maligen Schwanzklub Vaduz im Herbst soil- 
te immer noch eine Warnung sein.) Es hat 
sich gezeigt, daß der spielerische Unter- 
schied vom Ersten zum Letzten nicht sehr 

groß ist. Auch in dieser Begegnung wird die 
Buochser Mannschaft die Unterstützung 
durch den treuen Anhang nötig haben. 

Im Vorspiel um 13.30 Uhr treffen Buochs Ju- 
‘“nioren Inter auf Altdorf. 



Buochs — Uster 1:1 (0:0) 27.9.1967 

Grassi, Novazano. — Buochs: Nigg, Zimmer- z : h i m 

berg), Willimann, Achermann, Risi, J. Bühl- Spieles zwei verletzte Gästespieler, die der ärzt- 

H ni a Be ad "ee unKET, |der SC Buochs einmal mehr auf die Bereit- ausammann, Zürcher (Pagano), Kübler. —| haft von Dr, Blunschy zählen, der bei Spielen 
FE ur a7 a nn 0a. = ._|der Buochser immer schnell zur Stelle ist. Seine 

spiel notwendig. Ihm gebührt an dieser Stelle 
vh, Wie schwer Spiele gegen Abstiegsgefährdete ein wohlverdienter Dank. 
sein können, mussten in diesem Spiel die| Die Buochser taten sich gegen Uster recht 
Buochser erfahren. Sie hatten es schwer gegen |schwer. Das frühe Stören durch die Gegen- 
die verbissen kämpfenden Gäste, die absolut |spieler behagte der Mannschaft nicht. Die Nil- 
nicht den Eindruck eines Schwanzclubs hinter- |waldner führten die feinere Klinge und ver- 
liessen, den gewohnten Rhythmus zu finden, |suchten immer wieder das Spiel unter Kon- 

2 trolle zu bekommen. Dies gelang eigentlich 
Die Gäste, die verbissen kämpften, wurden „ch dem Führungstreffer in der 81. Min., 

zwar mehebeiiich. In; die Detonive gedrängt, Joch ging der Vorsprung zwei Minuten vor 
waren aber bei ihren Gegenstössen nicht unge- |Jem Abpfiff nach ei verunglückten. Drib- 
fährlich. Uster zeigte eine äusserst disziplinierte |jng eines Mittelfeldspielers am eigenen Sech- 

Abwehrleistung. zehner dumm verloren. 
Die Buochser Sturmspitzen wurden sehr eng Schen in der ersten Halbzeit lagen die 

markiert und besonders vor dem Sechzehner Buochser mehrheitlich im Angriff. 
sehr hart angegangen. Im Mittelfeld liess man i 2 L a 
die Buochser kaum ungestört aufbauen. Es gab Per Gästehüter parierte Schüsse von Wälli- 

mann und E. Bühlmann wie auch Versuche 

viele ‚harte ‚Duelle und Prellbälle. Dass unter von Biai:und. Aulurmenn glänsnd, Äber such 
Nigg warf sich mutig einem Gästestürmer in 
die Füsse. Die Buochser legten in der zweiten 
Halbzeit Druck zu. Der für den angeschlage- 
nen Arnold ins Spiel gekommene Wolfisberg 
konnte in der 81. Min. endlich den Bann bre- 

chen und den scheinbar siegbringenden Tref- 
fer buchen, doch konnten die Gäste nach dem 
erwähnten Schnitzer zwei Minuten vor Schluss 
noch ausgleichen. 

I. Buochs 
2. Frauenfeld 
3. Amriswil 

4. Red Star 

$5. Locarno 

6. SC Zug 7. Küsnacht 8. Vaduz 9, Emmenbrücke 10. Blue Stars il. Polizei 12. Uster 13. Schaffhausen 

—



R. St. Allmählich tragen die Erstligachubs ihre 
Meisterschaftsbegegnungen in den Monaten 
Mai und Juni vermehrt an den Samstagaben- 
den aus. In Frauenteld und Emmenbrücke 

wird von den Tiefstrahlern Gebrauch gemacht. 

Frauenfeld — Buochs: _ 

Punkteteilung liegt in der Luft 

In dieser für beide Teams äusserst wichtigen 
Begegnung ist wahrscheinlich eine Punktetei- 
lung zu erwarten. Beide Mannschaften gehören 
zu den Stärksten ihrer Gruppe, und es müsste 

stiegsrunde zur Nationaiga Nationaiıga Nationaiga B erreichten. 
Frauenfeld und Buochs standen sich übrigens 
erst kürzlich im Hinspiel gegenüber, wobei es 
damals zu einer gerechten Punkteteilung kam. 

Trainer Wolfisberg hat wieder sein vollstän- 
diges Kader zur Verfügung. Mit etwas mehr 
Einsatz als im enttäuschend verlaufenen Spiel 
gegen Uster sollte auch in Frauenfeld minde- 

stens ein Teilerfoig möglich sein. 

Auf eine harte Begegnung müssen sich die 
Buochser gefasst machen, denn die Einheimi- 
schen wollen sich im Spiel gegen den Leader 
für die überraschende Niederlage gegen Lo- 

Y Mar: 1468 Schnelles Spiel mit gutem Niveau — Einseitig pfeifender Schiedsrich- ter benachteiligte die Innerschweizer krass 

Sportplatz Kleine Allmend. — 2400 Zuschauer. 
— Schiedsrichter: Gallmann, Oberrieden. 

Frauenfeld: Zuberbühler, Ruprecht, Haas, 
Waser, Soltermann, Zollinger, Zimmermann, 
Lichtensteiger (Rüegsegger), Reimers, Heinrich, 
Klöckler. 

Buochs: Barmettler (Stadelmann), Zimmer- 
mann, Jost, Arnold (Waser), Christen, J. Bühl- 
mann, Willimann, Wolfisberg, Achermann, 
Risi, E. Bühlmann. 

Torschütze: 25. Minute Lichtensteiger. 

Wenn auch ein knapper Sieg der Thurgauer 
nicht als unverdient bezeichnet ‘werden darf, 
so muss doch festgehalten werden, dass sie 
keinen korrekten Treffer zustande brachten. 
Das matchentscheidende Tor erzielte Lichten- 

steiger mit der Faust. 
Man sollte zwar Schiedsrichter nicht kriti- 

sieren, da ohnehin ein Mangel herrscht. Es ist 
auch zu begreifen, wenn ein Schiedsrichter 
im Getümmel einen Regelverstoss übersieht. Es 
gbt gıbt gbt aber Schiedsrichter, und zu ihnen gehört 

auch Herr Gallmann, die glauben, sich am 
besten aus der Affäre ziehen zu können, wenn 
sie dem Platzclub alle Zugeständnisse machen, 
grobe Unkorrektheiten übersehen, bei den Gä- 
sten aber unter dem Druck des frenetisch mit- 

gehenden Publikums mit ganz andern Elien 
messen. 

Buochs musste auf den verletzten Nigg ver- 
zichten. Er wurde durch Barmettler ersetzt, der 

aber nach einer halben Stunde verletzt vom 

Platz geführt werden musste, nachdem ihn 
zum x-ten Male ein Frauenfelder Stürmer 

beim Abspiel mit hochgehobenem Bein anging. 
Für ihn trat dann Stadelmann ein, der einen 
sehr ruhigen Eindruck machte. In dieser 
äusserst schnellen und harten Partie wurden 
die schwächeren Punkte im Buochser Team 

schonungslos aufgedeckt. In der Abwehr mach- 
te Christen den besten Eindruck. Er rettete 

manche kritische Situation. Im Mittelfeld ge- 

fiel besonders Willimann. Ihn nahmen aber 

die Thurgauer speziell aufs Korn und mähten 

R.St. Im Rahmen der Einweihung des neuen 
Sportplatzes des Fussballclubs Stans kommen 
im Monat August auf der neuerstellten An- 

lape zwei interessante Propagandatreffen zur 
Austragung. Mit Beginn um 17 Uhr treffen 
sich am Sonntag, den 10. August Buochs und 
Grasshoppers. Das Antreten der berühmten 

36:25 Grasshoppers dürfte im Nidwaldner Kantons- 
35:26 hauptort auf grosses Interesse stossen. 
30:25 . 

26:29 
26:26 

28:35 
30:31 
21:38 

17:25 
22:38 

. Buochs 5 49:28 

. Frauenfeld 

. Amriswil 

Red Star 

. Locarno 

. Küsnacht 

. SC Zug 

. Vaduz 

. Emmenbrücke 
10. Polizei 

11. Biue Stars 
12. Uster 
13, Schaffhausen 

. En 

Tip sei gegeben: wenn am kommenden S$onn- 
tag nachmittag in Buochs FC Zürich-Präsident 
Edi Nägeli Anwesend sein sollte, dann nicht 
etwa wegen Risi, sondern wegen Jules Häfli- 

ger. 

[or 



wieder auf? —

Fussball: Innerschweizer Derby Buochs 
gegen Emmenbrücke 

vh. Zu einem äusserst wichtigen Spiel für 
beide Mannschaften kommt es morgen Nach- 

mittag um 16.15 Uhr in der Begegnung 
Buochs : Emmenibrücke. Für Buochs geht es 
darum, die Spitzenposition zu behalten und 
einen Schritt Richtung Finalrunde zu tun, 
während Emmenbrücke unbedingt die not- 
wendigen Punkte zur Sicherung der Ligazu- 
gehörigkeit sicherstellen möchte. Die Rang- 
stellungen dürfen in dieser Partie kaum zum 
Ausdruck kommen, da es in diesem Spiel 
auch noch um (das Prestige geht. Buochs hat 
in Emmenbrücke die erste Saison-Niederlage 
(2:4) hinnehmen müssen und möchte sich 
natürlich zu Hause wo erst ein Spiel verlo- 
ren ging revanchieren. Nach einem langen 
Tief ist Emmenbrücke plötzlich wieder er- 
wacht, schlug es doch am letzten Wochen- 
ende den FC Red Star, der zum Spitzen- 
quartett gehört. 
Es darf mit einem ungemein spannenden 
Spiel gerechnet werden. Die Buochser Spie- 
ler werden eine lautstarke Unterstützung 
durch den eigenen Anhang dringend nötig 
haben. 

R. St. Allmählich tritt die Erstligameisterschaft 
in ihre entscheidende Phase. In der 

Ost-/Süd-Gruppe 

ist die Lage am Tabellenkopf durch die Nie- 
derlage von Leader Buochs in Frauenfeld 
höchst interessant geworden, denn plötzlich 

ist der Vorsprung der Nidwaldner auf einen 
Zähler zusammengeschmolzen. Noch immer 
bleiben daher vier Mannschaften im Kampf 
um die - beiden ersten Plätze im Rennen. 
Buochs, Frauenfeld, Amriswil und Red Star 
dürften sich bis zum Schluss der Meisterschaft 

noch einen spannenden Kampf liefern. Die 
leichteste Aufgabe scheint auf dem Papier 
Leader Buochs zu haben, da Emmenbrücke 

bei seinen Auswärtsspieien keine grossen 
Stricke zerriss. Die wichtige Begegnung zwi- 
schen den beiden Rivalen findet am Sonntag- 
nachmittag auf dem Sportplatz Seefeld (16.15 
Uhr) statt. Beide Trainer haben ihre Teams 

auf den bedeutenden Kampf gut vorbereitet. 
Buochs darf keine weiteren Punkte abgeben, 

wenn es die Leaderposition erfolgreich vertei- 
digen will. Anderseits wäre Emmenbrücke 
wahrscheinlich mit einem Unentschieden be- 

reits zufrieden und dürfte sich mit 19 Punkten 

langsam in Sicherheit wiegen, da die Schwanz- 
clubs kaum die 20-Punkte-Grenze erreichen 

dürften. Während Trainer Wolfisberg auf den 
verletzten Ackermann verzichten muss, kann 

Emmenbrücke mit seiner stärksten Formation 

antreten. Möglicherwese ıst st ' der Jugoslawe 
Diorgonoski wieder während einer Halbzeit 
mit von der Partie. 

8. BUOCHS EMMENBRÜCKE Baschs Emmenbrücke 
i . Polizei-Buochs 10 Küsnacht-Em . RI] x] nr] a |] Buochs-Frauenfeld 2.2 Sch hausen-E 
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IRAERE — A Buochs-Lster 1.1 Uster Emmen Frauenfeid-Buochs 1.0 Emmenorucke 

Osv/Südgruppe | Heimspiele | Auswartsspiele 
Rang Spieeg u v Tore P 9 uw Tre P | 9 we v Tor P 
1. Buochs a1 2 a5 498 28 2 ı  37410 16 s; 24 a2 2 
2. Frauenfeld o 15 4 8% 2327| es ı  2 715 ı7 7 34 2 910 10 
3. Amrswl Amrıswıl Amrswl Amrıswıl Amrswl 21107 4 5% 27 | 2 ı  208 16 | 3 5%: SS mM 
4. Red Star 2193 7905 3 | ? ?ı ? 2 85 13] 4 25 1420 10 5. Locarno 2 10 19 924 21 7 - 3 213 14| 31%8 711 7. 
6. SC Zug 21 76 8 2629 20 | 4 3 4 109 | 3 34 190 9 
7. Kusnacht 1 71717 423 | 46 ı1ı 1 ı1ı 1 158 14 | 31% 915 7 

8. Vaduz 2% 7A 9 2626 18 | 4 2 4 1715 10 | 3 25 9:11 8 
9. Emmenbrucke 2 749 2335 ı18| 18| 5 2 3 21 ı2| 2| 2 2 6 8:20 6 

10. Polizei 22 7.211 303 16 | 5 14 19144 11) 217 17 5 
11. Biue Stars 215610 2138 16 | 33 4 1245 9, 23%6 923 7 
12. Uster oo 210707 7235 1915| 15 %4 7 7 16 3 1044 8 

13. Schaffhausen 20 4610 238 14| 25 3 11:12 9\ 9ı\ 9\ 21 7 126 5 

Nr. 8: Nach der Zentralgruppe die Ost/ 
Süderuppe: Buochs - Emmenbrücke. Die 

8. Buche - Emmenbrüche 1 Innerschweizer -—Neulinge notabene —sind Die erstaunlich starken Platzherren snd sınd snd zu favorisieren. Tabellenführer ihrer Abteilung, doch büssten se sıe se in der zweiten Runde unerwar- tet viel Punkte ein. Noch schlechter abge- schnitten aber haben die Luzerner ... 



ist als verdient zu betrachten —

(Yon unserem Mitarbeiter Ren& Steffen) 

Sportplatz Seefeld, 2000 Zuschauer 
Buochs: Stadelmann; Christen; Zimmermann, 

Waser, Jost (ab 59. Min. Arnold); J. Bühl- 
mant, Willimann, Wolfisberg; Ackermann, 

- Risi, E. Bühlmann 
Emmenbrücke: Kiener; Mathis, Niederer, Bur- 

A, Oechslin; Amrhein, Unternährer; Meier, 
[äfliger, Schwerzmann (ab 46. Djorgonoski), 

Brand 

Schiedsrichter: Mettler (St. Gallen) 

Bemerkungen: Buochs ohne Standardhüter 
Wiss (verletzt), Emmenbrücke ohne Hartmann, 
Safür in der zweiten Halbzeit mit Djorgonoski 

verior Leader Buochs zwei wich- 

und büsste gleichzeitig die Füh- 
Frauenfeld ein. Dass die 

Naßenalliga B noch nicht fähig ist, zeigte 
is Treffen gegen die noch nicht ganz in 

ur: befindlichen Gelbschwarzen eindeu- 
N zur die einheimische Mannschaft 

us bei dieser Gelegenheit ein sehr 

: Zeugnis ausgestellt werden. 

Mettler 
Fanatiker tätlich angegriffen 

ar es nach Schluss des Treffens zu 

Szenen, als Schiedsrichter Mettler, 
ie übrigens sehr gut gepfiffen hatte, 

Plassen des Terrains von einem Fana- 

wich angegriffen wurde. Schiedsrichter 
Würde anschliessend von der Kantons- 

na Nidwalden nach Stans in Sicherheit 
4 Bachdem der Uebeltäter glücklicher- 

nd bedauerlich und werden sicher nicht 
kr Olgen sein. Hoffentlich wird dieser F 

ar hart bestraft und in Zukunft von den 
Wizerischen Fussballplätzen verbannt. 
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Buochs sündigte In der Chancen- auswertung krass — Schiedsrichter Mettier verwies Buochs-Captair E. Bühlmann in der 88. Minute wegen Reklamierens zu Recht des Fel- ; des — 2000 Zuschauer verliessen enttäuscht den Sportplatz Seefeld — Beim Verlassen des Sportplatzes wurde Schiedsrichter Mettler 3 von einem Fanatiker tätlich angegriffen präsidenten Roland Barmettler konnten grös- 

sere Ausschreitungen verhindert werden. 

Immerhin stellen diese Vorkommnisse vor 
allem den Buochser Zuschauern ein schlechtes 

Zeugnis aus. Dass im Fussball nicht Siege am 
Laufmeter errungen werden können und die 

Bäume nicht in den Himmel wachsen, zeigte 
die Partie gegen Emmenbrücke, die auf dem 
Sportplatz Seefeld eine überraschend gute Lei- 
stung zeigten und mit etwas mehr Abschluss- 
glück die Begegmung noch deutlicher hätten ge- 
winnen können. 

Während der ersten Halbzeit waren sich die 

beiden Mannschaften so ziemlich ebenbürtig, 
Goalgetter Risi hatte mit seinen perfiden 
Schüssen kein Glück und war zudem bei Burri 

sehr gut aufgehoben. Ueberhaupt zeigte die 
Gästedeckung gegen Buochs ein ganz ausge- 
zeichnetes Spiel und hielt den gefährlichen An- 
griff der Platzherren klar in Schach, Wieder in 
Glanzform zeigte sich Torhüter Kiener, der 
mit einigen unwahrscheinlichen Paraden auf- 

wartete und am doppelten Punktegewinn sei- 
ner Elf massgeblich beteiligt ist. 

Diergonoski brachte die Wendung 

In der zweiten Halbzeit lief das Spiel den Gä- 
sten bedeutend besser. Der Platzabtausch zwi- 

schen Schwerzmann und Djorgonoski wirkte 
sich auf das Mannschaftsspiel der Gäste posi- 
tiv aus, denn der Jugoslawe verstand es immer 
wieder ausgezeichnet, den Ball in den eigenen 
Reihen zu behalten und dadurch seinen Kol- 

legen im Sturm wieder: freie Bahn zu ver- 
schaffen. 

In der 55. Min. fiel nach einem schnellen 

Gegenstoss der matchentscheidende Treffer 
durch den aufsässigen Brand, der durch Ver- 
teidiger Zimmermann kaum gehalten werden 
konnte. Meiers Fehlpass kam im Sechzehn- 
meterraum von Buochs dennoch zum gut ge- 

folgten Brand, der mit einem harten Schuss 
via linken Torpfosten das für die Einheimi- 
schen wie eine kalte Dusche wirkende ®:1 
schoss. Durch diesen Torerfolg beflügelt. kamen die einen reiferen Frissbal! zeirenden Gäste immer 

Hier hat der hochspringende Buochser 
Captain Ernst Bühlmann, der in der 88. 
Minute wegen Reklamierens zu Recht von 
Schiedsrichter Mettler des Feldes verwiesen 

wurde, gegen den im Spiel gegen Buochs 
wieder eine Bombenform ausspielende 
Gästetorhüter Adi Kiener das Nachsehen. 

(Foto Beat Blättler) —ue pwuwume pesumw wpiwie wann nm 

sten Spiele in dieser Saison. Keinen schlechten 
Punkt aufweisend stachen Häfliger, Brand, 
Kiener, Niederer und Burri aus dem Team 

heraus, Buochs enttäuschte gewaltig und hin- 
terliess nie den Eindruck einer Spitzenmann- 
schaft. Mit solchen Leistungen werden die 
Nidwaldner nicht einmal die Aufstiegsrunde 
erreichen. Offensichtlich sind die kürzlichen 

Erfolge einigen Spielern in den Kopf gestie- 
gen. So nonchalant und unkonzentriert sollte 

ein Erstligaspitzenclub in der Meisterschafts- 
endphase nicht spielen. Vielleicht kann diese 
unerwartete Niederlage nur von gutem sein, 
denn auch die einheimischen Zuschauer müs- 
sen in Zukunft noch viel lernen. Auch für sie 

ist der rapide Aufstieg von der dritten in die 
erste Liga etwas zu schnell gekommen. 

FC-Zürich-Präsident Nägeli 
in Buochs anwesend 

Nicht wegen Peter Risi, sondern um sich den 
glänzenden Mittelfeldspieler des FC Emmen- 
brücke, Leutnant Jules Häfliger, genaner an- 
zusehen, weilte FCZ-Präsident Nägeli in 
Buochs. Nachdem die Verhandlungen zwischen 
dem FC Luzern und Emmenbrücke letzte Wo- 

che nicht besonders günstig verliefen, hat sich 
der FC Zürich zur richtigen Zeit wieder ein- 

geschaltet. Nachdem Zürich bedeutend mehr 
bezahlen kann, ist anzunehmen, dass der ta- 
lentierte Spieler Häfliger in der kommenden 
Saison die Farben des Zürcher Stadtchubs tra- 

gen wird, Eigentlich schade, dass immer wie- 
der Innerschweizer Spieler von auswärtigen 
Clubs erworben werden müssen. 



“4 ufs schärfste zu verurteilen sind die 

ichter Werner Mettier nach 

Spielschluss. Wenn auch der Haupt- 
äter gefasst und der Polizei übergeben 
werden konnte, bleibt doch der Makel 
auf dem Unterwaldner Verein, dass es 
am nötigen Schutz des Spielleiters ge- 

. I Verband aber wird man sich nun 
doch endlich überlegen müssen, wie 
man dem Terror auf den Sportplätzen 
gemesüber den Spielleitern entscheidend 

genauer gesagt. wie man ihn 
verkindern kann. Wir wiederholen: nicht 
einmal Platzsperren, geschweige denn 
noch so saftige Bussen sind wirksame 
Bekämpfungsmittel dieser Unterwelt- 
Usanzen. Sagen wir es klar: massive 
Peaktabstriche sind das eine, leichtere 

Sanktionsmittel, Relegation des schul- 
digen Vereins oder notfalls der Aus- 
schless aus dem Verband das radikalere, 
aber garantiert wirksame. Die Andro- 
kung dieser Strafen müsste aber gene- 

rell erfolgen und nicht erst, wenn wie- 
der etwas passiert ist und dann «für 
den Wiederholungsfalll». 

Der Boykott. den die Tessiner 
Schiedsrichter über den Platz Mezzo- 
vice verbängt haben, ist eine Sache für 
sich, sozusagen ein Vorgehen des 
Schweizer Schiedsrichterverbandes. 
Wirksam aber würde dieser Boykott 
erst, falls die entsprechenden Partien 
für den betreffenden Platzklub, der ia 
das Nichterscheinen eines Refs selber 
verschuldet hat, auch als Forfaitnieder- 

Ingen verbucht würden. 
> Auf jeden Fall aber wird die nächste 
DV Sicherungen in die Statuten 
“ahssen müssen, Sicherungen, die ga- 

Baßert «halten»! 

auch in der Schweiz immer 

! mehr zum Prügelobjekt. Am 
letzten Mittwoch griffen Tes- 
siner Luigi Grassi tätlich an, 
am Sonntag schlug in Buochs 
ein Zuschauer seine Faust 

Werner Mettler mitten ins Ge- 

sicht. Jetzt muss rigoros be- 

Nach dem Fusstritt in Buochs 

Der SC Buochs zum Zwischenfall nach dem 

Spiel Buochs — Emmenbrücke 

Auf unserem Sportplatz hat sich nach dem 
Erstligaspil Buochs gegen Emmenbrücke 
vom vergangenen Sonntag leider ein bedauer- 
licher Zwischenfall ereignet, der speziell un- 
serem kleinen Club wie auch dem Schieds- 

richterwesen und dem schönen Fussballsport 
ganz allgemein nur Schaden zufügt. Beim 
Verlassen des Spielfeldes wurde der Schieds- 
richter von einigen randalierenden Zuschauern 
angerempelt. Ein ausserkantonaler Zuschau- 
er, der den Clubfunktionären vorher nicht 
bekannt war, versetzte dem Schiedsrichter 

einen Fusstritt. Dieser Mann konnte von 

Clubmitgliedern festgehalten und der Polizei 
übergeben werden. Da unser Publikum als 
eher ruhig gilt und bei uns vorher noch nie 
Ausschreitungen vorgekommen sind, wurden 
wir von diesem plötzlichen Zwischenfall über- 
rascht. Scheinbar konnten sich einige Hitz- 
köpfe mit einem Entscheid des Schiedsrichters 
kurz vor dem Abpfiff nicht abfinden. Obwohl 
Vorstandsmitglieder, Funktionäre und auch 
Clubmitglieder, die sich in der Nähe auf- 
bielten sotort eingrifien und auch die Polizei, 
die’ sich bereits auf eine geordnete Wegfahrt 
konzentriert hatte, sofort zur Stelle waren, 
zeigte es sich bei uns wie anderswo, wo solche 
Vorkommnisse passiert sind, dass man mit 
einer gewissen Ohnmacht solch leidigen Aus- 
schreitungen gegenübersteht. Die Sache ist 
für unsern kleinen Verein noch schwieriger, 
da wir kein grosses Stadion besitzen und die 

Schiedsrichter am Ende des Spieles durch die 
Zuschauer hindurch das Umkleidelokal errei- 
chen müssen. 

Das Einzugsgebiet unserer Zuschauer hat 
sich mit den Erfolgen unserer Mannschaft 
sehr stark ausgeweitet, und es hat sich nun 
gezeigt, dass unser Sportplatz von verschie- 
densten Elementen Besuch erhält. Unserem 

Club ist mit solchen Ausschreitungen wirklich Lu. Die Fälle mehren sich in beängsti- 

gender Weise. Die Angriffe auf den 
Schiedsrichter, zuletzt mit Tätlichkeiten, 

mehren sich, 

@® Am il. Mai versetzte ein Anhänger 
von Buochs nach Schluss des Erstligaspie- 
les Buochs-Emmenbrücke dem St. Galler 
Schiedsrichter Mettler einen Faustschlag 
ins Gesicht. 

Tr Jnnerschwe.>r& 

[un ‚oren auswahl 
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Tessin: Alfieri (Chiasso); Bernasconi (Lu- 
gano). Rivoita (Bellinzona): Vassalli (Chiasso), ! 
Vigathi. Böhni: Giovanzana, Petrini (alle Lu-' 
gano). Valsangiacomo (Rapid), Richina, Arri-! 
goni (beide Lugano). { 

Innerschweiz: Schärli (Luzern); Berlinger, F 
Barmettler (beide Buochs); Bernasconi (Brun- } 
nen), Hegglin (Zug), Sigrist (Luzern); Persi; 
(Altdorf). Moser, Huber (beide Luzern), Von: 
Wwyl (Kriens), Zimmermann (Buochs). " H 

a 

’

F 
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nicht gedient, und wir verzichten viel lieber ' 

> 

auf das Eintrittsgeld solcher Leute. Sie sind | 
es auch, die unter Umständen sogar beson- |, 
nene, objektive Zuschauer vom Matchbesuch . 
abhalten, wenn das Fussballstadion zu einem ! 
Platz der Pöbler werden sollte, die glauben, } 
sich hier alles erlauben zu können. Sicher | 
wird der SC Buochs in Zukunft alles in seinen |) 

Möglichkeiten liegende tun, um solche Zwi- ! 
schenfälle zu vermeiden. SC Buochs ;, 

4 

Faustschlag gegen Ref! 
Schiedsrichter Werner Mettler (St. Gal- 

len}, der die Partie Buochs — Emmenbrük- 
ke (0:1) gut geleitet hatte, wurde beim Ver- 
lassen des Spielfeldes von einem Fanatiker 
mit einem Faustschlag ins Gesicht traktiert, 
so dass er ärztliche Pflege benötigte und 
während einiger Zeit benommen war. Der Tä- 
ter, der sich offenbar über die Niederlage 
seines Teams und den Ausschluss von 
Captain E.Bühlmann (wegen Reklamierens, 
88. Mia.) aufgeregt hatte, konnte von der Po- 
lizei ermittelt und abgeführt werden, r.st. 



12:5, 419€E9 
R.St. Das Nachlassen von Buochs hat den 
direkten Gegnern Amriswil und Frauenfeld 
gestattet, ihre Lage zu verbessern. Sollten die 
Buochser am Sonntag een Vaduz ihre dritte 
aufeinanderfolgende Niederlage erleiden, so 
würden die Chancen, bei den Aufstiegsspie- 
len zur Nationalliga B teilnehmen zu können, 
langsam entschwinden. 

Die Partie gegen Vaduz ist für Buechs 

doppeli schwer, da die Liechtensteiner keine 
Punkte mehr ahgeben dürien, wenn sie die 
Ligazugehörigkeit beibehakten wollen. Trainer 
Wollisberg bat seine Elf anf diesen wichtigen 
Kampi, der auf einem neutralen Terrain 
stattfinden muss (Vaduz hat Platzsperre), sehr 

Landessportplatz. — 400 Zuschauer. — SR: | das Geschehen fast nach Belieben und hätten 
M. Zürcher (Wettingen). 

Vaduz: Reinprecht, Kistler, Kieber, W. Os- 
peit, $. Ospelt, Tschabrun, Vedana, Müller, 
Noventa (Lanzendörfer), Feger, Büchel. 

Buochs:: Nigg, Zimmermann, Paul Risi, Hüs- 
ler, Christen, Arnold, Willimann, Wolfisberg, 
Achermann, Neben, Peter Risi. 

Torschützen: 9. Willimann, 
Achermann. 

15. Risi, 59, 

vh. Die Buochser waren ohne grosse Erwar- 

tungen nach Vaduz gereist, wusste man doch, 
dass die Liechtensteiner als sehr heimstark 

eelten und noch Punkte brauchen. Für dieses 
wichtige Spiel mussten Waser, J. Bühlmann, 
E. Bühlmann, Jost und E. Odermatt ersetzt 
werden, so dass einige «Neulinge» zum Zuge 
kamen. Hüsier agterte als vorderer Verteidiger, 
Paul Risi als Rechtsverteidiger und Neben als 
nomineller Mittelstürmer, doch wurde im 

! noch viel höher gewinnen können. 

Die Abwehr konnte diesmal das Konto 

reinhalten. Grossartig wurde im Mittelfeld 
kombiniert, wo besonders Willimann eine 
Glanzpartie lieferte und auch mit dem 50. Mei- 
sterschaftstor den frühen Grundstein zum 

Sieg legte. Die Stürmer liefen fleissig, doch 
muss die Chancenauswertung trotz dem klaren 
Sieg als eher mager bezeichnet werden. 

Vaduz gab das Spiel sehr schnell verloren. 
Von einer nicht ganz gesicherten Mannschaft 
hat man doch etwas grösseren Kampfgeist und 
Widerstand erwartet. 

Die Buochser forcierten vom Beginn weg 
' die Offensive. In der 9. Minute spielte Wol- 

fisberg noch einem schönen Spielzug den Ball 
zu Willimann, der herrlich ins Lattenkreuz 
schoss. Nach einem indirekten Freistoss schoss 

Risi sechs Minuten später aus 18 Metern das 
2:0. Zu Beginn der zweiten Halbzeit hatte 

| Buochs nach einem Corner Riesenglück, als 
Sturm fleissig rochiert. Hüsler bewies durch | 
en eın en schnörkelloses Spiel, weiche grosse fuss- | 
ballerische Anlagen er besitzt. Gut zog sich | 

die Vaduzer eine hundertprozentige Chance 
nieht auszunutzen verstanden. Immer klarer 
beherrschten die Buochser nun das Geschehen. 

auch Paul Risi aus der Affäre. Neben ist ein 

guter Techniker mit einem harten Schuss, doch 
sollte er noch etwas durchschlagskräftiger 
und schneller werden. Mit Genugtuung konnte 
man konstatieren, dass das Kader eigentlich 
grösser ist als man glaubte, zeigte es sich doch, 
dass die Ersatzspieler in «besserer Umgebung» 
sich auch besser ın n Szene setzen können. 

Gesamtbaft gesehen konnten die Nidwald- 
ner sehr gut gefallen. Ueberraschenderweise 
waren die Beochser dem enttäuschenden Platz- 

club ie allen Belangen überlegen, beherrschten 

sich ausgezeichnet gehalten. Für Baochs 
skorte wieder einmal —- nach langer Atem- pause — Peter Risi ein Goal; eg gab aber 

drei Einschläge in Vaduz, Man hatte er- 
wartet, dass die Liechtensteiner diese Par- 
tie auf neutralem Platze bestreiten müssten, 
Es schwebt aber noch ein Rekursverfahren. 

In der 59. Minute überlief Achermann seinen 

Gegenspieler und jagte das Leder schräg in 
die nähere hohe Ecke. 

© Amriswil — Bad Star 1:1. Emmenbrücke 
— Blue Stars 3:2. Frauenfeld — Polizei 4:0. 

Uster — Locarno 4:2. Vaduz — Buochs 0:3. 

Zug — Schaffhausen 1:1. 
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Leisten die Gelbschwarzen dem SC Buochs Schützenhilfe? — Die 

Nidwaldner bereiten sich mit Trainingsspiei gegen eine tschechische 
Amateurmannschaft auf das letzte Heimspiel gegen Locarno vor —

Verstärkung aus Jugoslawien für den FC Buochs? / Testspiel für den 

22jährigen Stürmer von OFK Belgrad im internationalen Freundschafis- 
treffen gegen Spartak Radotin Prag, das am Pfingstmontag um 16 Uhr 

auf dem Seefeld ausgetragen wird 

gg. Es ist seit einiger Zeit bekannt, dass 
sich der SC Buochs für die kommende Sa; 
son weiter verstärken möchte. Nachdem die 
ersten Verhandlungen mit dem FC Luzern 
bezüglich den gegenwärtig in den Reihen der 
Nidwaldner mitwirkenden Leihspielern Nigg, 
Willimann und Arnold noch kein endgültiges 
Resultat gezeigt haben, sieht sich die Vereins- 
leitung vorsorglicherweise nach andern Ver- 
stärkungen um. 

Ein erster Testspieler 

wird am kommenden Montag eingesetzt. Der 
22jährige Student, Cace Radoycic, spielt mit 
seiner Mannschaft in der obersten Klasse der 
jugoslawischen Meisterschaft und wäre nicht 
abgeneigt, den SC Buochs in der neuen Sai- 
son zu verstärken. Das Treffen gegen die 
starke Elf von Spartak Radotin Prag, die der 
ersten tschechischen Amateurliga angehört und 
gegenwärtig den dritten Rang in der laufenden 
Meisterschaft belegt, wird über die Spielstärke 
des Jugoslawen einigen Aufschluss geben. Das 
Tschechenteam würde in unserer Nationalliga 
B bestimmt keine schlechte Figur machen. Für 

Linie darum, sich in Form zu halten, denn 
das letzte Meisterschafts-Heimspiel gegen Lo- 
carno wird das wichtigste der Saison sein. 
Trainer Wolfisberg hofft, dass seine Ef auch 
gegen die starken ausländischen Gäste ehren- 
voll abschneiden wird. 

Ein «Goodwill»-Spiel 
Die Vereinsleitung der Nidwaldner hatte 

eine glänzende Idee. Das Treffen gegen Spar- 
tak Radotin Prag wird für den Musikverein 
Buochs ausgetragen, der eine neue Uniform 

wünscht. Der Reinertrag fliesst also nicht in 
die eigene Vereinskasse. Der Musikverein 
wird dem SC Buochs bestimmt auf seine Art 
danken. Zum Beispiel mit der Verschönerung 
eventuell bevorstehender Feiern ...! 

Buochs—Budapest—Prag retour 

Für die erste Mannschaft des SC Buochs 
ist als Anerkennung für die hervorragende 
Saisonbilanz eine Saisonabschlussreise geplant, 
die eine Woche dauern wird und die Spieler 
und Offiziellen am 12. Juli auf dem Flugweg 
nach Budapest und Prag führen wird. Es wit 
sich was im SC Buochs! Weitere überraschende 
Meldungen werden kaum ausbileiben ... 

die komplette Elf des SC Buochs, die nun 
mit allen Mitteln die Qualifikation für die 
Aufstiegsrunde anstrebt, geht es in erster 

Fussball: Internationales Freundschaftsspiel 
zu Gunsten der Neu-Uniformierung des Mu- 
sikvereins Buochs 

vh, Am Pfingstmontag um 16 Uhr tragen die 
Buochser ein Freundschaftsspiel gegen die 
tschechische Mannschaft Spartak Radotin 
Prag aus, die der ersten Amateurliga ihres 
Landes angehört. Der Reinerlös geht zu Gun- 
sten der Neu-Uniformierung des Musikver- 
eins Buochs. Nach dem unerwarteten Sieg 
der Nidwaldner in Vaduz (0:3) und nach 
dem Punktverlust der Amriswiler vom ver- 

gangenen Sonntag sind die Buochser der Fi- 
nalrunde sehr nahe gerückt. So stelit dieses 
interessante Freundschaftsspiel eine wertvol- 
le Hauptprobe für die letzte, schwere Mei- 
sterschaftspartie gegen Locarno dar. 



AFJLE teishesschoflsworsch we: 

Die Nidwaldner empfangen am Sonntagnachmittag Locarno 

R.St, Die letzte Runde wird in der ]. Liga 
wahrscheinlich weitere Entscheidungen brin- 
gen, In der 

Ost-Süd-Gruppe 

steht der zweite Finalist und der Begleiter 
der Blue Stars in die 2. Liga noch nicht fest. 
Am Sonntagnachmittag, mit Beginn um 15.30 
Uhr, kann sich der SC Buochs bereits mit 
einem Remis gegen Locarno für die Auf- 

suiegsrunde qualifizieren. Trainer Wolfisberg 
hat seine Elf für diesen wichtigen Kampf 
gut vorbereitet und wird alles daran setzen, 
dass das Publikum in diesem letzten Punkte- 

kampf voll auf die Rechnung kommt. Locarno 
hat sich nach einem mühsamen Saisonstart 

gut aufgefanren und noch am letzten Samstag 
den Nidwaldnern wertvolle Schützenhilfe ge- 

leistet, indem es dem drittplazierien Amriswil 

Sonntos , A Jon: GE, Ms —Locarno 2:1 (1:1) 

& 1700 Zuschauer. Schiedsrichter Leo | , Brugg. | 

Arnold, J. Bühlmann, Wolfisberg, 
Risi, E. Bühlmann. 

: Meschieri, Molinari, Mozzmi, De- 
Caputi, Poncini, Fiscalini, 

: 23. Minute Capoferri (0:1), 
an (1:1), 72. J. Bühlmamn (2:1). 

] fe Ausgangslage war so, dass Buochs 
m Punkt benötigte, um an der Auf- 

B teilnehmen zu können, während für 

Buochsern. Die sehr schnellen und 
Büste wirkten ausserordentlich gelöst, 

die Buochser besonders anfänglich 
ervös agierten. Die Zuschauer mussten 
gen, denn der Ausgang der Partie 
weit in die zweite Halbzeit hinein 

= Schneide. 

machten Nigg und Christen den 
üruck. Letzierem wäre auf Grand 

zenden Durchbrüche und Schüsse 

zu gönnen pewesen. 
ättelfeid vermisste man den leicht an- 

ı  Willimann. Die Stürmer spielten 
Chancen heraus, wobei besonders 
Aussen mit seinen Abschlussversu- 

wenig Glück hatte, Unzählige Male 
Buochser Sturmsnitzen in de dıe de ge- 

Die Gäste waren gegenüber dem Treffen in 
Locarno nicht mehr zu erkennen. Sie spielten einen ausgezeichneten, schnellen Fussball. Die # Abwehr war nicht mehr so leicht auszuspielen, 

und im Sturm waren besonders die rechte Seite 
und der Ex-Lausanner Beguelin stets gefähr- 
lich. 

Besonders in der ersten Halbzeit sahen die 

Zuschauer ein sehr gutes Spiel mit Tempo 
und Rasse. Anfänglich hatten die Gäste mehr 
vom Spiel und die Buochser hatten zwei-, 
dreimal Glück, besonders bei einem Pfosten- 
schuss. Nach einer Viertelstunde kamen aber 

auch die Buochser besser zum Zuge und 
Achermann traf einmal mit Kopfstoss den 
Pfosten. In der 23. Minute flankte der Tes- 

siner Rechtsaussen zu Capoferri hinüber, der 
satt in die hohe Ecke schoss, Kurz vor der 

Pause konnte Achermann eine Linksflanke 
knapp vor dem Torhüter zum Ausgleich ein- 
lenken. Als kurz nach der Pause Mozzini we- 
gen Reklamierens ausgeschlossen wurde, 
glaubte man, dass Locarno keinen «Wunsch» 
mehr hätte, Doch hatten die quirligen Tes- 
siner nochmals einige sehr gute Momente, 
wobei Christen einmal auf der Linie retten 
musste. Die Entscheidung fiel erst 18 Minuten 
vor Schluss, als der aufgerückte J. Bühlmann 
einen Pass von Achermann scharf einschoss. 

Achermann vereah in der Folee noch zwei 

Eine turbulente Szene 

Im Spiel Buochs—Locarno wurde recht 

hart gekämpft, und die Buochser gewannen 
knapp, aber verdient. Hier sehen wir Bühl- 
mann, Achermann, Risi und Christen, die 
das Tor der Tessiner bedrohen. 

(Foto Beat Blättler) 



Der SC Buochs, Sensationsmannschaft der 1. Liga 

vh. Mit dem Sieg vom letzten Sonntag gegen Locarno holten die Buochser die noch not- 
wendigen Punkte zur Teilnahmeberechtigung an der Aufstiegsrunde für die National- 
liea B. Zum Ausstich um die Ermittlung der vier an der Finalpoule beteiligten Mann- 
schaften wurden die folgenden Paarungen ausgelost: Martigny—Buochs, Frauenfeld—
Bern, Langenthal gegen Sieger aus Monthey/Vevey. Die Hinspiele finden bereits über das 
kommende Wochenende vom 7./8. Juni, die Rückspiele eine Woche später am 14./15. 
Juni statt. Der SC Buochs organisiert für sein erstes Aufstiegsspiel in Martigny am Sonn- 
tag, 8. Juni, eine Supporterfahrt (definitives Programm im Nidwaldner Amtsblatt). —
Die erfolgreiche Mannschaft des SC Buochs von links nach rechts stehend: Pfleger und 
Masseur A. Hodel, F. Christen, R. Willimann, J. Bühlmann, R. Achermann, P. Risi, 
Spielertrainer P. Wolfisberg, E. Bühlmann, Spiko-Präsident R. Barmettler. Kniend: E. 
Odermatt, F. Jost, F. Waser, H. Barmettler, J. Nigg, E. Zimmermann, E. Arnold. 

. Frauenfeld** 
Buochs* 
Amriswil 

. Red Star 

. Locarno 

Küsnacht 

SC Zug 
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Langenthal — Monthey 

R.St. Am Sonntag beginnt in der 1. Liga die | könnte für die Innerschweizer einen Vorteil mit grosser Spannung erwartete Aufstiegs- | bedeuten, denn als Aussenseiter besitzen sie 

runde. Mit Frauenfeld, Buochs, Langenthal, 
Bern, Martieny und Monthey (nach einem 
Entscheidungsspiel gegen Vevey) haben sich 
je die beiden Tabellenersten der drei Erst- 

ligagruppen für die Aufstiegsrunde qualifi- 
ziert. 

Wie steigt man auf? 

Der zum zweitenmal angewandte Austra- 
gungsmodus scheint sich zu bewähren. 

In Ain- und Rückspielen treffen in den Par- 
ten Frauenfeld — Bern, Langenthal — Moen- 
they und Martigny — Buochs jeweils der 
Gruppenmeister und der Gruppenzweite einer 
auderen Gruppe zweimal aufeinander. Nach 
diesen sechs Spielen wird eine Zwischenrang- 
Bste erstellt. Die zwei schlechtplaziertesten 
Mannschaften scheiden aus. Bei Punktegleich- 
beit entscheidet das bessere Torverhältnis aus 
der lieisterschaft. Die vier verbliebenen Teams 

werden wieder gelost und bilden zwei Blocks. 
In Hin- und Rückspielen steigen zuletzt die 
beiden bestplaziertesten Formationen in die 
Nationalliga B auf, 

Sicher darf angenommen werden, dass nach 
Abschluss der Aufstiegsrunde die zwei aus- 
geglichensten Mannschaften promovieren wer- 
den, denn der jetzige Modus ist dem früher 

angewandten bestimmt vorzuziehen. SC Buochs Ausseuseiter in Martigny Im Wallis ist man sich im klaren, dass die einheimische Elf gegen Buochs zum doppel- ten Punktepaar kommt. Allerdings kennt man Buochs in Martigny überhaupt nicht, 

Dies 

die grösseren Chancen denn als Favorit, 

Wenn der Mannschaft in diesem wichtigen 
Spiel das Glück ein wenig beisteht, so sollte 
der gerissene Taktiker Paul Wolfisbere mit 
seiner jungen EIf einen Teilerfolg erreichen 
können. Ein Remis wäre bereits eine sehr gute 

Ausgangslage für das Rückspiel vom über- 
nächsten Sonntag in Buochs. Wie aus Buochs 

| verlautet, werden die Nidwaidner das Spiel 
in Martigny in stärkster Formation bestreiten 
können. 

Auch die beiden anderen Begegnungen 
werden hart umstritten sein. Langenthal und 
Frauenfeld starten in ihren Heimspielen eben- 
falls als Favoriten. Diese Rolle haben die 
Oberaargauer in den letzten Jahren nicht aus- 
nutzen können, in den entscheidenden Spie- 
len fehlte stets die nötige Durchschlagskraft. 
Trainer Jürgen Wähling hat seine Mannschaft 
auf diesen wichtigen Kampf gut vorbereitet 
und hofft, mit seiner schlagkräftigen EIf das 
ganze Punktepaar in Langenthal behalten zu 
können. 

Bern in Frauenfeld vor einer schweren Aufgabe 

Sozusagen im letzten Augenblick hat sich der 
erst im letzten Jahr aus der B-Liga relegierte 
FC Bern nach einem schwachen Start gut 

aufgefangen und sich schliesslich noch für die 
Aufstiegsrunde qualifiziert. Auch Frauenfeld 
ist in der Aufstiegsrunde kein Unbekannter; 
die_Ostschweizer sind bereits zum dritten Male 
dabei. In den letzten drei Jahren konnten sie 

aber nie in die Entscheidung eingreifen. 
Auch in diesem Jahr hat man den Eindruck, 
dass die einen Kraftfussball spielenden Thur- 
gauer für die Nationalliga B noch nicht reif 
sind. - 



Martigny — Buochs 2:1 (1:1) 

Stade Municipale, 4000 Zuschauer. — Schieds- 
richter; R. Davig, Genf. — Martigny: R. Grand, 
Putellaz, Bruttin, Cotture, Biaggi, Toffel, Lar- 
cey, Polli, M. Grand, Bechon (Brander), Ma- 
rel. — Buochs: Nigg, E. Odermatt, Waser, Jost, 
Christen, Arnold, Willimann, Wolfisberg (ab 
75. J. Brühlmann), Achermann, Risi, E. Bühl. 
mann. — Tore: 9, E. Bühlmann 0:1, 17. M. 
Grand 1:1, 88. Brander 1:2. 

vH. Die Buochser zeigten in Martigny ein 
ausgezeichnetes Spiel und hätten ebenfalls ais 
Sieger abziehen können. Als man sich allge- 
mein auf eine Punkteteilung gefasst machte 
und beide Mannschaften vom hohen Tempo 
gezeichnet waren, war es der 12. Mann der 
Walliser, der mit einem Schuss aus 25 m glück- 
lich ins Dreieck traf. 

Buochs legte einsatzmässig und spielerisch 
eine Partie auf den Rasen, wie man sie von 
der Mannschaft schon lange nicht mehr gese- 
hen hatte. Taktisch glänzend eingestellt lan- 
cierten die Gäste aus der Defensive heraus sehr 

gefährliche Gegenstösse und holten die aufge- 
legteren Chancen als der Platzclub heraus. 
Hätte nicht ein Grand in Hochform der Wal- 

liser gestanden, so hätte der Sieger Buochs ge- 
heissen. Nigg im Tor der Buochser spielte wie- 
derum eine Glanzpartie, Die Abwehrleute lies- 
sen dem Gegner wenig Spielraum. Im Mittel- 
feld konnten Arnold und Spielertrainer Wolfis- 
berg sehr gut gefallen ‚während der im WK 
steckende Willimann nach gutem Start kon- 

ditionell abbaute. Die Stürmer zeigten sehr oft 
ihre Gefährlichkeit, doch hatten sie grosses 
Abschlusspech. In der zweiten Hälfte übersah 
der (welsche) Schiedsrichter einen krassen 

Handspenalty. 
Martigny zeigte einen sehr gefälligen und 

technisch guten Fussball. Die Verteidigung 
schien — Torhüter ausgenommen — der 

schwächste Mannschaftsteil zu sein. 
In der 9, Min. flankte Achermann präzis zu 

E. Bühlmann, der herrlich einköpfelte. Anstatt 
die Konsternation der Platzleute auszunützen, 
wurdert die Buochser etwas nachlässig. In der 
17. Min. konnte der zu wenig eng gedeckte 
Grand zum Ausgleich einköpfeln. Bühlmann 
traf kurz vor der Pause mit Direktabnahme 

Achermanns Rücken, wobei der Hüter ge- 
schlagen gewesen wäre. Die zweite Halbzeit bot 
nicht minder guten Fussball. Feldmässig ver- 
zeichnete Martigny ein leichtes Plus. Buochs 
war aber mit den Gegenschlägen gefährlicher. 
Auf Flanke von Achermann prallte eine Bom- 
be Bühlmanns am Torhüter ab, Risi wurde am 

Sechzehner von hinten gelegt, als er allein los- 
zog. Martignys Attacken verfingen sich immer 
wieder in der Buochser Abwehr. Hohe Bälle 

holte Nigg bestechend sicher herunter. Drei 
Minuten vor dem Abpfiff zog sich die Buoch- 
ser Abwehr in den Sechzehner zurück. Der auf- 

gelaufene Brander drückte aber plötzlich aus 
25 m ab und traf hoch ins Dreieck. Eine kalte 

Bern 1:1 

R.St. Jetzt hat es also Buochs doch erwischt. 
Mit einer recht guten Leistung mussten die 
Nidwaldner im Wallis mit 1:2 knapp ins Gras 
beissen. Sie müssen nun im Heimspiel vom 
kommenden Sonntag unbedingt gewinnen, wenn 
sie sich für den weiteren Verlauf der Final- 

runde noch eine Chance ausrechnen wollen. 

Langenthal setzte sich gegen den zweiten Wal- 
liser Vertreter, Monthey, mit 2:0 klar durch, 
während sich der FC Bern mit dem Punktge- 
winn gegen Frauenfeld für das Rückspiel eine 
gute Ausgangslage verschafft hat. Die Tabelle 
zeigt sich nach dem ersten Durchgang wie 
folgt. 

2. Martigny 1 
3, Bern 1 
4. Frauenfeld 1 

1 

1 1 1 

5, Buochs 

6. Monthey 

Nach den Rückspielen vom kommenden 
Sonntag scheiden die zwei am schlechtesten 
plazierten Teams aus. Bei Punktgleichheit ent- 
scheidet die grössere Punktezahl aus der Mei- 
sterschaft. 

Die Spiele vom nächsten Sonntag lauten: 
Buochs — Martigny, Monthey — Langenthal, 
Bern — Frauenteld. 



Heute nachmittag um 17 Uhr fällt für die Buochser im Rückspiel gegen 
Martigny die erste Entscheidung um den Aufstieg 

vh. Wenn auch das Spiel in Martigeny nach | Spiel zuversichtlich entgegen. Die Spieler wol- 
einer glänzenden Leistung der Innerschweizer | len nochmals alles geben, um bei der Auf- 
durch ein Tor kurz vor Schluss noch knapp | stiegsentscheidung dabei sein zu können. 
verloren ging, so bedeutet das für die Buoch- | Wenn die Buochser die Leistung vom letzten 
ser noch keineswegs das Ausscheiden. Ein | Sonntag wiederholen können, so stehen die 

Heimsieg von 2 Toren Unterschied würde in | Aussichten für sie auf jeden Fall nicht 
jedem Falle reichen, um bei der endgültigen | schlecht. 
Ausmarchung dabei zu sein. Im allerglücklich- | Bei diesem Treffen sind alle Eintrittsver- 

sten Falle aber könnte sogar ein Unentschie- | günstigungen aufgehoben. 
den genügen, dann nämlich, wenn Monthey 
gegen Langenthal nicht über eine Punktetei- 
lung hinauskäme und der FC Bern gegen 
Frauenfeld veriseren oder mit mindestens zwei 
Toren Differenz gewinnen würde. Das Regle- 
ment schreibt vor, dass zuerst die Punkte, 
dann die Tordifferenz, dann das Torverhält- 
nis aus den Entscheidungsspieien und erst 
nachher die Punkte aus der Meisterschaft ent- 

scheiden werden. 
Beide Mannschaften werden mit ziemlicher 

Sieherheit in ihrer besten Besetzung antreten. 
Der Buochser Spielertrainer Wolfisberg wird 
voraussichtlich folgende Akteure einsetzen: 
Nigg, E. Odermatt, Jost, Waser, Christen, 
Arnold, Willimann, J. Bühlmann, Wolfisberg, 
Achermann, Peter Risi, E. Bühlmann. 

Der FC Martieny gilt als Favorit für den 
Aufstieg. Der Westschweizer Meister erreichte 
in der Meisterschaft die höchste Punktzahl 

aller Erstligaclubs der Schweiz, Die Walliser 
spielen einen technisch sehr guten und schnel- 
ten Fussball. 

im Lager der Buochser sieht man dem 

Fussball: 300 Franken Busse 
für FC Buochs 

Si. Die zweite Serie von Ausscheidungsspielen 
für die Erstliga-Finalrunde findet am Samstag, 
14, Juni mit Spielbeginn um 17.00 Uhr statt, 
und zwar mit den Paarungen Buochs —Martigny, Bern — Frauenfeld und Monthey — Langenthal. Der Spielplan der eigentlichen Finalrunde wird am Sonntag, 15. Juni, in Luzern ausgelost. 

Das Komitee der 1. Liga verurteilte den 
SC Buochs wegen der Vorkommnisse anläss- 
lich des Meisterschaftsspiels Buochs — Em- 
menbrücke mit einer Ordnungsbusse von 300 
Franken. 



Buochs — Martigny 1:1 (0:0) 76, Duni, 1969 

Seefeld, 2200 Zuschauer. — SR: W. Rössler, | Am Bombardement nahmen praktisch alle 
Grenchen. zehn Feldspieler inklusive Stopper teil. 

Buochs: Nigg, E. Odermatt, Jost, Waser, Leider musste man in den beiden Finalspie- 

; illimann, Achermann, Risi, len , bald den Eindruck erhalten, dass die 
; we liser voreingenommen waren und diesen nicht 

mann für Willimann). : r : 
Martigny: R. Grand, Putallaz, Bruttin, Cot- wehtun wollten, denn wie schon im Spiel am 

Biassi. Toffol, Largey, Poli, M. Grand Vorsonntag hat auch der Schiedsrichter vom 
ture, Biaggi, Toffol, gey, ‚M. | g . den B ; Brander, Girardin (ab 48.Min. B&chon für amsiag wieder den Buochsern ‚mindestens 

[ b einen Handspenalty unterschlagen, 

Girardin). Nach beidseitig vorsichtigem Beginn drehten 
Torschützen: 62. M. Grand. 90. Wolfisberg. | die Einheimischen, vom Publikum angefeuert, 

gewaltig auf. Einen kurz abgewehrten Ball 
vh. Vor den Augen vieler politischer und | köpfelte E. Bühlmann über den Hüter hinweg 

Verbandsbehörden und in Anwesenheit des St. | an die Innenkante des Pfostens, Kurz darauf 
Galler Trainers Sing sowie des Fernsehens mit | Jandete nochmals ein Geschoss am Holz. Die 
Kommentator Roger Quinche wickelte sich | Gäste konnten sich nur sporadisch aus der 
ein sehenswertes Spiel ab, das von den | Umklammerung lösen. 
Buochsern mehrheitlich dominiert wurde. Vor S 

‘dem ‘Spiel und in der Pause unterhielt der Scharfschüsse von Wolfisberg, Achermann, 
Musikverein Buochs die Zuschauer mit rassi- | Christen und Risi boxte der Hüter nach vorne 

eine ausgezeichnete Partie und hätten dem | fuhren oder wieder von ihm behändigt wurden. : \ »„_ | Zweimal gab es bereits Torgeschrei, doch 

lenken. 

ie er Hüter wie Grand im Tor | los spielende Waser den Ball nicht sofort ab- 

nicht ausgeschieden sind. | an den hinteren Pfosten und sprang ins Netz. Eine bitterkalte Dusche für die Buochser. 

Buochs steckte aber nicht auf, und es spielten 
sich vor dem Gästetor noch vieie tolle Szenen 

ab. In der 90. Minute holte ein Gästeverteidi- 

‚waren es sicher auch die ungestümen Buochser | ger den Ball vor dem Tor mit der Hand her- 
Angriffe, welche die Westschweizer mehr als | unter. Vorerst verschoss Risi. In der Wieder- 

' geplant in die Defensive drängten. Es war | holung (ein Spieler von Martigny befand sich 
grosses Pech, dass der Platzclub bis zur Pause ; noch im Strafraum) machte es Wolfisberg mit 
nicht mit mindestens zwei Toren in Führung | einem plazierten Eckschuss besser. 
ziehen konnte. So beherzt hat man die Nid- Fazit der beiden Finalspiele: Buochs hat 
waldner noch selten spielen gesehen, zwei grossartige Spiele gezeigt und hätte eben- 

Die Walliser liessen meistens sechs Mann | sogut drei Punkte erreichen können. Nicht die 
hinten. Die Mittelfeldspieler, die am Vorsonn- | bessere, aber die glücklichere Mannschaft 
tag gross aufgespielt hatten, waren über weite | kann nun an der Entscheidung teilnehmen. 

dass die zwei bis drei Sturmspitzen meist auf | Penalty? 
sich allein angewiesen waren. Die Buochser | 

Martigny hatte kaum eine klare Torchance. 
Es war wohl zu erwarten, dass die Gäste vor- 

sichtig und eher defensiv agieren würden, doch 

nerischen Angreifern überlegen, so dass es fast | rationen wenigstens für ein Jahr zurückstellen 
kaum ein Durchkommen gab. Die Mittelfeld- | müssen. Mit einem glücklichen Siegester in 
spieler fütterten den Sturm mit guten Vor- | Martigny und einem für sie fast noch glück- 
lagen und drangen sehr oft selber in den | licheren Unentschieden im Rückspiel haben 
Sturm vor. Die Sturmspitzen kargten nicht mit | die Walliser das Wolfisberg-Team ausgeschal- 
guten Schüssen, doch hatten sie sehr viel Pech. | tet. 

Klassement der Ausscheidung 
A Qualifiziert: 

1. Liga, Qualifikation für die Finalrunde . Fraienfeld 
Bern — Fraucnfeld 0:1 (0:0). Buochs — Mar- . Martieny 

teny 1:1 (0:0). Monthey — Langenthal 3:1 3. Monthey * au 
(1:0). — Bern und Buochs scheiden aus. — . Langenthal 

Für die Finalrunde wurden folgende Paarun- 
gen ausgelost: Langenthal — Frauenfeld und 
Martieny — Monthey. RB Ausgeschieden: 

s, Buoch« 
6. Bern 0 

37 Mesterschattspunkte Meısterschattspunkte Mesterschattspunkte 
“= 34 Mesterschaftspunkte Meısterschaftspunkte Mesterschaftspunkte 



Samstag. 24. Jen AIR 
Buochs—Martigny: Gedanken zu einem un- 
vergesslichen Spiel — Eine Nachbetrachtung 

War es wohl nur Höflichkeit, als der Platz 

sprecher zu Beginn des Aufstiegsspiels zur 
Nationalliga B, Buochs — Martigny, die Be: 
grüssung der Gäste mit dem Wunscheschloss 

«... et que le meilleur gagne»? Oder war es 
vielleicht Vorahnung? In der Rückschau er- 
scheinen einem diese Worte jedenfalls wie 
eine Herausforderung des Schicksals, auf 
welche dieses dann im Spiel seine höhnisch- 
zynistische Antwort erteilte. Hätten wohl die 
Walliser Anhänger ebenso spontan und de- 
monstrativ auf diese letzten Begrüssungs- 
worte Beifall geklatscht, wenn sie den wirk- 
lich Besseren bereits im Voraus gekannt hät 
ten?... 

Es war ein Spiel, mit Denkwürdigkeiten und 
Absurditäten derart vollgepiropft, dass man 
es einfach nicht nur mit der üblichen «Hand- 

bewegung», dem Pflichtkommentar abtun 
kann. Es war ein Spiel derart voller Schön- 
heit, voller Dramatik, aber auch derart vol- 
ler rätselhafter, allen Wahrscheinlichkeits- 

gesetzen Hohn sprechender Geschehnisse, 
dass es einer besonderen Würdigung bedarf. 
Es war ein denkwürdiges, ja unvergessliches 
Spiel, wie man es in seiner Art vielleicht un- 
ter tausenden einmal erleben kann. 

Unvergesslich bleibt in allererster Linie die 
Leistung der Buochser Mannschaft, die mit 
dem Prädikat «grossartig» zu schlecht hono- 
riert wäre. Dies ungehemmt auszudrücken, 
fällt vielleicht einem Auswärtigen leichter 
als einem Einheimischen. Es liegt mir fern, 
in Superlativen zu schwelgen, aber in die- 
sem Falle drängen sie sich unwiderstehlich 
auf. Es ist nicht übertrieben, wenn wir be- 

haupten, dass jene Schweizer Mannschaften 
bald aufgezählt wären, die an diesem Tag 
den Buochsern vor allem in der ersten Hälf- 

te Gleichwertiges entgegenzusetzen gehabt 
hätten. Für einmal braucht der Verlierer —

denn als solcher ging Buoch mit dem 1:1 
zweifellos aus dieser Partie hervor — keine, 

aber gar keine Gründe für die Niederlage 
bei sich selber zu suchen. Für einmal] braucht 

kein Kommentator, wie man dies in Partien, 

in denen der Ueberlegene verliert, zu tun 
pflegt, nach der billigen Allerweltserklärung 
zu greifen, dass ungestümes, kKopfloses An- 
rennen der Grund für die Niederlage gewe- 
sen sei. Buochs hat ein glänzendes, varian- 
tenreiches, von Ideen sprühendes und über- 
dies kämpferisch hochstehendes Angriffs- 
spiel hingelegt. Buochs hat ein vernichten- 
des Chancenverhältnis von 10:1 herausgear- 
beitet. Buochs hat einen Fussball gespielt, 
dass man zeitweise aus den Beneisterunas- 

stürmen nicht herauskam. (Tribune de Lau- 

sanne: «... eine Nidwaldner Equipe, die eine 
erstaunliche erste Hälfte hinlegte, in welcher 
sie zumindest mit drei Toren Differenz hätte 

profitieren müssen... Man glaubte das 
Schlimmste für die Walliser, denn der Druck 

von Buochs war derart stark und die Partie 

derart rasch, dass ein «Einstürzen» der Wal- 

liser niemanden erstaunt hätte...») 
Diesmal war es nicht die falsche Mann- 

schaftsaufstellung, nicht die verfehlte Taktik, 
nicht mangelndes Können, nicht das Versa- 
gen eines Einzelnen — diesmal ist man ge- 

neigt, den Grund des Scheiterns der Magie 
eines zynischen Schicksals zuzuschreiben. 
Wir können uns nicht entsinnen, jemals ein 
Fussballspiel gesehen zu haben, in welchem 
Glück und Zufall einerseits, Ungemach und 
grenzenloses Pech anderseits in derart ex- 
tremer Form einseitig verteilt waren. 

Unvergesslich wird aber auch ein Spieler 
aus Martigny bleiben; Torhüter Grand. Dazu 
nochmais die Tribune de Lausanne: «Aber 

ein Mann wachte: Torhüter R. Grand! Was 

dieser Bursche gehalten hat, ist absolut un- 
wahrscheinlich, Wir haben 17 gut plazierte 
Schüsse in den ersten 45 Minuten der Be- 

gegnung gezählt!» 
Unvergesslich wird die Ritterlichkeit blei- 
ben, in der dieser Entscheidungskampf von 
der ersten bis zur letzten Minute ausgetra- 
gen wurde. Unvergessen werden auch die 
Handballkünste der Walliser Abwehr blei- 

ben, wobei der eigene Strafraum für solche 
Aktionen besonders bevorzugt war! 



wenig Abgänge 

VA. 100000 Franken fin Worten einhundert- 

tausend) wurden nach der erfolgreichen Saison 
des bekannten Nidwaldner Clubs für die bei- 

den, von sehr renommierten Clubs aus der 

ganzen Schweiz umworbenen Spieler Christen 
und Risi «geboten». Dass man die verführeri- 
schen und «anmächelieen» Offerten jedoch 
ausschlug. spricht für das vernünftige Geba- 
ren der Verantwortlichen. stehen doch beide 

Akteure vor dem Abschluss ihrer Berufslehre, 

dem das Primat gilt. Diese 

matige Einstellung Risis und Christens 

verdient hohe Anerkennung. Später indessen 
wird man weiter sehen, wer wollte das den 

beiden Buochsern verübeln? Ueber den wirk- 

lichen Wert zweier Tschechen im neuen Team 

des SC Buochs wird man Aufschluss erhalten. 

Die Leistungsausweise eines Willemsen 

nommen — indessen sind bekannt. Definitiv 

vom FC Luzern wurde der Torhüter Nigg 
übernommen, derweil Stopper Haueter als 
«verlorener urd hochwillkommener Sohn» wie- 

der das Dress des SC Buochs überstreifen 

wird. Ausserordentlich gewichtig scheinen die 

voraussichtlichen Wegzüge von Arnold und Willimann — zurück zum FCL 

Noch am Montag schien die Möglichkeit 
zu bestehen, dass Leihspieier Willimann vom 
FCL weiter beim SC Buochs werde bleiben 
können. Aber scheinbar ist man sich nicht 
einig geworden. So wird Willimann — den 
man auch in Luzern gut wird brauchen kön- 
nen — zum FCL zurückkehren. Noch otien 
ist die Frage, wie die Zukunft von Arnold 
aussehen wird (der ebenfalls leihweise bei 
Buochs spielte). Für ihn gbt gıbt gbt es nur eines; 
Entweder man gibt ihn gunstug an Buochs 

‚ab — oder sonst hängt er die Fussballschuhe 
an den Nagel! Vielleicht können sch sıch sch der 
FCL und der Nidwaldner 1.-Liga-Klub wenig- 

stens in diesem Fall einigen. (FC | Altdorf), Marti (SC Kriens) und Isler (SC Sar- nen) — sie werden für ein Jahr leihweise über- | 

' Willimann zum FC Luzern zu sein. Zu hoffen 

| bleibt, dass die beiden Stammspieler beim SC 
| Buochs weiterhin in Aktion sein werden. und 

| dass der Luzerner Stadtelub mit sich reden 
! lassen wird. denn mit enem eınem enem Innerschweizer 

' Derby FC Luzern — SC Buochs wird es in 
' der neuen Saison (noch) nichts. Für ein Jahr 

‚ wurde Odermatt zum FC Kickers transferiert. 
! Das wären die mit grosser Spannung erwarte- 

‘ten Transfers. die neben der Präsidentenwahl 

im Mitteipunkt der Generalversammluns des 
SCB vom vergangenen Montag standen. 

In Hans Riva, Baumeister. Buochs, 
| 
| wurde ein neuer Mann gefunden, der befähist 

ist, am weiteren Aufstieg des Nidwaldner Clubs 

' mitzubauen. Unter Applaus wurde auch dem 
verdienten Spielertrainer Paul Wolfisbere Grü- 

ı  nes Licht gegeben für einen weiteren Höhen- 
tlug «seiner» Buochser, ebenso dem Spiko- 
Präsidenten Roland Barmettiler. 

Die 35. GV war ein vielversprechender Auf- 
takt für die neue Saison des SCB. Vorstand, 

Mannschaften und Supporter bilden ein Team, 

fähigen, wieder sportliche Schlagzeilen in der 
Saison 1969/70 zu liefern. Und darauf freuen 

wir uns ehrlich. In diesem Sinne: «Hopp 
| Buochs!» 


